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Kurze Tagesüberficht.
Die Budgetkommission des preußischen

Abgeordnetenhauses  nahm gestern die Besol¬
dungsnovelle  in der Fassung der Regierungsvor¬
lage a n.

Die Urheber des Attentats auf das Kaiser
Friedrich - Denkmal in Charlottenburg  wur-
den gestern zu je einem Jahr Gefängnis verurteilt.

R i b o t har die Bildung des französischen
Kabinetts  übernommen.

Die albanischen Negierung Struppen  haben
die A u f stä n ö i sche n bei Tirana angegriffen und ge¬
schlagen.

Der japanische Geschäftsträger in Mexiko
Und sein Attache wurden von den A u f stä n d i schen
ste f a n g c n genommen.

An die Grenze.
Von unserm nach Mexiko entsandten Sonderberichterstatter.

El Paso. 16. Mai.
Da mir der Generalkonsul in New-Nork nicht viel

helfen konnte, versuchte ich mein Heil in Washington. Fcb
kam mit dem Nachtschnellzug an und hoffte noch am gleichen
Tage nach St . Louis weiter fahren zu können. Ao suchte
ich Graf Bernstorff auf der Botschaft schon um 10 Uhr auf.
Er war liebenswürdig und hilfsbereit wie immer, aber
konnte auch nicht viel machen. Mich,an die amerikanische
Regierung weiter zu empfehlen hätte ja keine Schwierig¬
keiten gemacht, allein die Aussicht eventuell wochen- und
bconatelaug in Veracruz zu sitzen und auf einen mexika¬
nisch-amerikanischenKrieg zu warten , hatte für mich wenig
Verlockendes. In das Lager der Konstitutionalistcn aber
stthrte von der deutschen Botschaft kein Weg. Da Deutsch¬
land ja Huerta anerkannt hat, und das amerikanische
^tate Departement , das in ständiger Verbindung mit ihm
^eht. gibt das offiziell nicht zu.

Schließlich fand ich durch die Vermittlung von Dr.
^arthelmi , den lisbenswürdigen Vertreter der „Kölnischen
Leitung", doch die richtige Schmiede und erhielt von
^olonel Hopkins, den Vertrauensmann der Konstitntiona-
llsten einen Empfehlungsbrief an den Agenten in El Paso.

Am Nachmittag war ich noch auf dew War-Departe-
Ich hätte gern irgend ein Schreiben in der Hand

9et)ctbt für den Fall , daß ich mit amerikanischen Truppen
Wammen komme, allein man war mehr als zugeknöpft.

mn könne mir ja nicht verwehren nach Mexiko zu reisen,
Allein wenn ich nicht unter den für die Korrespondenten
^sgeaxh ^ eten Bedingungen nach Veracruz wolle, könne
to att  mir keinerlei Schreiben oder Empfehlung an die

«ndestruppen Mitgeben.
Ich sah mir die Bedingungen für Korrespondenten an.

^ waren streng, aber durchaus vernünftig . Es kgm
es  auf die Auslegung an. Würden sie wohlwollend gc-

e. ^hhabt, so konnte man alles sehen, andernfalls war man
^ trauriger Gefangener.

And so verzichtete ich und fuhr am Abend weiter. Ich
sg.'Jj sehen, ob es mir gelingt, mich den Rebellen unter

ttst anznschließen, die ja in unaufhaltsamem Vordringen
Süden sind,

-a>enu mir der eine Tag in Washington auch nicht viel
9 flll kt hat, so hat man doch ein wenig hinter die Kulissen
ltabc weht eine eigene Luft in dieser Diplomaten-

- .Washington ist eben nur und ausschließlich Regie-
und Beamtenstadt. Es gibt weder Handel noch

'ütrie dort ; zwei Drittel seiner Bewohner bestehen aus
Auf der Botschaft, im Internationalen

bei den Konstitutivnalisten, im War- und State-
dx̂ ^ ement konnte ich doch allerlei aufschnappen. Und aus
Ustj n^en  ergab sich das Bild, daß es in Wahrheit dort
tuti Cn  weniger ein Kampf zwischen Föderalen und Konfti-
P^ °^ k'sten, zwischen den Anhängern der alten Diaz-

Un& &er  Peonen -Partei Carranzas und Billas ist,
" ein Kampf zwischen den Vereinigten Staaten und

feit •nifl' c§ ^ch weniger mit Freiheit und Gerechtig-
öe§ Un  ^ üllöe< als um die Interessen des englischen und

Amerikanischen Kapitels handelt.
iiber̂^ Fahrt ins Ungewisse begann. Die Nachrichten
der die Verhältniss
9ir,sulcm öen, widersprechen sich so, daß man kein klares

gewinnt.
lehx̂ '" nächst nach El Paso. Bon dort wcrd' ich weiter
ivr ist eine Reise von drei Tagen und drei Nächten

sprieß, bekommt dabei einen kleinen Begriff

sse in Norümexiko, über die Sicherheit

von der " - erhörten Größe des Landes und seinen Mög¬
lichkeiten.

In der Nacht paffieren wir das Gebirge, am frühen
Morgen Pittsburgh . Wenn man, behaglich im breiten
Pullmanbctt liegend, -morgens die Vorhänge öffnet, rollte
der Zug schon durch die unermeßliche Ebene, die über dem
ganzen Kontinent bis an die Felscngebirge im Westen sich
erstreckt.

Gegen Abend erreichen wir den Mississippi und St.
Louis . Der Strom Amerikas bietet hier noch nichts
sonderlich Sehenswertes . Seine Breite ist noch mäßig, sein
Wasser gelb, lehmig und träge. St . Louis selbst ein ver¬
kleinertes Chicago, häßlich, abstoßend, mit grauenhaften
Elendsquartieren für die Armen und wundervollen großen
Parks und Villenavenuen für die Reichen.

In St . Louis steigen wir in den „Golden State " um,
einen Luxuszug von Chicago nach Kalifornien . Man reist
mehr als bequem darin , wenn man sich an das gemeinsame
Schlafen beider Geschlechter in einem großen Pullman-
wagen ohne Abteile und die damit verknüpfte Unbequem¬
lichkeit des Aus- und Ankleidens gewöhnt hat. Das
Schönste ist der Observation-Car am Ende des Zuges, der
Rauchsalon, Gesellschaftszimmermit allen Zeitungen und
Zeitschriften und einem Grammola, Schreibzimmer mit
Stenographen und Maschinenschreiber, Barbierstube und
Aussichtsterrassein sich vereinigt.

Das Publikum ist hier auch schon ein anderes , ein stark
westlicher Einschlag. Mit mir reist ein Minenarbeiter aus
Nordkalifornien , ein deutscher Farmer aus der Gegend von
St . Louis, ein Bergingenieur mit Frau und Kind. Der
deutsche Farmer hat Tatzen wie ein Bär . Er hat deutsch
noch nicht ganz vergessen, englisch noch nicht völlig ge¬
lernt , und spricht ein schreckliches Mischmasch. Er erzählt
mir , daß in und um St . Louis zahlreiche deutsche Familien
seit Generationen ansässig sind, die noch nicht amerikani¬
siert sind.

Hinter Kansas City wird das Land immer mehr Weide.
Man sicht Pferde und Rinder . Am dritten Tage endlich
ist das letzte Feld, die letzte Wiese verschwunden, wir fahren
durch die Steppe.

Am Morgen war es noch wunderbar kühl, dann wird
es heiß und staubig. Die Grasebene wird immer dürftiger.
In der Ferne flimmert es in der Sonne wie ein glitzernder
Seespiegel, es ist das Sandmeer der Llano Estacado.

Die Stationen werden spärlicher und dürftiger , zuletzt
bestehen sie nur mehr aus Stationsschildern . Weit und
breit kein Haus , kein Baum , kein Mensch, kein Tier . In
allen Wagen surren die Ventilatoren . Di " Sonne brennt
durch die Fenster. Der feine rötliche Staub bahnt sich
seinen Weg in die Waggons, verschleiert die Luft, überzieht
alles mit roter Farbe. Um Nachmittag sind wir in El Paso.
Die Stadt liegt zwischen den Bergen wie eine Gluckhenne.
Wie ein wildes Tier springt uns die Hitze an, als wir
den Wagen verlassen.

Colin Roß.

Gw Krawall irr Italien.
In Anco  n a hatte die Polizei eine Protestversamm¬

lung der Republikaner und Anarchisten gegen die ^ traf-
kompagnien im Heere, die am Sonntag am Nationaiseier¬
tag während der Truppenschau stattfinden sollte, verboten.
Am Nachmittag kamen am Sitz der republikanischen Pactei
in Villa Rossa dreihundert Anarchisten und Republikaner
zusammen, rnt gegen das Verbot zu protestieren. Als sie
sich nach ihrer Versammlung aist den Römischen Play be¬
geben wollten, wo ein Konzert stattsand, kam es ut einem
Zusammenstoß mik der Polizei , ivobei zwei A n a r chi -
ste n getötet  und mehrere verhaftet wurden.

Die Ereignisse in Ancona haben eine große Streik¬
bewegung  in ganz Jtilien zur Folge. In Rom ist die
gesamte Arbeiterschaft bereits in den Ausstand getreten
und die Zeitungen werden dort heute nicht erscheinen. Auch
in einigen Mailänder Fabriken ist die Arbeit eingestellt
worden, Ein definitiver für das ganze Land verbindlicher
Beschluß über den Streik dürfte von den Delegierten der
Arbeiterföderation auf einer Tagung gefaßt werden, die
heute in Genua  stattfindet.

Weiter wird aus Ancona  gemeldet: Als Protest gegen
die Vorfälle am Sonntag hat die Arbeiterkammer den Ge¬
neralstreik  proklamiert , der gestern Morgen begann.
Die Läden sind geschlossen, die Arbeiter feiern. In einer
vormittags abgehaltenen Versammlung hielten mehrere
Redner Protestansprachen, andere wieder ermahnten zur
Ruhe. Nach dem Schluß der Protestversammlnng durch¬
zogen die Scharen der Demonstranten die Straßen und be¬
gaben, sich zu der Stadtverwaltung , wo sie veranlatzten, daß
die Flagge auf Halbmast gehißt wurde. Auf dem Rück¬
wege vom Stadtyause trafen sie einen Jnfanteric-
leutnant , den sie mißhandelten.  Dieser erlitt
Kopfverletzungen, außerdem wurde ihm der Säbel zer¬
brochen. Auch ein Major der Bcrsaglieri wurde von den
Aufständischen mißhandelt. Der Königl. Kommissar hat

einen Erlaß an die Bevölkerung gerichtet, in dem er da»
lebhafte Bedauern der Regierung  über die
Opfer der Zusammenstöße ausdrückt und eine strenge Un¬
tersuchung der Angelegenheit zusagt.

Der Widerhall in Rom.
Aus Rom meldet der Draht : Die Vorgänge in An¬

cona fanden gestern in der Hauptstadt einen über das ge¬
wohnte Maß hinausgehenden Widerhall. In amtlichen
Kreisen interpretiert man die Krawalle in Ancona als ciy
verabredetes Komplott der Anarchisten  im ganzen
Lande, am Verfassungsfest in Ancona, als dem Herd der
anarchistischenBewegung, große revolutionäre Demon--

strationen zu veranstalten. Hier beschloß die sozialistische
Parteileitung und die Fraktion den Generalstreik,
falls ein neues Opfer falle. Nachmittags traf dann aus
Ancona die Nachricht von .Angriffen auf das Militär ein:
ein Leutnant , der seinen Säbel zog, wurde entwaffnet »nd
verwundet. Nachmittags gab die Partei die Parole
rum  G e n e r a l str e i k, wobei sie sich auch an das Etsen-
bahnersyndikat wandte, sodaß auch diese kaum beschworene
Gefahr wieder vor der Türe steht; doch zweifelt man, daß
die verantwortlichen Leiter bis zum Aeutzersten gehenwerden.

In Rom steht der Verkehr  seit mittag sti l l. Die
Stadt  zeigt das Bild eines Belagerungszn-
sta n d e s . . Alle für die Kommunalwahlen organisierten
Bureaus sind versammelt. Die Zugänge zum Ouirinal
und zur österreichischen Botschaft sind militärisch gesperrt.
Nachmittags kam es zu einer großen Demonstration im
Volkshaus mit mehreren tausend Teilnehmern . Schwere
Unruhen sind bisher nicht zu verzeichnen.

Zur Lage in Mexiko.
Das Schicksal japanischer Diplomaten.

Wie der „Daily Telegraph" aus Mexiko meldet, sind
der dortige japanische-Geschäftsträger und der erste Attache
in die Hände der Revolutionäre gefallen. Es verlauten
hierüber folgende Einzelheiten : Der Geschäftsträger und
der Attache waren in Mazanillo gewesen, um den dortigen
japanischen Kreuzer „Jzumo " zu besichtigen. Sie verließen
Mazanillo wieder in den ersten Tagen des Mai . Am 1.
Juni sandten sie ein Telegramm an das japanische Kon¬
sulat in Colima, in dem sie mitteilten , daß sic sich nach
Guadalajara , etwa 80 Meilen von Mazanillo entfernt , be¬
gehen würden . Die Eisenbahn brachte beide Diplomaten
nur bis Tayula , einem Städtchen von 4000 Einwohnern.
Hier waren die Eisenbahnschienen aufgerissen worden und
die Bevölkerung befand sich im Aufruhr . Der Geschäfts¬
träger versuchte noch von dort telegraphisch mit dem Kom¬
mandanten des „Jzuma " in Verbindung zu treten . Jedoch
konnte er nur noch eine kurze Depesche absenden. Auch der
japanischen Botschaft in Mexiko gelang cs nicht, mit Sayula
in Verbindung zu kommen.

Die Tampico-Blockade verschoben.
Aus New - Nork  wird gedrahtet: Der spanische Bot¬

schafter teilte dem Staatssekretär Bryan mit, Präsident
Huerta habe die Verhängung der Blockade gegen
T a m v i e o vorläufig verschoben.  Gleichzeitig mit dem
Anerbieten, die Blockade von Tampico aufzuhebcn, bat
General Huerta die Vermittler dringend, eine Aus¬
schiffung der Waffen von dem Dampfer „Antilla" zu ver-
«hindern.

Der Jndianeranistand im Staate Sonora.
Aus In a r ez (Nordmcxiko) wird der „Frkf. Zig."

gedrahtet: Maytorena (Sonora ) wurde mit Hilfe der
Naquiindianer befreit und steht wieder an der Spitze der
Regierung.

Der albanische Wirrwarr.
Wie die römische„Stampa " aus Durazzo erfährt , habe

Fürst Wilhelm auf zwei Telegramme, in denen er Kaiser
Wilhelm und König Carol von Rumänien um Rat fragte,
was er tun solle, von beiden die Antwort erhalten, er solle
in Durazzo bleiben, andernfalls würben beide die Hand
von ihm abziehen.

Die albanische Regierung braucht Geld.
Der albanische Ministerrat hat von der internationalen

Kontrollkommissioneinen neuen Vorschuß von 2 Millionen
Mark ans die vor einiger Zeit gewährte Anleihe von
10 Millionen gefordert. Die Kontrollkommission werde
aber diese Forderung schwerlich annehmen. Die bisher
gewährten vier Millionen seien ausgcgeben worden, ohne
daß irgend ein greifbares Ergebnis festzustellen sei. Die
albanische Staatskasse ist so erschöpft, daß die Gendarmen
seit einigen Tagen nicht mehr bezahlt werden, und die
holländischen Offiziere aus ihren eigenen Taschen ihren
Leuten Geld geben müssen, um sie überhaupt unter den
Waffen zu halten.

Movilisationsmaßnahmen.
Wie der Mailänder „Corriere" meldet, ist Oberst

Thomson von dem Fürsten mit dem Kommando über die
albanischê Miliz beauftragt worden.̂ Sowohl im Norden
wie im Süden haben verschiedene Stämme dem Fürsten
ihre Hilfe angeboten. Oberst Thomson hat die Mobili¬
sation  befohlen . Er wird sich anfangs dieser Woche per¬
sönlich an Ort und Stelle begeben, um sich davon zu über¬
zeugen, wieviel Mann wirklich zu den Waffen eilen.
Thomson beabsichtigt zunächst nicht, die Aufltänötschen an-
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Angreifer:, sondern wolle die unterbrochenen Verhandlungen
wieder aufnehmen.

Um die ihr zur Verfügung stehenden Truppen zu ver¬
stärken, hat die Regierung das von der Kontrollkommission
mit den Epiroten  geschlossene Abkommen gebilligt, da¬
mit die tausend in Koritza stehenden Gendarmen frei wer¬
den sollen. Es scheint aber, das; diese Genehmigung zu spät
kommt, da die Epiroten nicht mehr in den erschütterten
albanischen Staat eintreten, sondern vielmehr selbständig
bleiben wollen.

Der Draht meldet aus V a l o n a : Oberstleutnant
Thomson ist zur Teilnahme an der Versammlung der
Notabeln dort eingetroffen. Seine Aufforderung zur
Bildung eines Freiwilligenkorps gegen die Rebellen wurde
mit großer Begeisterung und Ovationen für den Fürsten
und die Regierung ausgenommen. Thomson kehrte nach
Durazzo zurück.

Aus Durazzo  meldet man : Die Streitkräfte , welche
dem Fürsten zur Verfügung stehen, setzen sich aus folgen¬
den Truppen zusammen: Am Skumbi stehen 3000 Mann
unter Führung Zakrani Paschas, am Matifluß unter Ach¬
med Bey 2000 Mann . Ansehnliche Streitkräste stehen in
der Gegend von Elbassan, ferner 7000 Mirditen bei Allessio
unter Prenk Bib Doba. In Durazzo sollen außerdem 1000
Mann stehen. Die Aufständischen werden jetzt auf 3000
geschätzt.

Uneinigkeit bei den Rebellen.
Die „Albanische Korrespondenz" meldet aus Durazzo:

Infolge der Verhängung des Belagerungszustandes ist die
Einsetzung eines Kriegsgerichts verfügt worden. Im Lager
der Aufständischensind ernste Zwistigkeiten ausgebrochen,
infolge deren eine größere Neigung zur Unterwerfung
vorhanden sein soll. Die Lage wird hier als gebessert an¬
gesehen. Wie aus Elbassan gemeldet wird , hat eine
Gendarmericabtcilung die Aufständischen nach einem hef¬
tigen Kampf ans dem Dorfe Bradaschesch vertrieben. Eine
große Anzahl Freiwilliger hat sich der Gendarmerie an¬
geschlossen, welche gegen Tirana vorgeht.

Die Aufständischen geschlagen.
Die albanischen Regierungstrnppen , die energisch den

Aufständischen zu Leibe zu rücken scheinen, haben einen Er¬
folg zu verzeichnen, wie folgende Telegramme besagen:

Wien, 8 Juni . Nach einer Meldung ans Durazzo solle«
die Aufständischen bei Tirana bon Regiernngstrnppen ge¬
schlagen worden sein.

Paris , 8. Juni . Die albanischen sllegierungstruppen
haben die Aufständischen bei Durazzo angegriffen nnd voll¬
ständig geschlagen.

Eine Erklärung der albanischen Nationalisten.
Aus Durazzo  wird telegraphisch gemeldet: Die

nationalistische Partei hat einen Aufruf erlassen, in dem es
heißt: „Wir bitten alle ernsthaften Freunde Albaniens,
überzeugt zu sein, daß das neue Albanien in wenigen
Tagen alle Schwierigkeiten überwinden und die von unse¬
ren Feinden verführten Söldlinge niederwerfen wird."

Zwei Kriegsschiffe auf der Fahrt nach Albanien.
Aus Malta  wird gemeldet, daß die Kreuzer „Warrior"

und „Dcscnd" Befehl erhalten haben, sofort mit voller
Munitionsausrüstung und Verpflegung in See zu stechen.
Es heißt, daß die Schiffe nach Skutari abgegangen sind.

Zum italienisch-albanischen Zwischenfall.
Aus Durazzo  meldet man : Gegen den italienischen

Obersten Mnricchio und Professor Chinigo ist eine Unter¬
suchung eingeleitet worden, mit deren Führung drei Ver¬
treter Italiens und von albanischer Seite Feki Ben und
Akrim Ben, Bey Vlora und Gurakuki betraut wurden.
Zum Leiter wurde Oberst Thomson bestellt. <1 Zeugen
wollen die Lichtsignale beobachtet haben. Auch das andere
Belastungsmaterial und die beschlagnahmten Papiere
wurden geprüft.

Rundschau.
Präscntationswahl für das Herrenhaus.

Für das verstorbene Herrenhausmitglied Oekonomierat
v. Tellemann-Schkölen hat jetzt die Präsentationswahl
stattgefnnden ^Gewählt wurde für den ans den Kreisen
Sangerhauscn , Eckartsbcrga, Querfurt , Naumburg . Weißen¬
fels und Zeitz bestehenden LanöschaftsbezirkOstthüringen
der Rittmeister a. D . Georg Frhr . von Werthern  in
Cöllcda.

Frankfurt a. M., 8. Juni.
Bor der Strafkammer begann heute morgen der Pro -«

zcß gegen den Herausgeber der Wochenschrift„Freigeist"
Karl W aß mann.  Der Andrang zum Gerichtssaale ist
außerordentlich stark, indessen ist nur eine geringe Anzahl
von Eintrittskarten ausgegeben worden. Den Vorsitz führt
Landgerichtsdirektvr Heldmann, die Staatsanwaltschaft ist
durch Staatsanwalt Bcrtog vertreten . Ter öffentlichen An-
klage hat sich der Krankenhausoberarzt Dr . Altmann an¬
geschlossen, der von Rechtsanwalt Sinzheimer vertreten
wird. Die Verteidigung des Angeklagten liegt in den
Händen des Rechtsanwalts Dr . Levi. Wie der „Fr . G.-A."
berichtet, ist Watzmann als der Sohn eines Hofmusik¬
meisters in Berlin am 25.;Dezember 1885 geboren. Er ist
wiederholt vorbestraft, darunter ivegen Betrugs , Unter¬
schlagung, öffentlicher Beleidigung und Gewerbever¬
gehens. Der Angeklagte erklärte hierzu, daß diese Strafen
wegen geradezu „lächerlichen Bagatellen" erfolgt seien und
keineswegs Anspruch auf Gerechtigkeit erheben könnten.
Der Angeklagte meint, daß die ganze Salvarsanaffäre im
Publikum eine große Beunruhigung hervorgerufen habe
und daß er es als Redakteur eines anfklärenden Blattes
für seine Pflicht erachtet habe, die Oeffentlichkeit aufzu¬
klären. Der Angeklagte verliest dann eine Anzahl an ihn
gerichteter Briefe von Prostituierten , die sämtlich betonen,

daß sie im Städtischen Krankenhause zwangsweise mit
Salvarsan behandelt wurden und darauf schwer erkrankt
sind. In einzelnen Fällen , so behauptet der Angeklagte
weiter , sind behandelte Personen dauernd schwer geschädigt
und gewaltsam zum Krüppel gestempelt worden. Da der
Angeklagte die von ihm behauptete Irreführung in den
Erklärungen des Magistrats in der Stadtverordneten¬
sitzung vom 2. September 1013 erblickt, werden zunächst
das Sitzungsprotokoll jener Sitzung und besonders die
Aeußerungen des Vertreters Meckbach verlesen, der damals
behauptete, daß von den Veröffentlichungen Waßmanns
tm „Freigeist" kein Wort wahr sei. Es sei vielmehr
nachgewiesen, daß die Heilbehandlung mit

Salvarsan die besten Rcsutate gezeitigt
habe und im Städtischen Krankenhause bis jetzt noch kein

Die preußische Besoldnngsnovelle.
Die Besoldungsnovelle wurde gestern in der Budget¬

kommission des Abgeordnetenhauses unverändert in der
Vorlage der Regierung mit allen Stimmen der bürger¬
lichen Parteien angenommen. Nur der sozialdemokratische
Vertreter stimmte dagegen. Eine fortschrittlicheResolution
auf Einrichtung einer geregelten Krankcnfürsorge für Be¬
amte wurde zurückgezogen, nachdem die Vertreter der gro¬
ßen Parteien erklärt hatten, sic könnten jetzt nicht dazu
Stellung nehmen.

Die kleine Handelsenqnete.
Am Dienstag findet im Reichsamt des Innern in

Berlin eine Vorbesprechung über die zu veranstaltende
kleine Handelsenquete statt, zu der fünf Reichstags- und
fünf Landtagsabgeordnete, Vertreter des Deutschen Han¬
delstages und fünf andere wirtschaftliche Körperschaften
eingeladen sind.

Die Vermählung des Staatssekretärs von Jagow.
Die Vermählung des Staatssekretärs des Auswärtigen

Amtes, Wirklichen Geheimen Rates Gottlicb von Jagow,
mit der Gräfin Luitgarde zu Solms -Lanbach wird am 18.
Juni auf Schloß Arnsburg bei Lich in Oberhessen gefeiert
werden.

Wiederzusammentritt der Rüstungskommiffion.
Die Rüstungskommission des Reichstages ist zu einer

mehrere Tage dauernden Sitzung zusammengetreten. Die
Chefs der großen Wafsenfabriken nehmen als Sach¬
verständige an den Sitzungen teil , nach deren Schluß die
technischen Institute in Spandau besichtigt werden sollen.
Meinungsverschiedenheiten der rnsiischen und sranzöfische»

Negierung.
Einem republikanischen Pariser Blatt zufolge steht die

Pariser Reise des französischen Botschafters in Petersburg
Paleologues keineswegs mit der Kabinettskrise in Zu¬
sammenhang, wie von nationalistischen Blättern verschie¬
dentlich verbreitet war, sondern mit der russischen Finanz-
krisc. infolge deren bereits zwischen der französischen und
russischen Regierung einige Meinungsverschiedenheiten
aufgetreten waren.

König Ferdinand von Bulgarien in Ungarn.
Aus Budapest wird uns telegraphisch gemeldet: König

Ferdinand von Bulgarien ist auf Schloß Mnranyfalva , wo
er einige Zeit zu verweilen gedenkt, eingetroffen.

Die Jaimisten in Spanien.
Während einer von Jaimistcn veranstalteten Ver¬

sammlung in Barcelona  mußte die Polizei einschreiten,
und die aufrührerischen Plakate von den Wänden entfernen.
Die Jaimisten griffen die Polizei an. Diese trieb die
Jaimisten auseinander , wobei verschiedentliche Verhaf¬
tungen vorgenommen wurden.

Zur Kabinettskrise in Serbien.
Man meldet aus Belgrad:  Der Stand der Ka¬

binettskrise ist ganz unverändert . Es besteht also die Aus¬
sicht, daß die Krone zu Pasitsch zurückgreisenwird.

Die Jnselfrage.
Aus K o n sta n t i n ov e l verlautet , Talaat Bey sei

in Bukarest erklärt worden, die Hoffnung der Türkei auf
die Rückgabe der Inseln ChioZ und Mytilene sei unerfüll¬
bar. Die rumänischen Staatsmänner versprachen aber, bei
Griechenland dafür einzutreten , daß den Inseln d>e Auto¬
nomie unter einem griechischen Prinzen , aber mit türkischer
Souveränität verliehen werden.

Schließung aller griechischen Kirchen in der Türkei.
Aus K o n sta n t i n o p e l wird uns telegraphisch ge¬

meldet: Das ökumönische Patriarchat beschloß, alle griechi-
chischen Kirchen in der türkischen Hauptstadt und in der
Provinz zu schließen. Dieses soll solange aufrecht erhalten
iverden, bis die Lage der Griechen in der Türkei sich ge¬
bessert und die ottomanische Regierung ihre Versprechun¬
gen, über die Beschwerden des Patriarchats Abhilfe zu
schaffen, erfüllt hat.

Aus K o n sta n t i n o p e l meldet man : Der Minister
des Innern erklärt , daß die Regierung über den Entschluß
des Patriarchats erstaunt sei, die griechischen Kirchen und
Schulen in dem Augenblicke zu schließen, in dem der Ein¬
tritt der Ruhe begonnen habe. Trotzdem werde er die not¬
wendigen Befehle geben und hoffe, daß sich die Angelegen¬
heit werde regeln lassen. Der Minister unternimmt heute
eine Inspektionsreise nach Aivali , um sich persönlich von
dem Stande der Dinge zu überzeugen.

Todesfall infolge dieser Behandlung zu verzeichnen ge¬
wesen sei. Auch die Behauptung von der Gewaltbehand-
lnng der Prostituierten ist frei erfunden, und kein Mensch
könne sagen, daß die Prostituierten als Versuchskaninchen
bei der Salvarsanbehandlung verwendet worden seien.

Es wird ferner eine vom Magistrat herausgegebene
Pressenotiz verlesen und der Angeklagte dann gefragt, in
welchen Aeußerungen er eine Irreführung  und Leicht¬
fertigkeit des Magistrats erblicke. Waßmann erklärt darauf
sehr erregt, daß die Worte des Staötrats Meckbach die
direkte und bewußte Unwahrheit seien und daß seine In¬
formationen bei den Krankenhausärzten einseitig und ober¬
flächlich gewesen seien. Pros. Dr . Finger -Wien hat erklärt,
daß Salvarsan ein unbedingt tödliches Mittel sei, und sein
Verkauf eine Geschäftsmache. Dies geht daraus hervor,
daß Salvarsan bei seiner Herstellung acht Mark  kostet
und in den Apotheken das Kilo für 16000 Mark ver¬
kauft wird.  Diesen Verkaufspreis bezeichnet Dr . Fin¬
ger als unwürdigen Wettbewerb in einem Artikel der
Wiener medizinischen Wochenschrift. — Bert .: Ich bitte,
Wiener medizinischen Wochenschrift. — Nach der weiteren
Verlesung eines Artikels im „Freigeist", fragt der Vor¬
sitzende: Wollen Sie den Aerzten vorsätzlichen Mord
vorwerfen? — Angekl.: Ich habe die Aerzte am hiesigen
Krankenhaus nicht mit diesem Vorwurf gemeint. — Nach
Verlesung eines weiteren Artikels des „Freigeist", gibt der
Angeklagte aber zu, daß er dennoch die hiesigen Aerzte ge¬
meint habe. Die hiesigen Krankenhausärzte hätten, wie
der Angeklagte weiter behauptet, vorsätzlich Gift in die
Körper der als Versuchskaninchen verwendeten Mädchen
eingeführt, das „nachweislich in zwei Füllen den
Tod  herbeiführte ." Waßmann läßt sich dann weiter über
das verbesserte Neosalvarsan  aus und behauptet auf
Grund der Beobachtungen des Polizeiarztes Dr . Dreuw-
Berlin , daß dieses Gift noch viel stärker und gefährlicher
sei als das ursprüngliche Salvarsan . Der Angeklagte
kommt dann auf eine ganze Reihe von Fällen zu sprechen,
in denen Salvarsan eine Schädigung der Gesundheit zur
Folge hatte. Vor allem erwähnt er den Fall eines Kell¬
ners Nikolas,  der nach der ersten Injektion unter furcht¬
baren Schmerzen gestorben sei. Als sich Waßmann dann
wieder in Erörterungen von Einzelheiten verliert , ruft
ihn der Vorsitzende wiederholt zur Sache. Angekl.: Wenn
mir die Verteidigung ryeiter in dieser Weise beschnitten

Arb eiterbewegung.
Unfriede im Holzarbeiterverband. 1000 Kisten- und

Koffermacher Berlins und Umgegend, organisiert im deut¬
schen Holzarbeiterverband, lehnten den Tarifentwurf , der
16—20 Proz . Verschlechterung aufweist, und am 15. Juni
in Kraft treten sollte, einstimmig ab und beauftragten die
Tarickvmmission, auf Grundlage des bisherigen Tarifs in
Verhandlungen mit den Arbeitgebern einzutreten und Ver¬
bessert:: gen durchzusetzcn.

Wachsender Ansstand in der amerikanischen Elektrizi-
tätsbranche. Man meldet aus Newyork:  Seit dem Aus¬
stand in der Westinghousc Electric and Manufacturing
Co. in Pittsbnrg hat sich die Zahl der Ausstänbischen jetzt
auf 10 000 gehoben.

Heer und Flotte.
Fünfzigjähriges Jubiläum . Der frühere Chef des

Stabes der Marinestation der Nordsee, Admiral a la suite
des Seeoffizierkorps, Felix v. Benöemann , feiert am 6.
ds. Mts . sein fünfzigjähriges Dienstjubiläum . Er ist einer
der wenigen Offiziere, die das Eiserne Kreuz schmückt. Er
hat sich 1870 die Auszeichnung bei dem Kampfe des Ka¬
nonenbootes „Meteor" mit dem französischen Aviso
„Bouvet" vor Havanna erworben.

Englische Flottenparade.
Aus London  drahtet man : Der König wird am

19. Juli eine Flottenrevue in Spithcad abnehmen, wobei
400 Schiffe versammelt sein werden. Dies ist die größte
Flottenparade , die jemals abgehalten wurde.

» ui  etnöt..
Wiesbaden, 9. Juni.

Iie Sturzfliige in Wiesimöen.
Die bereits angekündigten Flüge von F o kke r und

Sabbatnig  sowie wahrscheinlich auch solche eines dritte»
Fliegers , der Passagiere mit in die Lüfte nehmen wird,
finden nicht am 21., sondern erst am S o n n t a g, 28. Juni
auf der Wiesbadener Rennbahn  statt . Als Fok-
ker kürzlich am Pfingstsamstag in Johannisthal flog,
schrieb die „Tägliche Rundschau": „Die Sturzfkllge Fokkcrs
waren nicht nur das Ereignis des Tages , sic waren e i»
Ereignis schlechthin !" Und so dürften auch für
Wiesbaden und die nähere nnd weitere Umgebung die
Flüge des kühnen Piloten ein Ereignis werden!

Iimg-IelitWanv.
Der zum erstenmal von der Bezirksleitung des Jung-

beutschlandbundes in Wiesbaden  veranstaltete
F sitzr e r ku r su s, welcher im engsten Verein mit dem
alljährlich stattsindcndcn Jugenüpflegerkursus der staatlich
geförderten Jugendpflege abgehalten wurde, fand am Sonn¬
tag mit einem Geländespiel,  an dem fünfzehn Ver¬
eine mit über 400 Jugendlichen teilnahmen , seinen Ab¬
schluß. -

An dem Lehrkursus nahmen teil je ein Vertreter des
Jungüeutschlandbunds aus den 18 Kreisen des Regierungs¬
bezirks und 24 Jugenöpsleger aus der Stadt Wies¬
baden. Der harmonische Verlauf des Lehrganges hat de»
Beweis erbracht, daß keinerlei Gegensätze, weder im Grund¬
gedanken noch in der praktischen Arbeit, zwischen dem JnnS-
deutschlanöbund und den bestehenden vaterländische"
Jugcndvereinen , im besonderen auch der Deutschen Turner¬
schaft, vorhanden sind. Der Lehrgang bot vielseitige 21"'
regung für die Teilnehmer und wird gewiß zur Folge
haben, daß die Kenntnisse auf allen Gebieten der Jugend¬
pflege in weitere Kreise getragen werden und neue Be¬
geisterung zu aufopfernder Arbeit auf diesem Gebiet er¬
weckt wird.

Die dargebotcnen Borträge und Ucbungen, die in »?'
mittelbarer Aufeinanderfolge während sechs Tagen die 3 e
von früh bis spät in Anspruch nahmen, stellten außerordew-
lich hohe Anforderungen in geistiger und körperlicher « e
ziehung an die Teilnehmer . Dennoch folgten diese mit ge¬
spannter Aufmerksamkeit und reger Teilnahme, ein Be
weis für die Aufopferung und Begeisterung aller der^ ""„
ner, die sich, sei es freiwillig oder beruflich, in den Die»'
der Jugendpflege gestellt haben. So darf man hoffen, d"v
die immer mehr aufstrebende Jugendbewegung in vate -
ländischem Sinne gute Früchte tragen nnd für die Z»k"" '
uns ein sittlich und körperlich gesundes, wahrhaftes,
landliebendcs und königstreues Geschlecht erhalten ŵ ,'

wird, verhandle i ch nicht mehr weite  r . , Da»"
laufe ich einfach raus , dann können Sie mich einsperrs j
meinetwegen mit Rosa Luxemburg zui a
men. — Vors .: Wenn Sie sich weiter so ungebührlich
nehmen, bin ich zum ersten Male genötigt, gegen Sic > ,
Ordnungsstrafen einzuschreiten. — Angekl.: Ich sehe, c
dann genötigt, das Gericht abzulehncn, weil iämtlt"
Richter des Bezirkes „auf den  G e t d sa ck >»
Rücksicht neh  m en ". Ich bin auch ein Mensch, der .
hört werden muß.

Waßmann auf seinen Geisteszustand untersucht- ^
Nach diesen Ausführungen erklärt Dr . Sinzh

der Vertreter des Nebenklägers, man möge auch biŝ ä.gcht
fälle itach der fraglichen Stadtverordnetensitzung in “cf
ziehen, um die Verteidigung nicht zu beschränken. Fs
bitte ich daS Gericht, so fährt der Verteidiger fort, *" !Jtll
wägung zu ziehen, ob es sich hier bei Waßmann
einen geistig völlig gesunden Menschen handelt
Gericht zieht sich hierauf zur Beratung über diesen
zurück. Nach kurzer Zeit wird beschlossen, den Augs»
während der Dauer der Verhandlung von Dr . Frist >

auf seinen Geisteszustand beobachten zu lasscw
Waßmann lehnt hierauf sofort Dr . Friedländer &et
einst seinen Freund , Danny Gürtler , den D»

Boheme", untersucht habe. Friedländcr sei befangs"-
sich Dr . Friedländer selbst nicht befangen fühlt, 'Lßlicfr
baS  Gericht die Einwendungen des Angeklagten,
lich kommt man noch auf daS Verfahren
nannt , das Waßmann inszenierte, um auf diesem
nellen Wege zum Worte zu kommen und die s»g^ ttKc
darauf aufmerksam zu machen. Solche „Schachzügc!
er, der Angeklagte, um sich in seiner bedrängten V*fiter»"'
tung zu verschaffen. Die Beweisaufnahme wird >
geschlossen.

Die Zeugenvernehmung. „fner»^
Stabtrat Dr . Meckbach, der als erster Zeugê a»: der

wird, bekundet, daß er seine Zlngaben in der ^ ^ . ..zärzte
Stadtverordneten auf die Aussage der Krankeno ^ zfau
gestützt habe. Ihm sei gesagt worden, daß ei " -ct
vorgefallen sei, und zwar der Fall Pöllmann . >ul"„
desfall sei aber nicht ans die Salvarsanbehandlunv <ge&eiy
zuführen. Die Pöllmann sei vielmehr an eins" --
leiden gestorben, das syphilitischer Natur geweie"
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Lvjähriges Dienstjnüiläum . Am 11. Juni begeht einer

oer verdientesten Schulmänner Preußens , der Oberrcgic-
rungsrat und Direktor des kgl. Provinziälschulkollegiums
in Kassel, Dr . Robert Pachter,  das Fest seines Mjähri-
gen Dienstjubiläums , Der angesehene Philologe bat den
größten Teil seiner Beamtenlaufbahn in der Provinz
Hessen-Nassau verbracht. Bereits mit 28 Jahren war er
Rektor des damaligen Progymnasiums in M o » t a b a n r
und auch im späteren Leben sind ihm die Erfolge nicht ver¬
sagt gewesen. Es war ihm stets ein Bedürfnis , ein persön¬
liches Verhältnis zwischen Lehrer und Schüler herbeizu¬
führen.'- Schon mit 32 Jahren wurde er Direktor eines der
größten Gymnasien der preußischen Monarchie, des ,.Ge-
lehrten-Gymnasrums." in Wies  b a d e n. Damals fand er
im Verkehr mit Gustav Freutag , Bodenstedt, Stelter , reiche
Muße, seinen literarischen Neigungen nachzugehen. Nach¬
dem er die Wiesbadener Anstalt zwanzig Jahre mit gro¬
ßem Erfolg geleitet hatte, wurde er int Jahre 1894 als Pro¬
vinzialschulrat an das Provinzialschulkollegium in
Kassel  berufen , wo er 1901 Geheimer Regierungsrat und
1905 Oberregierungsrat wurde. Tie preußische llnter-
richtsverwaltuug hat sein sachverständiges Urteil stets hoch-
geschätzt, was sichz. B. im Jahre 1890 zeigte, wo er als
einer der wenigen Gymnasialöireltorcn in die damalige
„Schulkonferenz" nach Berlin berufen wurde. Seit nenn
Jahren ist der Jubilar der eigentliche Leiter des höheren
Schulwesens der Provinz Hessen-Nassau. Dr . Pachter ist
Ehrenbürger der Stadt Montabaur und besitzt viele hohe
Auszeichnungen. Den Jubiläumstag wird er fern von
Kassel im Kreise seiner Familie zubringen.

Sein Löjähriges Dienstjubiläum feierte am Sonntag
der im hiesigen Hauptbahnhof bedienstete Wagenaufieher
Karl Schlosser.  Dem Jubilar wurden von seinen Vor¬
gesetzten und Kollegen zahlreiche Ehrungen zu Teil.

Die Handwerkskammer und der verweigerte Zuschuß.
Die Handwerkskammer hat bisher auf Antrag des Magi¬
strats in F r a n kf u r einen Zuschuß von 2000 Mark zu
den durch die dortigen Meisterkurse verursachten Kosten be¬
willigt. Nachdem nun aber die Frankfurter Stadtverord¬
netenversammlung den Antrag des Frankfurter Hand¬
werk samt es  auf Bewilligung eines Kostenzuschnsses
von iggg Mark abgelehnt hat, faßte der Vorstand der Hand¬
werkskammer dieser Tage den Beschluß, bei der Vollver¬
sammlung zu beantragen, den Zuschuß zu den Meister-
kursen, wenn überhaupt, dann höchstens noch in Höhe von
1000 Mark zu bewilligen.

Bon der TaunuSbahn . 2,ach der vollständigen Fertig¬
stellung der großen klm- und Erweiterungsbauten ans
mehreren Stationen der Tannusbahn ist cs jetzt erst so recht
ersichtlich, welch große Vorteile daraus zu ziehen sind und
wie glatt sich der ganze Verkehr abwickelt. Die Unter¬
führungen ans den Stationen Hattersheim und Flörsheim
haben sich sehr gut bewährt. Auch die Unterführung für den
Passantenverlehr auf der Haltestelle Edöersheim-Weilbach,
wodurch die Ueberschreltung der Gleise aufgehoben worden
ist, zeigt sich sehr vorteilhaft . Sämtliche Schnell- und Per¬
sonenzüge können zur Tag- und Nachtzeit ungestört pas¬
sieren. Auf der Station Höchst macht der Bahnhofsumbau
gute Fortschritte. Das neue Stationsgebäude geht seiner
.Vollendung entgegen,- die Anlagen zum Aufstieg zu den
Bahnsteigen sind schon in Angriff genommen morden. Der
Umbau der Station Hochheim, der ebenfalls als sehr nötig
erscheint, steht noch ans , soll aber in Kürze auch in An¬
griff genommen werden.

Das MUitärlnftfchiff 7", das, wie nur kürzlich aus¬
führlich berichteten, augenblicklich vorübergehend in Frank¬
furt stationiert ist, überflog gestern Abend kurz näch st Uhr
bei einer Uebungsfahrt in beträchtlicher Höhe Wiesbaden.

Die Frvnlcichnamsprozessian beginnt gegen 9 Uhr vor¬
mittags und ivird folgenden Weg nehmen: Luisen-, Dötz-
heimer-, Wörth-, Adelheid-, Adolfstraße, Luisenplatz. Es
werden im ganzen vier Altäre errichtet, und zwar am Ge-
wllenhaus, an der.Ecke Wörth-, Adelheid- und Schiersteiner
Straße , an der Ecke Adelheid- und Mvritzstraße sowie auf
bem Luisenplatz. Die Prozession wird von fünf Musikkorps
begleitet.

Eine neue Art von Bahnpostwagen ist von der Post¬
verwaltung versuchsweise bei Schnell- und Personenzügen
oi Dienst gestellt worden. Diese Wagen weisen, genau wie
me Durchgangswagen, einen mit Uebergangseinrichtungen
berschenen Gang auf, der von den Zugbeöieustcten i:: Aus¬
übung ihres Dienstes benutzt werden kann. Auch wurden
biese Postwagen mit elektrischer Beleuchtung versehen.

. Eine wichtige Entscheidung für Hausbesitzer. Wichtig,
bewndcrs für Hausbesitzer, ist ein Zivilprvzeß , öer vom
Rechtsanwalt Dr . Eosmann  bei den hiesigen Gerichten
Urchgeführt worden ist. Am l2. April , morgens nach 8 Uhr,

uiyierte eine Frau die Mvritzstraße. Während der Nacht~ - - - — - - • • -

im Krankenhause erfolgte Behandlung nahm mehrere
Wochen in Anspruch. Für den Schaden nahm die ver¬
unglückte Frau die Besitzerin des Hauses, vor dem der Un¬
fall passiert war, in Anspruch, weil diese entgegen dem klaren
Wortlaut der Polizeiverordnung vom 10. Oktober 1910 es
unterlassen hat, den Bürgersteig vor ihrem Hause vom
Schnee zu reinigen, und weil durch dieses Versäumnis der
Hufart veranlaßt worden sei. Die Beklagte wandte gegen
diesen Standpunkt ein, der Schneefall habe um die Zeit des
Unfalls noch nicht aufgehört. Während noch Schnee falle,
sei aber die Beseitigung des Schnees zwecklos. Höchstrichter¬
liche Entscheidungen ständen auf dem Standpunkt , daß auch
durch eine Pölizeivcrorönung dem Hausbesitzer keine zweck¬
lose Maßnahme zugemutet werden könne. Trotz dieser Ein¬
rede wurde nacheinander von den beiden in Frage kom¬
menden Instanzen dem Klageanspruchstattgegebcn. Bei der
Bestimmtheit, mit der es in der angczogenen Verordnung
heiße: „Bei und nach Schneefall nur bis 8 Uhr", kämen die
Grundsätze der zitierten vbcrgerichtlichen Entscheidungen
nicht in Betracht. Tic Vorschriften der Polizeiverorönung
mögen Härten und Unbilligkeiten gegen den Hausbesitzer
enthalten, sic seien aber mit Rücksicht auf die hiesigen Ver-
kchr'sverhältuisse gegeben worden. Das Haus öer Beklag¬
ten liege in einer sehr verkehrsreichen, von Lieferanten
früh begangenen Straße . Diese sollten gegen Unfälle ge¬
schützt werden. Ein Ausgleich sei für die Beklagte darin zu
finden, daß die Lage ihres Hauses mitten im Geschäfts-
viertel auch erhöhte Mietctnnahmen bringe. Sic sei zudem
gegen solche Schäden versichert, und gerade für derartige
Fälle solle eine koulantc Versicherung eintreten . Darnach
sei öer Anspruch der Klägerin dem Grunde nach gerecht¬
fertigt.

Maßnahmen gegen einen gewalttätigen Meister. Die
Handwerkskammer hat beschlossen, dem Schlossermeister
W a m b a ch ans Oberlahnstein, öer, wie berichtet, seinen
Lehrling getötet hat, indem er ein Stück glühendes Eisen
auf ihn warf, die beiden übrigen Lehrlinge zu entziehen,
und der Frage nüherzutreten, ob die Entziehung des Rechts
zur Ausbildung von Lehrlingen überhaupt gegen ihn in
die Wege zu leiten sei.

Der Wiesbadener Psadsinderinnenverein hielt Samstag
seine Generalversammlung im eigenen Heim, Dotzheimer
Straße 17, ab. Nach der Begrßnng durch die Vorsitzende,
Frau Rickert,  erstattete Frl . Schmidtborn  den Jah¬
resbericht für 1918. Mit 25 zahlenden Mitgliedern , 20 Füh¬
rerinnen und 108 Psndfinderinnen konnte das Jahr begon¬
nen werden. Die Pfadfinöerinnen , einschließlich der Gar¬
tengruppen in 12 Gruppen eingetcilt, unternahmen .136
Wanderungen und Hebungen im Jahr . An dem von der
Regierung eingerichteten Jugendpflegekursus nahmen 18
Führerinnen teil, am Unterricht im Mandolinen - und
Gitarrespielen etwa zwölf junge Mädchen. Die Garten¬
gruppen arbeiteten fleißig in dem an der Lahnstratze 43 ge¬
legenen, dem Verein vom Magistrat überwiesenen Schre-
vergärte  n. Frau Dr . Alexander  verlas den Kassen¬
bericht. Den Einahmen mit 445,89M. stehen Ausgaben im
Betrage vvn 497,99M. gegenüber,' der Salöovortrag betrug
nur 17,90 M. Die Wahl des Ausschusses brachte einige
Aenderungen in der Zusammensetzung. Frau Rickert  gab
hierauf noch eine Uebersicht Uber die augenblickliche Arbeit
und die Plane . Besonders erleichtert wird die Bereins-
tätigteit durch den Besitz des eigenen Heims. Leider ist
dieses noch recht dürftig möbliert, da der Stand der Kasse
Anschaffungen nicht erlaubt . Schmerzlich wird von allen
ein Klavier vermißt,' die Pfadfindcrinncn begleiten ihre
Arbeit gerne mit munterem Singsang , aber die Einübung
neuer Lieder ist ohne Instrument sehr erschwert. In mancher
Familie steht ein solches unbenutzt da; wie viel Freude
könnte es bereiten, wenn es den Psadfinderinnen , wenn
auch nur leihweise, überlassen würde! Mit warmem Dank
für alle geleistete Mitarbeit und Unterstützungen schloß die
Vorsitzende die Versammlung.

Ergebnis der amtlichen Schweinezähluug. Nach dem Er¬
gebnis der amtlichen schrveinczühlnng vorn 2. Juni sind
im Stadtkreis Wiesbaden in . .114 Haushaltungen 661
Schweine gezahlt worden. Zieht man von dieser Summe
die im städtischen Schlachthofc sich befindlichen Schweine
ab, so verbleiben noch 454 Schweine. Die Zahlung am
1. Dezember v. I . ergab 862, die. am .2. Juni v. I . 311 und
die am 2 Dezember 1912 309 Schweine. Der Bestand der
Schweine ist also vvn Jahr zu Jahr größer geworden, was
ivohl auf bessere Futter - und Unterkunftsveryältniffe
zuriickznführen sein dürfte.

Messerstecher. Gestern vormittag wurde in der Friedrich-
straße ein junger Fahrbursche feftgenommen, welcher ohne
jede ersichtliche Veranlassung einem anderen Manne einen
Messerstich ins Gesicht versetzt hatte.

FricdhofSschänder. Den Vandalen, welche einiger
e aus dem Verkauf vvn Pflanzen,

ihr zwei Personen ermittelt , welche in der Woche vor
Pfingsten ans dem Nordfriedhof mehrere Ziersträucher
ihrer Zweige beraubten und die Pflanzen damit wertlos ge¬
macht hatten. Ferner wurden einige Personen bei dem
Verkauf des Laubes von Rotbuchen und Silberpappeln be¬
troffen und angehalten.

In gefährlicher Lage. Bei dem am Sonntag morgen
um 6 Uhr 40 Min . hier cintreffenden Personenzug
ans Frankfurt , spielte sich auf der Station Biebrich - Ost
ein Zwischenfall ab, der sehr leicht recht verhängnisvoll
hätte werden können. Der Zug war bereits in Bewegung,
als er durch ein Notsignal  wieder gestellt wurde. Eine
im Einsteigen begriffene junge Dame  befand sich noch
auf d e nr Trittbrett,  da sie die Wagentüre nicht öffnen
konnte. Natürlich hat auch das Zugpersonal ein Teil der
Schuld zu tragen , da nach Vorschrift streng darauf geachtet
werden soll, das Ausrufen „fertig" erst dann zu geben,
wen» sich der Zug vollständig zur Fahrt bereit in Ordnung
besindct.

Ein Brand entstand gestern morgen gegen 514  Uhr in
der Kronenbrnuerei , wo während der Arbeit ein Tcerkessel
in Flammen geriet. Die Feuerwehr vermochte nach drei-
viertelstündiger Arbeit das Feuer zu löschen.

Kurhaus , Theater , Vereine , Vorträge usw.
Der Verein pensionierter Deutscher

Reichs - und Staatsbeamten  hält am Freitag , den
12. ös. Mts ., abends 7 Uhr, in der Wartburg seine Monats-
vcrsammlung ab.

Botanischer Ausflug.  Mittwoch , den 10. Juni,
veranstalten die Mitglieder der botanischen Abteilung des
„Nassanischen Vereins für Naturkunde" einen Ausflug in
die Umgebung von Oppenheim und Dienheim. Die Ab-
fahrt erfolgt mit dem Zuge 1 Uhr 23 Minuten nach Oppen-
heinr. Gäste sind willkommen.

Der Deutsche Flottenverein.  Am Mittwoch,
den 10. d. Mts ., abends 6 llhr , findet im „Taunus -Hotel"
(Rhcinstraße) gleichzeitig mit öer Hauptversammlung des
Provinzial -Berbandes die ordentliche Jahresversammlung
öer Ortsgruppe Wiesbaden statt. Der Versammlung
schließt sich um 8 Uhr ein gemeinsames Essen (ohne Wcin-
zivangj an.

In der Typographischen Vereinigung  wird
Prof . Dr . Zedler,  Oberbibliothekar an der Nassanischen
Landesbibliothek, am Mittwoch, den 10. Juni , abends 8%
Uhr. im oberen Saale des Restaurants „Deutscher Hof"
(Goldgasfe 2s einen Vortrag über „Leipzig und die Inter¬
nationale Ausstellung für Buchgewerbe und Graphik" hal¬
ten. Gäste und Damen sind willkommen.

auch noch des Morgens hatte es geschneit. Der unter i Pfennige wegen, die ft
»ern^ ^ chgefallenen Schnee befindliche Steinbelag öer Bür - ! Grün und Blumen erzielen, den Wald, die Friedhöfe, sowie

"ar ^ latt , ivdaß die g-rau ansrutsche und beim die öffentlichen Anlagen ausplttnöern , sieht unsere Krtnii-L««en einen Bruch des einen Fußknöchels davontrug. ~ ' " - - - -
.

fuMF.*4' Der Angklagte hat behauptet, daß bei der Salvar-
^uvehandlung Geldgeschäfte im Spiele sind. — Zeuge:

i>t davon nicht das geringste bekannt. — Angekl.:
sin> tu. Zielowski hat seinerzeit in der Stadtveroröneten-

-i.ung schon gegen die kapitalistischen Interessen öer Aerzte
: iprochen. Wie Ihnen ja bekannt ist, wird das Salvarsan
vien " Höchster Farbwerken hergestellt. Es wird Ihnen
„„ tuscht auch bekannt sein, daß vvn den Werken Zirkulare
tz' ate Aerzte gesendet wurden, auf denen ihnen große
Snc tarc versprochen wurden, wenn sic günstig über das
^ " uarsan urteilten . Es ist meine subjektive Meinung , daß
Iji --angebliche" Erfinder des Salvarsan , Geheimrat Eür-

davon gewußt haben muß. Zeuge Staötrat Meckbach
?ocf)’ daß er sämtliches Material zu seinen Erklä-
in der Stadtvcrordnctensitzung von Dr . Herxheimer

in habe. Dieser ivird dann als nächster gehört und
. äußert er sich zunächst über die Behandlung der

etwn " licrtcn im Krankenhaus. Prof . Dr . Herxheimer führte
dlltn, QuS:  Die Prostituierten werden von Oberarzt Dr.
SB» i“ lln  behandelt , ich selbst mache außerdem alle 14 Tage
tö{r eil> und in allen prinzipiellen Fragen verständigenuns . D.ie eingelieferten Prostituierten werden bei

und Neosalvarsan behandelt. N

te - nalpolizci zur Zeit stark auf die Finger . So wurden von

Aus den Vororten.
Biebrich.

Ausreißer . Vorgestern Vormittag entwich aus dem
städtischen Krankenhaus ein älterer , am Delirium leiden¬
der Mann . Er wurde in Mainz aufgegriffen und sodann
durch einen hiesigen Schutzmann zurttckgeftthrt.

Ein Schwindler treibt hier sein Unwesen, der in Ab¬
wesenheit der Hausheren die Hausfrauen besucht. Er
schwindelt diesen vor, daß er ein guter Bekannter des
ManneS sei und in momentaner Geldverlegenheit das
Fahrgeld zur Heimreise nach Sachsenhausen benötige.. Auf
einer Stelle fielen ihn: dabei auch 5 Mark in die Hände.

Langfinger. Einem Anwohner der oberen Rathaus¬
straße wurde vorgestern in seiner Abwesenheit eine goldene
Damenuhr mit silberner Kette aus der Wohnung gestohlen.
— In einem Hause der Burggasse wurde eine Tuchhose im
Werte vvn 7 M. entwendet.

Spiele nicht mit dem Schießgewehr! An der Kaiser¬
straße .spielten vorgestern Nachmittag mehrere 13 bis 14
Jahre alte Jungen mit einer Flobertbüchse, aus öer sie mit
scharfer Munition schossen. Dabei erhielt ein 8 Jahre alter
Junge eine Schußwunde in den Leib, sodaß er in das
Paulinenstift nach Wiesbaden überführt werden mutzte.

Massmr und Nachbargebrete.
Freiwillige Feuerwehr.

Li. Hochheim, 8. Juni . Sonntag Nachmittag 3J4 Uhr fand
hier im Saale „Zum Weihergarten" die diesjährige B c -
z i r ks v e r sam m l u n g öer Freiwilligen Feuer-
w ehre  n des 11. Bezirks (Landkreis Wiesbaden), Gau 1,
statt, der eine wohlgelungene Uebung der hiesigen Wehr
vorausging . Der 1. Bezirksvvrsitzende, Krcisbrandmeistcr
F l 0 r r e i ch- Bierstadt begrüßte die Kameraden, sowie den
Vertreter der Stadt Hvchyeim, Bürgermeister Arzbccher.
Dieser gab in herzlichen Worten der Freude Ausdruck, die
freiwilligen Feuerwehrmänner hier begrüßen zu können.
Nachdem noch Oberbrandmeister B a sti n g-Hochheim die

Uftä — - . ...
Qucxckstlbe pir

en  uns zur Verwendung des
st di

iit -■ zu , „ . . . .•ew  U-ir auch dazu, die Prostituierten mit kombinicr-

aigV.‘. UI!S zur Bermeuoung ocs «alvarsans entschlossen,
lU-öft öic  Urteile berühmter Fachleute Vorlagen. Rach-
. . . - !1 ""alvarsan behandelten.zunächst Freiwillige mit

tein £1! n ‘r auch dazu, öic r
log .« alvarsan zu behandeln, eine Methode, die zweifel¬
est cwe beste zur Behandlung öer Syphilis ist. — Vors.:
f(U-e Rillten bekannt, daß die Höchster Farbwerke Formu-
TiINh an̂ die Aerzte sandten? — Zeuge: Nein. — Bors.:

kapitalistisch am Salvarsan interessiert? —
'CEr lt' Bors.: Haben Sie Todesfälle infolge der

iq . ianbehnnölung kennen gelernt ? — Zeuge: Soviel
bekgllllt £ein  Todesfall infolge vvn Salvarsan bei unsiift geworden. Auch ist durch Salvarsan weder Irr-Itr» f re~ . n *1 vv *1* " * **/ -u «viii | uu \j
-iucis Erblindung cingetreten. Lähmungen sind all cr-
lo öut  g ?./ieben Füllen vorgekommen, aber da können eben
»Ich JUtoholismuö , Nikotinismus . Syphilis n. allerdings
^ien>7?. Salvarsan usw. die Ursache gewesen sein. Zu
•̂ iiurfiö^ tttroeis  des Angeklagten auf einen Artikel in derweiter .. CV..

Salvarsan und den damit verbundenen Gc-
kur die menschliche Gesundheit die Rede ist, erklärt

der Zeuge, daß im hiesigen Städtischen Krankenhause nie
derartige Fälle vorgekommen seien. Dr . Herxheimer er¬
klärt ferner , daß Prostituierte im Städtischen Krankenhause
niemals als Versuchskaninchen verwendet wurden sind.
Bevor man überhaupt zur Behandlung der Prostituierten
schritt, war Salvarsan schon bei Privatkrankcn mit Erfolg
verwendet. Die Behandlung erfolgte übrigens , wie der
Zeuge weiter erklärt , vollständig nach meiner besten missen-
schästlichen Ueberzcugung. Ich bin auch verpflichtet, meine
Patienten nach bestem Wissen zu behandeln, und die Sal-
varsanmethode ist meines Erachtens die beste Kur. Das
Salvarsan war längst ans dem Untersuchungsstadium her¬
aus , als im Krankenhause mit der Salvarsanbehandlung
begonnen wurde. Kein anderes Mittel war so ausprobiert,
wie gerade das Salvarsan , als wir es einführten.

Hierauf tritt eine Mittagspause von 20 Minuten ein.
Erz. Ehrlich als °Zeuge.

Nach Wiederaufnahme wird Exz. Ehrlich als Zeuge
aufgerufen. Er erklärt, daß die Aerzte des Krankenhauses
keinen finanziellen Vorteil von der Salvarsanverwendung
haben. Nach seiner̂ Ansicht ist es auch vollkommen ausge¬
schlossen, daß die Höchster Farbwerke den Aerzten gegen
Honorar die Verwendung vvn Salvarsan empfehlen. —
Bors.: Jstz Ihnen etwas von Todesfällen infolge von
Salvarsanbehandlung  bekannt geworden? —
Zeuge: Ja ! Ich meine den Fall Pü l lm ann.  Ich habe
davon aber nur gehört, aus eigenem Wissen vermag ich
nichts zu sagen. — Vors.: Ist Ihnen etwas von Lähmun¬
gen  bekannt geworden? — Zeuge : Ja , das ist mir be¬
tau u t.

Exzellenz Ehrlich schildert dann eingehend die Unter¬
suchungen und die Versuche mit Salvarsan , die von ersten
Autoritäten vorgenommen wurden, und bewiesen, daß das
Salvarsan ohne Gefahr für Leben und Gesundheit verwen¬
det werden rann . Verteidiger Dr . Levi beantragt dann
ebenso wie Verteidiger Dr . Sinzheimer die Verneh¬
mung Ehr lichs als Sachverständigen:  das Ge¬
richt lhnt diesen Antrag ab, ebenso die vvn dem Verteidiger
in dieser Richtung gestellten Anträge . Im Zusammenhang
damit kommt, es wiederholt zu heftigen Zusammen¬
stößen  zwischen dem VerhanülungSleiter und dem Ver¬
teidiger Dr . Levi, der sich gegen die Beschränkung seiner
Verteidigungsfreiheit beklagt. . Staatsanwalt und Vev-

handlungsleiter lehnen aber trotzdem eine ganze Anzahl
Fragen und Anträge als nicht zur Sache gehörig ab. Ex¬
zellenz Ehrlich spricht dann über die Art der Erkrankung
nach Salvarsanbehandlung . — Bert . Dr . Levi: Es ist eine
Unterredung in Wien zwischen Dr . Ehrlich und einem Arzt
publiziert worden, wonach Ehrlich behauptet haben soll,
daß erst nach 20—30 000 Krankheitsfällen das Salvarsan
freigegeben werden solle. Sind also die Krankheitsfälle
vor diesen 20 000 oder 30 000 Menschen noch zum Bersuchs-
staüiüm zu rechnen. — Exz. Ehrlich: Nein. — Bert .: Dr.
Levi: Ist es wahr, daß die Höchster Farbwerke Zeitschriften
mit Jnseratenentziehung drohten, wenn sie Artikel

gegen  das Salvarsan veröffentlichen? — Exz. Ehrlich:
Ich weiß nichts davon, aber ich halte es für vollkom¬
men ausgeschlossen.  Auf eine Frage , wie sich der
Zeuge zu der Behandlung der Prostituierten stelle, er¬
widert Ehrlich: Gegen die Anwendung von Salvarsan bei
Prostituierten ist nichts zu sagen, es kommt natürlich immer
auf die Dosis an.

Nach einer halbstündigen Pause wurde die Verhand¬
lung um y24 Uhr fortgesetzt. Als Zeugin wurde die 36-
jährige Witwe Bruno  aufgerufen , die früher Prosti¬
tuierte war und im Krankenhause zwangsweise behandelt
wurde. Die Zeugin sagte u. a. aus , daß sie gegen den
Oberarzt Dr . Altmann sehr schwere Klagen vorznbringen
habe. Ein harter , herzloser Mann . Als man sich an
Waßmann wandte, sei Dr . Zimmer nicht mehr für die
Patientinncn zu sprechen gewesen. Wenn man etwas
sagte, gab es sofort Hungerkost. Die Zeugin erzählt dann,
daß sie sich beim Anzünden eines Christbaumes in einem
Hotel eine kleine Brandwunde zugezogen habe. Hierdurch
sei sie später in Syphilisveröacht geraten.

Dr . Altmann erklärte an Hand der Krankenberichte,
daß diese Patientin zweimal wegen Gonorrhoe in Behand¬
lung war und einmal einen syphilisverdächiigen Ausschlag
hatte. Die Blutentnahme sei eine ganz harmlose Sache,
die er auch an sich mache. (Zeugin : „Ich danke!")

Die nächste Zeugin , Frau Zimmer mann,  war 1910
im städtischen Krankenhaus zur Zwangsbehandlung . Sic
erhielt Salvarsaneinspritzungen und bekam auf dem Rücken
taubeneigroße Geschwülste, so daß sie zweimal geschnitten
werden mnßtL. Schwere Arbeit will die Zeugin infolge
der Salvarsankur heute noch nicht machen können.

Dr . Altmann erwähnt, daß diese Patientin äußere Er-
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Kameraden begrüßt hatte , erstattete der Vorsitzende einen
Ausführlichen Jahresbericht , dem wir folgendes entneh¬
men : Brände haben im verflossenen Jahre (19181 stattge-
funden 3 Großfeuer und - zwar in Hochheim, Flörsheim und
Dotzheim , und 4 kleinere Schadenfeuer . Die Freiwillige
Feuerwehr Biebrich  ist , da im vorigen Jahr in Erben¬
heim nicht ihrem Wunsch gemäß der 1. Vorsitzende des Be¬
zirks für den von dort vorgezogenen seitherigen 1. Vor¬
sitzenden, Herrn Riegel , wieder aus der dortigen Wehr ge¬
wählt wurde , ausgetreten  und bildet einen Gau (2)
für sich. Dem Bezirk (Gau 1) gehören z. Zt . 11 Frei¬
willige Feuerwehren , 8 Pslichtfeuermehren und 17 nachträg¬
lich angemeldete Pflichtfcuerwchren an , was auch in finan¬
zieller Hinsicht zu begrüßen ist. Sämtliche Wehren gehören
der Unterstützungskasse an und sind gegen Haftpflicht ver¬
sichert. — Aus dem Bericht des Kassierers ist zu ersehen,
daß das Barvermögen des Bezirks 259 Mark beträgt . —
Auf einen Antrag der Wehr Flörsheim , der Verband wolle
dahin wirken , daß auf irgend eine Weise die Feuerwehr¬
sache mehr Unterstützung finde , entspinnt sich eine lebhafte
Debatte . Nach einer vom Vorsitzenden aufgestellten Sta¬
tistik über die Zugehörigkeit der einzelnen Berufsklassen
zur Freiwilligen Feuerwehr , gehören den 1t Freiwilligen
Wehren im Landkreis Wiesbaden 387 Arbeiter , 145
selbständige Handwerker , 47 Landwirte und 51 sonstige Mit¬
glieder an . Verschiedene Redner brandmarkten das Verhal¬
ten der Landwirtschaft der Feuerwehrsache gegenüber und
betonten , daß doch der Landwirt gerade im Fall eines
Brandes am meisten in Mitleidenschaft gezogen wird , wäh¬
rend dem Arbeiter nicht viel verbrennen kann . Worte des
Lobes wurden den Arbeitern gezollt , welche ihre Kräfte in
den Dienst der guten Sache gestellt. Bemängelt wird auch,
daß die Strafen über Fehlen bei Pflichtfeuerwehrproben
in der Regel nur auf dern Papier stehen; ein Hauptaugen¬
merk müsse daraus gerichtet werden , daß die Einziehung
der Strafen streng durchgeführt wird . Ferner wurde be¬
antragt , daß daö Loskaufen von der Pflichtfeuerwehr nach
den Satzungen der Feuerlösch -Polizeiverorönung zu ge¬
schehen bat . Dein Antrag F r a u e n st e i n , die nächst¬
jährige Bezirksversammlung , da die Wehr dann 10 Jahre
besteht, dort abzuhalten , wurde zugcstimmt . — Flörsheim
feiert im nächsten Jahr sein 50jähriges Bestehen und ladet
ebenfalls heute schon dazu ein . Für 20jährige Dienstzeit
kamen 9, für 13jährige 8 und für 10jährige 84 Dienstalters-
litzen zur Ausgabe . Der 1. Vorsitzende gab dann bekannt,
daß demnächst folgende Punkte ihre Erledigung finden:
1. daß die Brandmeister am Ort künftig bei Feuervisitation
hinzugezogen werden , 2. Regelung der Bezüge für diesel¬
ben , 8. Regelung der Bespannung hei Ueberlanbtouren bei
Bränden , 4. daß , ivo cs noch nicht eingeführt , die Komman¬
danten der Freiwilligen Feuerwehr am Ort auch Orts-
brandmeistcr sind. usw. Auch soll auf Anregung der Frei¬
willigen Feuerwehr Flörsheim schon jetzt ein Augenmerk
auf das neue Rcichsunfallgesetz gerichtet werden , damit für
im Dienst verunglückte Feuerwehrleute besser gesorgt wird
und sie nicht allein auf die freiwilligen Unterstützungskasse
angewiesen sind.

Hassia-Jnbilänm.
Bin . Butzbach, 7. Juni.

Das vierzigjährige Jubiläum der K lie¬
ge  r k a m c r a d scha f t H a s s i n, verbunden mit dem
Jubiläum ihres Schriftführers , Medizinalrats Dr . Bogt,
und gleichzeitig des Kr i e g c r v e r e i n s Butzbach , ge¬
staltete sich bei der heutigen Mitgliederversammlung des
Verbandes in Butzbach zu einer außerordentlichen Kund¬
gebung und Ehrung für die Jubilare . Die Feier wurde
schon gestern durch die Präsidialsitzung und einen Festkom¬
mers im „Hessischen Hose" eingeleitet . Heute Vormittag
zogen die Hassiakameraden zum Kriegerdenkmal bei der
Stadtkirche , wo eine Gedächtnisfeier stattfand . Um 10 Uhr
begann die . Mitgliederversammlung im „Hessischen Hofe",
die durch den Vorsitzenden , General v. Heyl,  mit ' einem
Hoch auf den Kaiser und den Großherzog eröffnet wurde.
Im Rachen des Ministeriums dankte Oberregierungsrat
Stammler.  Er wies zunächst auf die Schwierigkeiten
bei der Gründung und Entwicklung der Hassia hin und gab
seiner Freude darüber Ausdruck , daß sie trotz aller An¬
feindungen und Gehässigkeiten von gewisser Seite schöne
Erfolge errungen habe, da sie sich selber treu , fest und treu
am ' Rcichsgcdankcn , treu an der Heimat , an dem Fürsten
halte und stark im Kampf gegen jenen Feind sei, der ihre
Ideale bekämpfe. Gleichzeitig sprach er auch dem lang¬
jährigen Schriftführer , Meöizinalrat Dr . Vogt,  für seine
treucrfülltc Pflicht in selbstloser , segensreicher Arbeit im
Namen der Regierung herzlichen Dank aus . — Weitere An¬
sprachen hielten Krciskat Frhr . v. Schenk, der Bezirkskom-
mandenr ^ ae'^ lwitnant Müller , der Bürgermeister von
Butzbach und Justizrat Schweickert, der Vertreter des Pfäl¬
zischen Verbandes.

Der Vorsitzende verlas dann ein Telegramm des
Groß Herzogs,  in welck'wu dieser die Kriegerkamerad-

schaft Hassia zu ihrem vierzigjährigen Bestehen beglück¬
wünschte und zugleich den im Verband zusammengeschlos¬
senen Kricgervereinen für ihre idealen Bestrebungen treuen
und kameradschaftlichen Zusammenhaltens dankte.

Dann wurde in die Veratung der Anträge eingetreten
und zunächst wrf Vorschlag des Präsidenten beschlossen, ein
Generalsekretariat zur Entlastung des Schriftführers in
Darmstadt einzurichten . Im nächsten Jahre soll im Groß¬
herzogtum Hessen zum Besten der Veteranen  ein
Kornblumentag abgehalten werden . Ein Antrag Mainz,
im August nächsten Jahres in Mainz  einen Vete-
r a n e n t a g abzuhalten und hierfür 3000 M . zu bewilligen,
wurde in der Fassung angenommen , daß dem Bezirk Mainz
1000 M . für Unkosten genehmigt werden , während weitere
2000 M . zue Unterstützung bedürftiger Kameraden für die
Reise zu diesem Tag bewilligt werden . In der Vorstanös-
wahl wurden die satzungsgemäß ausscheiöcnden Kameraden
wiedergewählt . Als Ort des nächstjährigen Verbandstages
haben sich Alzey und Worms gemeldet und es wird nach
namentlicher Abstimmung Worms  gewählt.

Rach der Mitgliederversammlung fand ein Festakt statt,
bei dem besonders Kamerad Vogt geehrt wurde . Hieran
schloß sich ein Festessen und abends eine Festversammlung
der beiden Kriegervercine aus Anlaß des Jubiläums.

sc. Niederwalluf , 8. Juni . Ein Wasserrad¬
fahrer.  Man schreibt uns : Großes Aufsehen erregte
am Sonntag Bormittag ein von Mainz auf dem Rhein
öaherkonnnenöer Radfahrer,  der hier an Land ging,
einige Teile des Apparats in wenigen Minuten abmon-
tiertc und mit dem den oberen Teil des Apparates bilden¬
den Fahrrad , in welchem die abmontierten Teile unter¬
gebracht wurden , auf dem Landwege nach Oestrich weiter¬
fuhr . Rach Angabe des Konstrukteurs soll das , im Wasser
von zwei Gummiluftschlüuchen getragene und mittels eines
mit den Pedalen in Verbindung stehenden Propellers sehr
schnell sich fortbewegende Fahrrad militärischen Zwecken
dienstbar gemacht werben . — Es handelt sich hier um den
bckanten Radrennfahrer Julius Bettin ge  r , der sich mit
seinem selbst konstruierten Wasser- und Land -Fahrrad auf
einer Rekoröfahrt von Mainz nach Koblenz befand.

o. Cronberg , 8. Juni . Die Königin von Grie¬
chenland  ist mit ihren beiden Töchtern gestern nach¬
mittag 3(4 Uhr auf Schloß Frieörichshof cingetroffen.
Prinz Friedrich Karl hatte seine Gäste im Automobil vom
Frankfurter Hauptbahnhof abgeholt . Der Aufenthalt der
fürstlichen Herrschaften ist auf vier Wochen berechnet. Der
König von Griechenland wird in einigen Wochen ebenfalls
hier erwartet.

F .C. Langcnschwalbach, 8. Juni . Der Landesver¬
band der deutsch - evangelischen Jugendver¬
eine Nassaus,  hielt gestern hier seine Jahresver¬
sammlung  unter Vorsitz von Pfarrer A n t h e s -Bier-
staöt ab. Aus allen Teilen Nassaus waren Jugendvercine
erschienen. In der Versammlung konnte ein erfreuliches
Anwachsen der Jugenövereinsbewegung in Nassau fcstgcstcllt
werden , wenn auch hier und da noch zu beklagen ist, daß
manche größere kirchliche Gemeinde , so z. B . Äiebrich , der
Bewegung ,noch fernstchen . — Um 12 Ubr fand ein Preis¬
schießen der Jugendlichen in der „Krone " statt . Um 2 Uhr
folgte ein Festgottesdicnst , in der Pfarrer Stricker -Dick-
schied die Festpredigt hielt . Der Lanrat des Untcrtaunus-
kreises v. Trotha , Bürgermeister Dr . Jngenohl , sowie Kom¬
merzienrat Passavant -Michelbach wohnten dem größten
Teile der Veranstaltungen an . — Bei dem nach dem Fest-
gottesdienst eingenommenen Kaffectrunk hielt Pfarrer
Rumpf -Langenschwalbach • eine herzliche Ansprache an die
nach Hunderten zählende Jugend , Knaben und Mädchen.
Um 4 Uhr folgten auf dem Fcstplatz an der Parkstraße die
Festspiele für Knaben und Mädchen , bestehend aus Wett¬
lauf , Ballspiel , Schleuderball , Schlagball , Fußball , nsw. Am
Abend beschloß eine Nachfeier in der „Krone " die Ver¬
anstaltungen.

) !( Nied , 7. Juni . Mehrere Einbrüche  wurden in
der vorletzten Nacht in die Hütten der Arbeiter am Eisen¬
bahnwerkstättenbau verübt , wobei Kleidungsstücke , Werk¬
zeug, Flaschenbier usw. gestohlen wurden.

1!( Nied . 8. Juni . Preisgekrönt.  Der Gesang¬
verein „T h a l i a" errang am Sonntag aus dem in Worms
stattgefunöenen Gesangswettstreit unter scharfer Kon¬
kurrenz in der ersten Stadtklasse mit dem aufgegebenen
Chor „Todesfahrt " von Wengert und dem selbstgewählten
Chor .Haralds Tod " von Häuser den 1. Preis (400 Marks.
Der Verein sang in dieser Klasse mit 75 Sängern mit „Con-
cordia "-Griesheim (80 Sängers und „Eintracht "-Heidelberg-
Neuenheim (60 Sängers . Im höchsten Ehrensingen erhielt
der Verein mit dem aufgegebenen 3-Wochen-Chor „Ecce
guam bonnm " den 3. Ehrenpreis.

? Weißkirchen a. T ., 7. Juni . Auto Unfall.  Dieser
Tage rannte ein dicht besetzter Sivegwagen , der von Stein¬
bach nach Weißkirchen fuhr , gegen die geschlossene Schranke
der Frankfurt -Hamburger Bahn , durchbrach beide

scheinungeu von Syphilis zeigte, daß sie sechs Salvarsan-
injcktionen erhielt , und. daß sie das Salvarsan sehr gut
vertragen habe . Erst nach einer Ouecksilberinjektion stellte
sich hohes Fieber ein . — Die frühere Prostituierte M ü l -
hä s e r war im August 1911 22 Tage im Krankenhaus.
Sie erhielt drei Salvarsaneinspritzungen . Die Zeugin be¬
hauptet , daß sie nach der ersten Einspritzung Fieber gehabt
habe . Später seien dann Störungen im Gehör eingetreten,
die sie auf Salvarsan zurückführte . Dr . Altmann bekun¬
dete, daß die Patientin kein Fieber gehabt habe. Dr . Levy:
„Und Gehörfrürungen ?" Dr . Altmann : „Davon steht
nichts im Krankenblatt ." — Die Zeugin Frau Rumbach
bekam sechs Einspritzungen . Sie sah eine andere Kranke,
die nach einer Salvarsaninjektion einen Husten - und
Erstickungsanfall bekam. Was mit ihr geschah, konnte
man nicht verfolgen , denn die Zeugin wurde aus
dem Saal gewiesen . Als sic dann wicderkam , hatte
die Kranke eine Eisblase auf das Herz gelegt
erhalten und wie sich ergab , eine Morphiumeinspritzung
bekommen . Auf eine Anfrage Dr . Sinzheimers bekundet
Dr . Altmann , daß etwa 80 Prozent aller eingelieferten
Prostituierten syphilitisch seien. In drei Jahren wurden
1200 Prostituierte behandelt . — Die Zeugin Frau Feist will
19 Monate vollständig gelähmt gewesen sein, was sie dem
Salvarsan zuschreibt . Die Zeugin schliöert, wie sic am
Körper hilflos wie ein Kind gewesen sei. Noch heute fühlt
sich die Zeugin nicht gesund , und an ihrem Gang merkt
man , daß sie schwach auf den Beinen ist. Der Sachver¬
ständige Dr . Benario fragt die Zeugin , ob sie rauche und im
Ausland war . Die Zeugin bekundete , sie habe sich in Ant-
verpen aufgehalten und früher pro Tag 15 bis 20 Zigaret¬
ten geraucht . Dr . Altmann , bemerkt zu diesem Fall , daß
hier Nervenlähmung festgestellt sei. — Es humpelt dann an
einem Stock der Arbeiter Hengst in den Sitzungssaal . Die¬
ser Zeuge hat einen gelähmten rechten Fuß . was vom
Salvarsan herrühre . Prof . Dr . Herxheimer , der den Zeu¬
gen behandelt hat , bekundet , der Zeuge sei wegen rheuma¬
tischen Krankheitserscheinungen besonders vorsichtig be¬
handelt worden , und fügt hinzu , daß der Patient kolossal
zu übertreiben pflege . Es . wurde danach die Aussage des
40jührigeri , im Siechenhaus weilenden Masseurs Noll ver¬
lesen , der vom beauftragten Richter vernommen wurde und
im Februar 1912 im städtischen Krankenhaus in Rödelheim
eine Einspritzung erhielt . Im Herbst 1912 wurde er wieder

behandelt . Er bekam vier Quecksilbereinspritzungen , jeden
vierten Tag einen Stich . Eine Prostituierte Anna Schmidt
erklärt , daß sie sich der Salvarsankur nicht widersetzte , nnd
daß ihr dieselbe gut bekommen sei. Das veranlaßt den
Vorsitzenden zu der Bemerkung : „Das ist nun die gewalt¬
same Behandlung ".

Die Krankenschwester Kienzl , die telephonisch aus dem
städtischen Krankenhaus herbeigerufen wurde , weiß nichts
davon , daß eine Patientin an den Haaren gezerrt wurde.
Sie kann auch den Grund nicht angeben , warum kürzlich
vier Prostituierte aus dem Krankenhaus flohen . Ebenso
weiß sie nichts von Brutalitäten der Aerzte gegenüber den
Patienten . Eine der vernommenen Zeuginnen ruft : „Sie
hält zu den Aerzten !" Vors , zu der Ruferin : „Wenn Sie
nicht ruhig sind, müssen Sie hinaus !" Die Zeugin Bruno:
Ja , wir müssen auch die Wahrheit sagen, die Schwester soll
das auch tun und sagen, daß die Mädchen fünf Tage in den
Keller gesperrt werden , wenn sie kein Salvarsan nehmen.
Die Zeuginnen Bruno und Feist müssen, da sie fortgesetzt
Zwischenrufe machen, den Saal verlaßen . Die Schwester
bekundet dann , daß man im Keller niemand unterbringe,
daß man aber eine Isolierzelle habe , in die die Mädchen
höchstens drei Tage kämen , wenn sie, wie es oft vorkomme,
das ganze '' Geschirr zerschlagen. Einmal seien die Aerzte
direkt angegriffen worden . Sachverständiger Dr . Kanne¬
gießer : Warum ? Die Zeugin überlegte . Dr . Kannegießer:
Geht Ihnen vielleicht das Gedächtnis aus ? Vors .: Solche
Beleidigungen durch einen Sachverständigen gegenüber
einer Zeugin struß ich ganz energisch verbieten , sie sind im
Gerichtssaale unerhört . Ein Sachverständiger erwähnt
hier , daß ihm eine anonyme Karte zugegangen sei, die er
dem Gericht vorlegen wolle . Dr . Sinzheimer : Ich behaupte,
daß Dr . Kannegießer eine anonyme Karte an Prof . Ehrlich
richtete . Ich bitte , den Sachverständigen darüber zu be¬
fragen . Vors .: Ich kann diese Frage nicht zulassen . Es
werden nun die Sachverständigen vernommen.

Die Sachverständigen Dr . Knoblauch , Dr . Straßburger,
Prof Dr . Hofmann -Bonn , Prof . Dr . Heinz -Erlangen , Dr.
Benaria -Frankfurt , sprachen sich f ü r Salvasan aus . Gegen
Salne .san sprechen Dr . Rentberger -Straßburg und Dr.
Silber -Frankfurt . Auf das Gutachten des Dr . Kanne-
gießcr -Neuhatel wurde verzichtet . Bon besonderem Inter¬
esse war das

Gutachten des Berliner Polizeiarztes Dr . Dreuw.
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Schranken,  fuhr dicht vor der Lokomotive eines langsam
in den Bahnhof einfahrenden Zuges vorbei und konnte erst
in einiger Entfernung zum Stehen gebracht werden . Dem
Vernehmen nach soll dieBremsvorrichtung auf der hier etwas
fallenden Landstraße versagt haben . Die Fahrgäste kamen
mit dem Schrecken davon . Der Wagen konnte mit geringer
Beschädigung die Fahrt fortsetzen.

s. Lorch a. Rh ., 7. Juni . Brand.  Auf bis jetzt noch
nicht aufgeklärte Weise entstand heute nachmittag gegen
4 Uhr in dem Lebensmittel -Konsumgeschüft von Johannes
Rosenthal  in der Schwalbachcr Straße in den unteren
Räumen ein Feuer,  das sich mit großer Schnelligkeit über
das ganze Gebäude ausdehnte . Die hiesigen beiden Wehren
waren rasch zur Stelle und es gelang ihrem tatkräftigen
Eingreifen , den Brand auf seinen Herd zu beschränken. Aus
dem eingeäscherten Gebäude konnte fast nichts gerettet wer¬
den , jedoch soll der Schaden durch Versicherung gedeckt sein.

s. Lorchhausen , 7. Juni . Als eine „schlagfertige
D a m e" bewies sich den Mitreisenden gegenüber in einem
Abteil vierter Klasse in dem kurz nach 7 Uhr abends die
hiesige Haltestelle passierenden Personenzug eine in den
dreißiger Jahren stehende Frau , die wegen der Sitzgelegen¬
heit mit einem schon bejahrten Mann ans St . Goarshausen
in Streit geraten war . Sie nahm kurzerhand ihr Opern¬
glas und versetzte ihrem Gegner damit ein paar kräftige
Schläge auf den Kopf, sodaß dieser blutüberströmt in den
Packwagen transportiert werden mußte , wo ihm ein Not¬
verband angelegt wurde . Die Personalien der „liebens¬
würdigen Dame " wurden auf der nächsten Station fest¬
gestellt.

T . Bingerbrück , 7. Juni . E i s e n b a h n d i e b st a h l.
Im Schnellzuge Köln -Frankfurt ist einem Fahrgast die
Geldbörse mit etwa 400 Mark in Gold gestohlen worden.
Auf der hiesigen Station wurde der Zug durchsucht, jedoch
ohne Erfolg.

Rm . Darmstadt , 7. Juni . Schweres Automobil-
un glück.  Das von dem Chauffeur Knapp geleitete
Automobil  der Firma Gandenbach in Frankfurt , über¬
fuhr  auf der Fahrt nach Darmstadt den Arbeiter Jean
R i e g e r , der mit seinem Rade ihm entgegcnkam . Ricger
wurde sofort getötet.  Knapp wurde sestgenommen.

m. Mannheim , 8. Juni . Kommerzienrat Lade  n-
b u r g f . Der großbritannische Konsul Kommerzienrat Dr
Paul Ladenburg  ist nach kurzem Krankenlager letzte
Nacht an einem Herzschlag g e st o r b e n . Er gehörte zu den
führenden Persönlichkeiten in dem hiesigen Kunst - und
Hanüelslcben.

—ob. Gießen , 7. Juni . Unfall.  Mehrere Rotten-
arbeitcr waren am Freitag nachmittag in den Gleisanlagen
beschäftigt, als gegen 5 Uhr eine Rangierabteilung ihre
Wagen abstieß. Die ledigen Arbeiter Euler aus Langgöns
und Atzbach überhörten anscheinend das Warnungssignal
und wurden von einem Wagen erfaßt . Euler verlor den
linken Arm . Atzbach wurde zur Seite geschleudert und er¬
litt erhebliche Verletzungen am Kopfe. Beide wurden so¬
fort in die Klinik getragen.

l . Kirn -Snlzbach , 7. Juni . Tödlicher Unfall.
Ein hier seinen Pfingsturlaub verbringender Soldat fuhr
auf einem Fahrrad die steile Fischbachstrasie hinunter . Da¬
bei verlor er die Herrschaft über sein Rad und fuhr gegen
einen Baum . Er war auf der Stelle tot.

m. Kreuznach . 7. Juni . Die siebente H a u p t v e r - ;;
f n nt nt l it n g des Verbandes der Sanitäts-
k o l o n n c n vom Roten Kreuz  der Rhcinvrovinz bat
heute hier stattgefunden . Im Saale der Concordia wurde
die Vertretervcriammlung abgchalten . Gleichzeitig mit
dieser Tagung feierte die hiesige Sanitätskolonne vom
Roten Kreuz ihr fünfundzwanzigjährigcs Bestehen . Auf ,.
der Pfingstwicie wurden »ach einem Parademarsch Uebun -M
gen voraenommcn.

T. Oberstein bei Idar , 7. Juni . E i n g a n z g e f ä h r - i
sicher F a h r r a d m a r d e r konnte hier von der Volizei
festgenommeu werden . Der Dieb hatte innerhalb ganz
kurzer Zeit llicbt weniger als 50 Räder entwendet.

b. Frankfurt , 8. Juni . Todes stürz.  Der von Wies¬
baden hier zugereiste ältere Mann , der vor dem Hauptbahn-
Hof durch einen Sturz von der Straßenbahn sehr schwer
verletzt worden war , ist im städtischen Krankenhause seine«
Verletzungen erlegen.

»MmiM Serein(lit LMM.
Das Jahr 1913 war für den Mittclrhein ' schen Verein i«r

Luf !lahrt seist- bedeutungsvoll , da er in diesem Jahre , ab¬
gesehen von den Ballonfahrten zum ersten Male mit einer
großen Veranstaltung in die breite Oeffentlichkeit hervor
trat , indem er die Anfangsetappe des Prinz Heinrial-
Fluges 1918 übernahm . Durch das Entgegenkommen der
Stadtgemeinöc . welche eine Garantiesumme von 20 000 M.
zur Verfügung stellte, war es inöglich. nt Wiesbaden am
der Rennbahn glänzende Flugveranstaltnnaen zu zeigen-

Dr . D r e u w-Bcrliu bekundete , daß man zur Bea »n
Wartung der Frage , ob Salvarsan ein lebensgefährliches
Mittel sei, eine Expursion in die Literatur machen müNf.:
Salvarsan sei ein 34prozev.tiges Arsenpräparat . Arsen
ein Gift hoher Ordnung . Man erlebte einen großc^
Enthusiasmus für Salvarsan . Schritt für Schritt ging
rückwärts . Zuerst wurde gesagt, wir müssen Salvari»
intramuskulär injizieren . Diese Methode galt als u '
schädlich, bis nachher das Mittel die schwersten Schädig « '
gen hervorrief . Er allein habe 1911 18 schwere Nekrosen fl
sehen und darüber in der Berliner Dermatologischen o '
sellschast gesprochen. Wer einmal eine solche Nekrose
sehen hat , der bekommt — und das sei seine Meinung ,
einen Horror vor diesem als unschädlich geltenden M '" '
Ob die intramuskuläre oder die subkutane Methode ««« „
wandt werde , sei gleich. Es komme auf die Schädigung ^
an . Sicht man in die Lehrbücher von Mcntberger .
Schmidt , so ergibt sich, daß es kaum ein Organ gibt, £
nicht vom Salvarsan angegriffen werden kann . gy
Schlimmste sind die Todesfälle . Dr . Mentbcrger >1«
solcher Todesfälle an encephalitis acuta konstatiert . cr

Vors .: „Würden Sie es einem Arzt verübeln , wen . tC
esjetzt noch angcwendet hätte ?" Dr . Dreuw : „Das ist
Gowissensfrage . Das Salvarsan nutzt nicht in dem -- ‘t5
daß die Schäden , die ich beobachtet habe , ausgewogen
den. Ich würde die Schäden nicht in den Kauf nehmet-'
der Heilwirkung ist zu bemerken , daß cs ein Kritcrru « ^
wirklich erfolgte Heilung der Syphilis nicht gibt . M.e> ^ dl
wissen verbietet mir die Anwendung von Salvarsan-
habe es noch nie angewenöet ." r je«

Hofrat Dr . Frieölände  r -Hohemark wurde
Geisteszustand Waßmanns . ^ „«4

vernommen . Er hat ihn am Freitag in der Beriam "̂ ^ --
und gestern in der Verhandlung beobachtet.
heimcr beantragt die Verlesung eines Urteils " ‘■'«<■4, t&c?'
ruhe , wo Waßmann die Redakteure der Badischen z.Jziig-
zeitung beschimpft batte und dafür zu drei Woche« u
nis verurteilt wurde . ttW ''

Vors .: „Wollen Sie den Vorwurf noch aufrecht
ten , daß die Aerzte Agenten von profitsüchtigen de«
mern seien ?" Waßmann : „Nein !" Dagegen ^ mi« galten-
Vorwurf des vorsätzlichen Mordes  anfrcchrc - fjjer
Vors ." „Dann wollen wir den Herrn Profew •
hören !" Professor Friedländer fuhr darauf in seine
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**#itni t<st-®i*®e Ergebnis mar in jeder Beziehung sehr gut,
ijc ja « der erheblichen Ausgabe von insgesamt 47 113 M .,
S°»°m°^ «tie der Stadt nur mit 5380 M . in Anspruch
8eotif„nteil *u werden brauchte . Bei der sehr erheblichen
^ „sw^uchung der Mitglieder durch diese Veranstaltung

Itt1  Jahre 1913 nur 4 Ballonfahrten unternommen
‘ en  Daran war auch noch der Umstand schuld, daß11 il ^.. . .. t - *11 . V " . . . f c 'V1 •HxxxL — - tum.  uuui «uui vci  uui |uuni [UJUUJ, UU|3
^iitr *A Eberharö unmittelbar nach dem Prinz

Wiesbadener NeneVe Nachrichten
. . . . .

Während der Reifezeit
Z werden die „Wiesbadener Neueste Nachrichten " V

v̂ venjunj uninnteuiuc «uqj oem 'prrnz I ^ ^ -,f. r „*■. r ‘ : =
versetzt wurde , und sein Nachfolger Herr W Tul  geringe Postspesen überallhin nachgesandt..mant ^ cm .. — * _. I —van Beers nach einigen Monaten wegen Krank - ! W

Htt bp J fmt  uieöerlegcn mußte . Im September wurde I §g
£a§ t?  Automobilklub eine Vallonverfolgung veranstaltet.
liift̂ sUswreffc der Btitglicöcr an Angelegenheiten der
Za
«ilb

, viiv' uyutut i mi tiiijcircit ücr
to tti n wurde durch drei Vorträge aufrecht erhalten , und

° Bauclair „Flug über die Jungfrau ", Licht-
^rag im Kurhaus . Major Dr . v. Abercron über

^lUaniÜ̂̂ otographie ". Major v. Tschuöi über das Deutsche
<*r *' Bedeutung , Anforderungen 1 die Rentabilität

llib̂ ^ ^" ^^^" staltungeu . Die Anzahl der Mitglieder,
oahr»- "w 1. Januar 1918 194 betrug und während deS
^ll. gestiegen war , betrug am 1. Januar 1914
% Ns ^ .Eaffenverhältnisse gestalteten sich so, daß bei

in«» Zunahmen und 5092 M . Ausgaben der Ueberschus;
JDl.  das Vermögen auf 4265 M . erhöhte . Dies
zur Beschaffung eines neuen Ballons notivendig,

«!h „Mainz -Wiesbaden " schon 76 Fahrten hinter
fountv Utt, trotz seines noch tadellosen Zustandes wohl
?»na »gbl von 100 überschreiten wird . — In Zlncrken-
Hl>t " , Wichtigkeit der Luftfahrt für die Allgemeinheit
Üch-n a r - tgemcinde dem Verein von 1914 an einen jähr-

Zichutz von 1000 M . zur Verfügung gestellt, Ser dem
Anschaffung des neuen Ballons erleichtern wird

Ait̂ j^ trch des Prinz Heinrich -Fluges hat eine Anzahl
?erfüo« Cr  eine Sammlung dem Verein 3700 M . zur
«ÜftxNM gestellt, um allen hier anwesenden Prinz

Z? '? " egern Ehrengaben zukommen zu lassen. Die
ll ,wr Sammlung übrig gebliebene Summe von
VtV ? wit Zustimmung der Stifter zurückgclegt wor-
^be„ q, ähnlicher Gelegenheit zu Preisen ober Ehren-

-oerwcndung zu finden.

Der Kaiser an-, die ZeutsHe TarnersHast.
- 1 ^ e" Eindruck der Vorführungen der Deutschen

im Deutschen Stadion in Berlin  hat sich
Ptaa(..'1’/ e r sehr anerkennend geäußert . Er erklärte dem

^minister a . D . v. Podbiclski , er werde jeder
$0[ ereit Einladung der Turnerschaft gern

^ ° l e i st e n.

hi " tuync uw», c» ijauoic uuj inaji
'!! Tiss°» . Salvarsanfrage zu entscheiden. Das sei Sache
Mak>t " ^ waft . Hier laute einfach die Frage , ob der An-
R 'e" » vurch . üble Nachrede beleidigt  habe.
!>. '» wüsse bejaht werden . Der Wahrheitsbeweis
cMt  f Pl? erm Punkte geglückt. Der Staatsanwalt bcan-

ws Monate Gefängnis  und Publikations

!̂ °Ä ^ "uwalt Dr . Sinzheim er  als Vertreter des
iZ !ldx,? " s betonte , daß Waßmanu aus Reklamesucht
>. »r>er-„ uube. Rechtsanwalt Dr . L c v i führte aus , es
tfrtait a,̂ ut worden , daß bei der Anwendung von Sal-
j,wicht in Borsicht vorgcgangen werden müsse. Doppelte
Itfjeit i'f über dann geboten , wenn es sich um Menschen

wren Körper hergeben müssen.  Zweifellos
Löetn n^ .ul inz Mai und Juni 1910 angewcndet ivordcn
Hk”°Ifo ^ 0Piken : Wie wird das Mittel wirken ? Es wun
i| biex z„" Mche" gemacht, wenn auch nicht in dem Sinne,
Z ^ ewik,"^ Wort „Versuchskaninchen " aufgefatzt worden

die Versuche mit Heilzwecken verbunden.
irii?1* Boz ^ Handlung mit Salvarsan finde im Gesetz
!z.Ml>g Ohne Zweifel sei in der Salvarsanein-
ItJ' it 0ft °ue Operation zu erblicken. Operationen aber
C" 11,ien£!ncM  Kranken nur mit seiner Einwilligung vor^eröeit . IDttff ittrfl ftr ^ 'nmprupvfphmTrt (̂ trf̂ o

11,0 im Befinden des Großgerzogs von Meülenbnrg-
etrelift.

aus Berlin  gedrahtet wird , ist das Befinden
tv, ^oßhex^^^z von Mecklenburg -Strelitz unverändert
V » e»it auch int Laufe des Tages eine leichte Besserung
Preten ist. Der Großherzog schlief gestern nachmittag
Pvden und war gegen Abend fieberfrei . Die Tempe-

' >It normal.
Aonorme Temmrnlur.

Berner Oberland herrscht bittere Kälte . Bon der
Scheidegg wird andauernd Schneefall gemeldet.

__ _ _ _ ____ ____
^ .frage sich, ob die Leichtgläubigkeit , mit der

P Slna--7°^ ihm Zugetragene aufnehme , pathologisch sei
Utz- ^ekl̂agtc ist ein Mann , der sich an seinen Worten be
">s!jg ^'ei nicht anzuwenöen . >n
( v t Die Plaidoyers.
^ »tn^^ sanmalt Bertog führte aus , es handle sich nicht? Salvarsanfrage zu entscheiden. Das sei Sacke

^ vtan '" ^rdcn , sonst sind sic Körperverletzung . Sicher
annehmen , daß sehr viele , Fälle von Tod

Vj *!ti> fn„ ' ." solge der Salvarsanbchanölung vorgekom
^ in den Tabellen erscheinen . Sollte dal

Ä l°i.

Bei längerem Aufenthalt an einem Ort
innerhalb Deutschlands weisen wir der V
Billigkeit wegen die Zeitung an die zu- Ü
ständige Postanstalt ein. Wir berechnen Z
dann außer dem regelmäßigen Bezugs- D
aelö nur die Postanweisungsgebtihr von Z
20 Pfg. für einen Monat . Z
Bei öfterem Wechsel des Auientbalts  D
übermitteln w-r die Zeitung täglich unter D
Kreuzband. Die Porto -Kosten hierfür W
betragen in Deutschland und Oesterreich- =i
Ungarn pro Woche 30 Pfg.,nach dem Aus- ^
land pro Woche 50 Pfg ==
Die genaue Adresse »nd die Zeitdauer W
des Aufenthaltes wolle möglichst 3—8 W
Tage vor der Abreise uns direkt mitge- =
teilt ,werden, damit die Zeitung am W
Aufenthaltsort rechtzeitig cintrifft . W
Abonnenten, die die„WiesbadcnerNeueste W
Nachrichten" bis zum Antritt der Reise H
durch die Post bezogen haben, müssen die WUeberweisung nach einem anderen Ort =
bei ihrem Postamt oder bei ihrem Brief - =
träger veranlassen. Die hierfür zu ent- D
richtende Gebühr beträgt nach Orten in ==
Deutschland 50 Pfg., nach Oesterreich-Un- Z
garn Mark 1.—. W
Bor der Rückkehr  W
ist uns unter genauer Angabe der stän- W
mgen Adresse Mitteilung zu machen, =
damit wir die Zeitung ohne Unter- s
brechung durch die Trägerin zustellen Z
lassen können. Bei Postabonnenten be- =
dart es nur einer Mitteilung an den =
Briefträger oder das Postamt in dem s=
Ferienaufenthaltsort . 1

| Verlag - er ^ wierbadener NeuesteKachrichten ." I
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Die Temperatur ist 2 Grad unter Null . Das Observa¬
torium auf dem Senti liegt 4 Meter tief im Schnee . Die
Temperatur beträgt hier 6 Grab unter Null . Gleiche
Meldungen kommen aus dem Kanton Glarus . Im Gegen¬
satz hierzu wird äußerst warmes Wetter aus dem Tessin
gemeldet . In Luzern betrug die Temperatur um die
Mittagszeit 25 Grad im Schatten.

Rivot sranzfifisüier Ministerpräsident.
Aus Paris  wird gedrahtet : Ribot hat die Minister-

Präsidentschaft offiziell angenommen . Er sicherte sich die
Mithilfe von Delcasss , Noulens , Elementel , Dupuy und
Leon Bourgeouis , der wie es heißt , das Ministerium der
auswärtigen Angelegenheiten übernehmen wird . Biviani
lehnte die Ucbernahme des Unterrichtsministeriums ab.

ZerschliMmernng der Lage in Arazlen nnd Kleinafien.
Die Blätter in Athen  verzeichnen eine Verschlim¬

merung der Lage in Thrazien und Kleinasien und fordern
die Regierung auf , alle Maßnahmen zu treffen , um die
griechische Bevölkerung in diesen Gegenden zu schützen.
Erste Fahrt eines Szeandvmpsers durch den Pnukma-Kanai.

Aus Zrew - Aork  wird gedrahtet : Zum ersten Mal
durchfuhr ein Ozeandampfer („Alliance ") mit 4000 Tons
Deplacement die Gatunschleuscn des Panamakanals , ohne
daß Schwierigkeiten entstanden.

40  Fischerboote gescheitert.
Aus Montreal  wird gedrahtet : Etwa 40 Fischer¬

boote sind in einem furchtbaren Sturm an der Küste von
Neu -Braunschweig gescheitert. Zwanzig Fischer haben
dabei den Tod gefunden.

Boykott der Ausstellung in Ean Franzisko.
Die großen katholischen Vereine New - YorkS  be¬

schlossen, die Ansstellung in San Francisco zu boykottieren.
Während der Ausstellung sollten dort große Internationale
katholische Konvente stattfinden . Der Grund zu dieser
unerwarteten Maßregel soll in der Ernennung des ehe¬
maligen Bürgermeisters von Rom Nathan zum offiziellen
Vertreter der italienischen Regierung auf der Ausstellung
sein.

Die Kämpfe ans San Zomingo.
Ans San Domingo  wird gedrahtet : Die Föderier¬

ten unter dem Befehl des Präsidenten Boröas besetzten
Marapicada nach heftigem Kampf.

iUr >1 ! von Llivcueii ericyeinen . L-onte oas I - - -

iV '® Ä '‘dWi ;Ä Volkswirtschaftlicher Teil.
h a ^inö « „ , . !.  Patentbericht . Mitgeteilt vom Patent - und Techn. l

>e dntz ° » verwahrte sich in
V b̂enfsP harmlos  sei , wie « uuwwm -uu
!>„ iviii R -^ r und sein Verteidiger darstellten , und per
k-' °iii öaß sein Kampf nicht der Person Ehrlichs

Er ' hm verfaßtes Gedicht, das Ehrlich vcrhcrr-

seinem Schlußwort öa-
ihn der Staatsanwalt,

be aus Ueberzeugung gekämpft.
Das Urteil.

^ de/ "' ^Pvozxß gege,, Karl Waßniaun , den Heraus-
IC 1' beantragte der Staatsanwalt sechs
-’tiNen Um 11% Uhr nachts wurde das Urteil
' Zbtli: s auf ein Jahr Gefängnis  lautete,

mürbe sofort verhaftet.

'< > s

Patentbericht . Mitgeteilt vom Patent - und Techn. Büro
Eonrad Köchling,  Auskunft und Broschüre „Patent¬
wissenschaft" kostenlos . Mainz,  Bahnhofstr . 8, Tel 2754
Patentanmeldungen:  M . 54558. Verfahren zur
Steigerung des Ertrages von Champignonkulturen . Dr.
W. Magdeburg , Eltville . — Patenterteilungen-
275157. Verfahren zur Darstellung von Orthooxyazofarb-
stofen. Kalle u. Co ., Akt.-Ges., Biebrich a. 3kh. — 275132.
Kapselgebläse mit biegsamen Flügeln . Wilhelm Zadow.
Biebrich a. Rh ., Rheinstr . 17. — Gebrauchsmuster-
Eintragungen:  601477. Schlagfalle für Nagetiere . Ru¬
dolf Hcuß , Wiesbaden , Schierstcinerstr . 62. — 601048
Schirmhalter für Kinderwagen u . ögl . Anna Haberkorn,
Wiesbaden , Rööerstr . 28. — 608480. Vorrichtung für Kraft-
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fahrzeuge zum selbsttätigen Abdroffeln bei Ueberschreiten
der polizeilich vvrgeschricbenen Fahrgeschwindigkeit . Wil¬
helm Jung , Wiesbaden , Scharnhorststr . 9. — 603043. Stopf-
unö Sticknadel -Einfäöker . Regina Kalberg , geb. Pollak,
Jorkstr . 4 und Eduard Jsele , Oranienstr . 52, Wiesbaden.

Marktberichte.
Frankfurt a. M ., 8. Juni . Fruchtmarkt.  Weizen,

' 'PMi-rund kurhessischer 22,25- 22,50 M ., Roggen 18 bis
18,50 M ., Hafer 18„00—18,50 M ., Mais 15,50—15,75 M .,
Kartoffeln im Großhandel 6,50- 7,00 M ., im Kleinhandel7,50—8,00 M.

Kursblatt 6er Mannheimer
Produktenbörse.

vom 8. Juni.
Die Notierungen sind in Reichsmark, gegen Barzahlung per

logramm bahnfrei hier.
Roggen, nordd. 00.00- 00.00
Gerste, badische 16.75- 18.25
„ Pfälzer 17.75- 18.50

Futtergerste 1.4.50—00.00
Hafer , bad. 18.25 - 19.00
„ nordd. 00.00—00.00
„ russischer 19.00—19.50
„ La Plata , 17.75- 18.00

amr- Clipp. 00.00—00.00

100
Weizen, Pfalz, neu 21.50—22.00
„ norddeutscher 00.00—00.00
„ russ. Azima
., Ulka
„ Krim Azima
„ Taganrog
.. Saxonska

rumänischer

22.75—23.50
22.75—23.10
00.00- 00.00
00.00- 00.00
22.50- 22.75
22.50- 23.25

Kansas Ik Golf 23.00 - 00.00
Cansasll Chic. 23.30- 00.00
Red Winter II 00.00—00.00
Western „ II 00 00- 00.00
Abi. Manit . I

.II
„ Walla Walla
„ Australier
„ La Plata,

Kernen,
Roggen, vsälz.
„ russischer

Weizenmehl

23.20—00.00
00.00—00.00
00.00- 00.00
00.00 - 00,00
23.00 - 23.25
00.00- 00.00
18.25- 18.50
00.00—00.00

Nr . 00 0
33.75 32.75

Noggenmehl Nr . 0) 26.75 1) 24.25.

Mais,amer .Mixed 00.00—00.00
„ Donau ' 00.00—00.00
„ La Plata 16.25- 00.00
„ neuer 00.00—00.00

Kohlreps,uorddtsch.00.00—00.00
Wicken ' 16.50- 18.50
Rotklee, iialienisch. OVO- 000

„ nordfranz . 000- 000
„ luz. italien - 000—OVO
„ Prov . 000- 009

Esparsette 60 00- 00.00
12 3 4

30.75 29.25 27.75 23.75

Wekkenbericlik.
<L

V16.
w Zf
1 L i.3NggLS§e 31»5ia,3i«tt f. AusrcnsrUiBer.

Taunusslr. 16.

von Vor Wetterdienststellc Weilvnrg.
Höchstê Temperatur nach C. : + 12  niedrigste Temperatur -f-6

Barometer : gestern 751.0 mm, heute 751.2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 10. Juni:

Bewölkung ein wenig abnehmend und nur noch einzelne
meist leichte Regenfälle , ein wenig wärmer.

Niederschlagshölic seit gestern:
Weilburg . 2 | Trier . 2
ieldbera . . , 5

Neukirch . . 4
Marburg . 12

Witzenhausen .
Schwarzenborn.
Kassel .

12
19
13

Wafferstand : Rheinpegei Canb : gestern 2.91, heute 2.90 Lahn-
Pegel: gestern i .42, heute 1.50

10. Juni Sonnenaufgang 3.40
Sonnenuntergang , 8.18

Mondaufgang 11.06
Monduntergang 5.05

Druck und Verlag : Wiesbadener Vcrlagsanstalt G. m. b. H.
(Direktion: Seb . Riednerj  in Wiesbaden.

Verantwortlich für Politik und Letzte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  für den gesamten übrigen redaktionellen Teil:

Otto Broschal:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Karl Werner.  Sämtlich in Wiesbaden.

Es wird gebeien , Briese nur an die Redaktion,
nicht an die Redakteure persönlich zu richten.

Eine Quelle itcicr Sorge für Mütter sind schwächliche, in der
Entwicklung zuriickgebliebene riinder . Es kommt bei diesen bauvt-
iächlich darauf an. die Berdauungskräite ammreaen und den All-
gemeinzustaud des Körpers zu beben, wozu eine leicht verdauliche,
aber gut näbrenüe Kost nötig ist. Das altbewäbrte „K u f e ke"
entsoricht ganz vorzüglich den Anforderungen, die an eine voll¬
wertige Kindernahrung zu stellen sind. Dabei wirb es von den
Kindern sebr gern genommen und stellt sich durch seine Ausgiebig¬
keit billig im Gebrauche. A. S33

Creme«,<-Seife
erhalten bei regelmäßigem Gebrauch

die Haui fdifin , gefund und jugendfrlftfc.
' Hivea-Selfc1St 50Pf.,3 St.1,40». Niv:s.Crem«tu10,Z0,40,75Pf.u.1H.

“Iff

Ae lieber!« « von > MAGGI* Luppen
zeigt sich

X. in dem reinen, kräftigen Wohlgeschmack,
2. im charakteristischen Eigengeschmack jeder Sorte,
S. in der Anrgiebigkeit«nd daher villigkeit.

Verlangen Sie deshalb ausdrücklich MAGGIs  Suppen. (Mehr als 40 Sorten).
105,11

„KüGOIs gute, sporssme üücke".
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Pferdefport . }
o. Hoppegarten , 8. Juni . (Privattelegr .) Xamette -Ren-

nen . 5000 M . 1000 Meter . 1. R . Haniels Edelweiß (F.
Laue ), 2. Sorapis , 8. Pine Apple . 8 liefen . Tot . 40:10,
Pl . 11. 10, 10:10. — Flibustierrenuen . 8000 M . 1800 Meter.
1. Frhrn . S . A. v. Oppenheims Sauersüß (Archibald ), 2.
Seeadler , 8. Puck. 6 liefen . Tot . 67:10, Pl . 22, 13:10. —
Gouverneur -Handikap . 6200 M . 1600 Meter . O. Trauns
Coeurdame (Rastenberger ) und Friedheims Auli (F.
Laue ) 7, 3. Simson . 8 liefen . Tot . 12, 62:10, Pl . 12, 22,
14:10. — Preis der Diana . 26000 M . 2000 Meter . 1. Frhrn.
S . A. v. Oppenheims Mon Desir (F . Laue ), 2. Askania,
3. Melba . 8 liefen . Tot . 13:10, Pl . 23, 88, 22:10. — Gul¬
liver -Rennen . 7300 M . 2400 Meter . 1. C. Romanovskys
Carino (Jcnhsch ), 2. Pirol , 3. Royal Blue . 5 liefen . Tot.
78:10, Pl . 23, 16:10. — Seahorse -Rennen . 5000 M . 2000
Meter . 1. Gr . Cl . Westphalens Jeune fille (Hillebrandt ),
2. Saint Gabriel , 3. L'amour . 5 liefen . Tot . 66:10, Pl.
27, 36:10. — Verlosungsrennen . 3200 M . 1600 Meter . 1.
Gr . Sierstorffs Trumpf Aß (W. Plüschke), 2. Julius
Cäsar , 3. Montsalvat . 7 liefen . Tot . 21:10. Pl . 12, 13, 15:10.

[3 St . Cloud , 8. Juni . (Privattelegr .) Prix du Ruis-
seau . 3000 Frcs . 2800 Meter . 1. Rollands Linois (Ch.
Childs ), 2..Sans Raison , 3. Le Genöarme . 10 liefen . Tot.
21:10, Pl . 13, 23, 22:10. — Prix des Clochcttes . 8000 Frcs.
1800 Meter . 1. L. Olry -Roeberers Esmeir (M . Barat ), 2.
Red White and Green , 3. Flacey . 7 liefen . Tot . 38:10s,
Pl . 28, 16:10. — Prix des Vaux ö'Or . 10 000 Frcs . 2000
Meter . 1. I . Rutgers Le Roys Ghtberti (O'Neill ), 2.
Fauche le Vent , 3. Turlupin . 9 liefen . Tot . 59:10, PI . 21,
32, 28:10. — Prix de FrSnes . 3000 Frcs . 900 Meter . 1.
1. H. Leteliers Na 'tade IV (Garner ), 2. Montanina , 3. Ga-
minc VII . 6 liefen . Tot . 24:10, Pl . 18, 23:10. — Prix
de l'Observatvire . 6000 Frcs . 2000 Meter . 1. C. Blancs
Kellermann (Doumer ), 2. Syracuse 8. Fidelia . 10 liefen.
Tot . 77:10, Pl . 20, 26, 22:10. — Prix des Geraniums . 5000
Francs . 2200 Meter . 1. I . des Forts ' Orphee II (Alle-
mand ), 2. Pcau Rouge , 3. Montagan . 9 liefen . Tot . 94:10,
Pl . 27, 15, 16:10.

Hutomobil »u. Radfport.
Radrennen am Sonntag.

Darmstadt . 10 Km.: 1. Pawke 11 MiU . 19 Sek ., 2. Bösch-
liu . 15 Km.: 1. Böschlin 16 Min . 84 Sek ., 2. Birklc , 3.
Pawke . Amateurrenneu um den Ehrenpreis des Prinzen
von Hessen: 1. Schulzius aus Kaiserslautern , 2. Rohde aus
Mainz , 3. Möder aus Frankfurt.

Breslau . Stundcnrennen : 1. Linart 73,550 Km., 2.
Stellbrink , 3. Thomas , 4.> Miguel . 10 Km.: 1. Linart
8 Min . 20% Sek ., 2. Miquel , 3. Thomas , 4. Stellbrink ..

Hannover . Fliegermeisterschaft von Deutsch¬
land : 1. Stabe,  2 . Lorenz zwei Längen zurück, 3. Otto
Meyer , 4. Schürmann.

Paris -Brüssel . 440 Kilometer : 82 Fahrer : 1. Mottiat
aus Belgien 14 Std . 57 Min . 25 Sek ., 2. Heusghen aus Bel¬
gien 76 Meter zurück, 3. Banmaele aus Belgien 14 Std.
59 Min . 52 Sek.

Kopcnhageü . Großer Preis : 1. Ellegaard , 2. Piany , 3.
Mac Namara . — Handikap : 1. Ellegard , 2. Mac Namara,
3. Piany.

Fußball , Hockey u. Htbletik.
Das Kaiserpaar im Deutschen Stadion.

Das Deutsche Stadion in Berlin  bot am Sonntag
,m hellen Sonnenschein ein Bild , wie man es seit der Ein¬
weihung nicht wieder gesehen hatte . Etwa 20 000 Zuschauer
hatten sich eingefunden , um den Vorführungen der Deut¬
schen T u r n e r s cha f t beizuwohnen . Pünktlich um %2
Uhr nachmittags begann der Aufmarsch der Männer,
Frauen , Knaben und Mädchen , uüd als alsbald daraus das
Kaiserpaar  mit dem Prinzenpaar Eitel Friedrich
und August Wilhelm  erschien , hatten tausende von
Turnern und Turnerinnen im Jnnenraum Ausstellung
genommen , um dem Herrscherpaar ein Bild von der Größe
der deutschen Turnerei zu geben . Zunächst hielt Pofessor
Dr . O - Reinhardt  eine Ansprache, die mit einem Gut
Heil auf den Kaiser und die Kaiserin ausklang . Dann
nahmen die Freiübungen ihren Anfang , die durch die
Menge der Teilnehmer , sowie durch die Exaktheit der Aus¬
führungen einen wirkungsvollen Eindruck hinterließen.
Nach Beendigung der Hebungen folgte ein Eilbotenlauf von
5mal 100 Meter , den die Trirugemeinde Berlin in der gu¬
ten Zeit von 68,3 Sekunden vor der Berliner Turnerschaft
gewann . Ausgezeichnet waren die Vorführungen der Kö¬
niglichen Lanöesturn -Anstalt , und besonders die Gewandt¬
heitsübungen der Turner wurden stark applaudiert . Das
reichhaltige Programm wies ferner u . a. Barren - und Reck-
turnen auf . Die Turner zeigten prächtige Hebungen.
Ebenfalls gute Leistungen zeigten die Gruppen -Wettbe-
wcrbe im Stcinstoßcn , Kugelstoßen , Speerwerfen . Nach einem
weiteren Eilbotenlauf über 6mal 100 Meter , den Lie Turnge-
meinde Berlin wiederum an sich brachte, und einem , viel
scherzhafte Momente bietenden Tauziehen der Jugend-
Turner begann der Ausmarsch . An der Spitze die Fahnen¬
träger , setzte sich der Riesenzug in Bewegung und zog un¬
ter nicht enden wollenden Gutheil -Rusen auf das Kaiser¬
paar , unter der Hofloge hinweg , hinaus . Darauf verließen
die hohen Gäste ebenfalls das Stadion.

Vor der Hofloge stellte noch Exzellenz u. P o ö b i e l s k i
dem Kaiser die mit dem Eichenkranz geschmückten 60 Läufer
des vormittags beim Stafettenlauf Potsdam-
Berlin  siegreich gewesenen Berliner Sport-
Clubs  vor . Der Kaiser  überreichte der Mannschaft mit
einigen freundlichen Worten den von ihm gestifteten Preis
und sagte dabei scherzhaft, als er die gute Zeit der siegen¬
den Mannschaft hörte : „Die laufen ja schneller, als ich mit
dem Auto von Potsdam nach Berlin fahre ." Dann zog er
einige Läufer ins Gespräch und äußerte sich in launiger
Weise über die „prächtige Uniform " der Leichtathleten.
Darauf begaben sich die Majestäten mit der Hofgesellschaft
ugd Gefolge nach dem Kaiser -Pavillon auf der Grunewald-
Rennbahn , wo, wie im Vorjahre , das Frühstück eingenom¬
men wurde.

Olympia -Ausschcidungskämpfe in Frankfurt.
Ter Frankfurter Ortsausschuß für die sechste Olympiade

Berlin 1916 veranstaltete am Sonntag auf dem Platze des
Frankfurter Fußballvereins Auswahlkämpfe , die folgendes
Ergebnis brachten : Steinstoßen:  1 . I . Otto , Athl .-V.
Darmstabt , 8 Meter, - 2. H. Silbereis , Franks . Tv ., 7,50
Meters 8. Fischer , Turnsport 97, L. A. d. F . F . V., 7,42
Meter . H o chsp r u n g : 1. F . Kofler , Franks . Tv ., 1,70
Meter, - 2. K. Stolzer , Tg . Bornheim , 1,70 Meter, - 8. Joh.
Gill , Olympia Weisenau , 1,60 Meter . 100 Meter-
Laufen : 1. E . Fischer , T v. Wiesbaden,  12 % Sek .s
2. Rebenschütz, Turnsport 97, L. A. d. F . F . V., 12% Sek .s
3. Werder , Turnsport 97, L. A. d. F . F . V., 12% Sek . Dis¬
kuswerfen:  1 . H. V. Müller , Turnsp . 97, L. A. d. F.
F . V., 37,84 Meters 2. Franz Otto , Rödelheim , 35,07 Meters
3. Bäuerle , Olympia Darmstaöt , 34,78 Meter . 800 Meter-
Laufen:  1 . I . Schröck, Olympia Darmstaöt , 2 Adln. 7,03
Sek .s 2. Raab , Turnsp . 97, L. A. d. F . F . V ., 2 Min . 7,41 Sek.
W e i t s p r u n g: 1. Brubacher , Turnsp . 97, L. A. d. F . F . V.,
6,40 Meters 2. Jubitz , Olympia Darmstadt , 6,31 Meters 3.
Schäfer , Olympia Darmstadt , 6,23 Meter, - 4. Silbereis,
Franks . Tv ., 6,16 Meter . 200 Meter - Laufen:  1 . Kraft,
Turnsp . 97, L. A. ö. F . F . V., 24% Sek .s 2. Peter Kraus,
vom selben Verein , 24% Sek .s 3. Hofmann , vom selben
Verein , 24,09 Sek . Kugelstoßen:  1 . Jos . Otto , Athl .-V.
Darmstadt , 11,34 Meters 2. Bäuerle , Olympia Darmstadt,
10,70 Meters 3. Jütte , Olympia Darmstadt , 10,36 Meter.
1600 Meter - Laufen:  1 . Fritze , Turnsp . 97, L. A. d. F.
F . V., 4 Min . 27% Sek .- g. Schlüter , vom selben Verein,
4 Min . 35 Sek .s 8. Stelzer , Schw.-Kl. Niedcrraö . Ham¬
merwerfen:  1 . Jos . Otto , Athl .-V. Darmstaöt , 30,71
Meter , 2. H. V. Müller , Turnsp . 97, L. A. d. F . F . V ., 30,22
Meters 3. L. Hummel , Athl .-Kl. Sachsenhausen , 29,04 Meter;
4. Steinmetz , Kraftsp .-V. Aschaffenburg , 28,43 Meter . Stab¬
hochsprung:  1 . Silbereis , Franks . Tv ., 3,22 Meter ; 2.
F . Gaß , Tv . Niederrad , 8,10 Meter ; 3. Wirtz , vom selben
Verein , 3,10 Meter . 400 Meter - Lausen:  1 . Angst¬
mann , Turnsp . 97, L. A. d. F . F . V., 56,02 Sek .s 2. Gneisig,
Jnf .-Reg . Nr . 88 in Mainz , 58% Sek .s 8. Werder , Turn¬
sport 97, L. A. d. F . F . V., 69% Sek . Speerwerfen:
Vurkert , Tv . Jahn 1913, 46 Meter ; 2. Jubitz , Olympia
Darmstaöt , 46,75 Meter ; 8. Kirsch, Franks . Tg ., 43,48 Meter;
4. H. V. Müller , Turnsp . 97, L. A. ö. F . F . V.. 41 Meter.
7 8 00 Meter - Laufen:  1 . G. Merkel , Darmst . Sp .-Kl .,
26 Min . 27% Sek .s 2. Müller , Franks . Tv ., 26 Min . 45 Sek .s
3. Feutner , Germania Mörfelden , 26 Min . 56 Sek . Ge¬
wi cht w e r f e n : I . E. Otto , Athl .-V. Darmstadt , 7,63

Mieter ; 2. I . Otto , vom selben Verein , 7,48 Meter ; 3. G.
Bogt , Athl .-Kl . Sachsenhausen , 6,94 Meter . Ringen:

Schwergewicht:  1 . H. Bohlen , Siegfried Frankfurts
2. K. Schneider , Bischofsheims 3. O. Kimling , Neunkirchen.
Mittelgewicht  A : 1. I . Kriechbaum , Siegfried Frank¬
furts 2. H. Bohlen , Siegfried Frankfurt . Mittel¬
gewicht  B : 1. Peter Oehler , A.-V. Frankfurts 2. M . Er-
kert, Kraftsp .-V. Darmstadt . Leichtgewicht:  1 . E . Wild,
A.-V. Obersteins 2. K. Salvermoser , Siegfried Frankfurt.
Federgewicht:  1 . K. Müller . Kraftsp .-Kl . Mainz ; 2.
PH. Wolfram , Rüsselsheim . Stemmen,  zweiarmig,
Federgewicht:  1 . G. Vogel , A.-Kl . Sachsenhausen , 26
Punkte . Leichtgewicht:  1 . Karl Bader , Aschasfenburg,
26 P . Mittelgewicht  A : 1. Jul . Baruch , Siegfried
Frankfurt 28 P . Mi t t e l g e w i cht B : 1. Hans Hausmann,
Siegfried .Frankfurt 30 P . S chw e r g e w i cht : 1. PH. Haust,
Siegfried Frankfurt , 86 P . Stemmen,  einarmig,
Federgewicht:  1 . Vogel , Sachsenhausen , 30 P . Leicht¬
gewicht:  1 . V. Schmelzer , Elberfeld , 33 P . Mittel¬
gewicht  A : 1. Aug . Metz, Unterliederbach , 31^ P . Mit¬
telgewicht  B : 1. Hans Hausmann , Frankfurt , 3415 P.
Schwergewicht:  1 « Ph . Hauff , Frankfurt , 36 P.

Wafferfport.

Segel -Wettfahrt Rheinischer
sc. Niederwalluf , 8. Juni,

bandsregatta,  die zuerst

Segler -Verband E.
Die diesjährige

am HimmelsahrtstaS

85.
Pek'

statt'
finden sollte^ konnte am Sonntag unter günstigen
hältnissen (Windstärke 6,14 SW .) ausgesegelt werden-
Segelbahn lag auf dem Rhein zwischen Niederwallul
dem Kreuzerort , Start und Ziel vor Niederwalluf - $
wurden drei Runden gesegelt, deren Länge etwa w ^
entsprachen . Das Wettfahrtergebnis war folgendes. ^
Kreuzerklasse, „Luise " des Amtsgerichtsrats
(Mainz ) 1 Std . 14 Min . 35 Sek . 1. Klassenpreis , d) ,
heitsjachten, „Rodenstein " des S .-Cl . Undine mtf
Lach), Führer Aulmann , 1:14 :51, 1. Klassenpreis,
des A. Wiesmann (Mainz ) 1:19:8, Sonderpreis M
heitsjachten , ,^ ussa" des H. Espenschied (Oppenheim ), v ,,
rer I . Goedecker (Mainz ) 1:20:1. o) Nationale C a
len, „Nixe " des M . Müller (Niederwalluf ),
Becker, 1:10:13, 1. Klassenprets und Wairöerpreis des v« ,
sten von Wied
Cl . Rheingau,

des
i :iv;

.4als absolut schnellstes Boot , „Hexe"
Führer K. Mehl (Niederwalluf ),
:s Rhein . Segler -Verbandes als 3nL(j

schnellstes Boot , „Biribi II ." des L. Arens (Mainz ),
Maschmann (Mainz ), 1:16:39. Bemerkenswert ist,
kleinen Boote der Jollenklaffe sämtliche großen Boote
geschlagen haben . Die beiden rheinischen Einheltsi « '^
haben von neuem bewiesen , daß sie durch ihre für den
völlig ungeeignete Bauart ein Fehlgriff sind, währeno
gegen die nationalen Jollen , wie „Hexe", das bet, ^ - ^ '. . . weiÄ
kleinste Boot , zweitschnellstes geworden ist. „Biribi\ \
scheint nach seiner Umtaufe an Schnelligkeit und
bedeutend eingebttßt zu haben . Die Regatta hätte E jjt
los an Interesse gewonnen , wenn „Lotti " von Erva »̂ {,
wegen Undichtigkeit nicht am Start erschien, segelsen 0
worden wäre.

Die Grüuauer Ruder -Regatta ^
hatte am zweiten Tage , am Montag , wieder Tausende ^
Zuschauernn herbeigelockt , die Zeuge spannender
wurden . Die wertvollste Konkurrenz , der Biere ^ ^ crl
Steuermann,  mußte wiederholt werden , da
R .-V . von 1876 und Sport -Borussia -Berlin mit denî ^ i»
zer R .-V. resp. Sturmvogel -Leipzig kollidierten.
vogel -Leipzig ruderte nach dem neuen Start recht u
mußte sich aber zum Schlüsse dem Mainzer  R .-B- gejf<
gen,  der nach ganz hervorragendem Endspurt den
zigern glatt davonlief . Sonst waren die auswärtigen
eine wenig vom Glück begünstigt . Die Resultate ■}
Deutscher Vierer:  1 . R .-C. Hansa -Berlin
Hamburger R .-C. 7:30,5, 8. Akademischer R .-C. mw \t‘
Bonn 7:34,6. — Viktoria - Zweier  ohne Steue ^ ' ß,
1. R .-G. Wiking -Berlin (Zogmann -Hille ), 2. Hellas -^
Mit neun Sekunden Vorsprung gewonnen ; da

schlachtvichmarkt Wiesbaden Vom 8. Juni i9i4 . Schlachtviehmarkt Frankfurt a

Strecke ein neuer Start angesetzt worden war . — 3f!
ter Einer:  1 . R .-G. Wiking -Berlin (Gösten ) 8:A'
Spandauer R .-C. lFriedrich ) 8:26,6. — Jung « ° ^ i-
Achter:  1 . Berl . R .-C. 1876 6:50,4; 2. Favorite -Haw»' -
(Hamburg ) 6:52,4; 3. Berl . R .-C. Brandenburgia ()
Junior - Einer:  1 . R .-G. Wiking -Berlin w/wt*

8:20,4; 2. Lübecker R .-G. 1885 (Heinß ) 8:26,4. — 3 « W'
Vierer  ohne Steuermann : 1. Berl . Ruder -Cl . C -Fch"
7:22; 2. R .-G. Wiking -Berlin 7:27s 3. R .-V . Hansa-^ ckk
7:29,6. — Großer Einer:  1 . R .-G . Wiktug -BerlftLjl.
B . v. Gaz a) 8:04,6; 2. R .-C. Hevella -Berlin (Niepelt ) °’p<
— Großer Prei s von Berlin . Vierer 4,5
Steuermann : 1. Mainzer  R .-V . 7:13; 2- $ '
Sturmvoqel -Leipzig 7:20,8. — Junior - Einer: *■ P
R .-C. Sport -Borussia 7:27; 2. Berl . R .-C. 7:30; 8. -
am Wannsee 7:34 — Junör - Bierer (2 Abteilu ^d'
Union -R .-C.-Beriln 7:27; 2. Lübecker R .-G. 1885;Jyi #;
ton -Stettin . — Zweiter Vierer:  1 . Sport -B?%;st
Berlin 7:14,2; 2. Hellas -Berlin 7:15.6; 3. Hansa -Ber >̂ ^

$
Sluftrieb:  Ochsen 78, Bullen 38, Färsen und Kühe 168.

Fresser—.—, Kälber 436, Schafe 57, Schweme 958.
Preise für 1 Zentner r Lebend- !§chlacht-

Ockisen: Gewicht
a) vollfleischige, ausgemästete böchst. Schlacht-

wertes . 49—53
bl 48- 52

44- 48
85—92
78—85

38- 41
72—78
68- 71

00—00 00- 00

46- 51 82- 90
b)
c)

39- 43
42- 45

70 - 77
76- 82

cl)
e)

34- 38
29—33
00- 00
00—00

62- 68
58—62
00—00
00- 00

junge, fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete . . >

c) mäßig genährte iunge. gut genährte ältere
Bullen : , , ,a ) vollsleischige, ausgewachsene höchst. Schlacht-

wertes . . . ^ - 45
b) vollfleischige, jüngere . . . . . . . .
o) mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . .
Färsen und Kübe: ^a) vollfleischige, ausgemästete Färsen höchsten

Schlachtwertes . . . . . . . . . .
vollsleischige, ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .
1. wenig gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte jüngere Kübe . . . .
mäßig genährte Kübe und Färsen . . .
gering genährte Kühe und Färsen . . .

Gering genährt . Junavich (Fresier)
Kälber:

a) Dovvellenöer feinster Mast . . . . . .
b) feinste Mastkälber . .
c>) mittlere Mast- und beste Saugkälber . .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . .
e) geringe Saugkälber

Schake:
a) Mastlämmer und Masthammel . . . .
bl geringere Masthammel und Schafe . . .
mäß. genährte Hammel u. Schafe (Merzfchafe)

Schweine:
al vollfl. Schweine v. 80 b. 100 stg- Lebendaew.
b) vollfl. Schweine unter 80 ke  Lebendgew.
o! vollfleisch. von 100 bis 120 Iru Lebendgew.
d) vollfleisch, von 120 bis 150 ksr Lebendgew.
e) Fettschweine über 150 ker Lebendgewicht.
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . ,

Marktverlauf : Bei etwas regerem Geschäft bleibt bei
Großviehs und Schweinen geringer Ueberstanö ; Kleinvieh
geräumt . — Vvn den Schweinen wurden verkauft zum
Preise von 60 M . 127 Stück. 59 M . 101 Stück , 58 M . 51 Stück,
57 M . 43 Stück . 56 M . 23 St ., 56 M . 7 Stück, 52 M . 11 Stück
und 50 M . 1 Stück.

00—00
63—66
55—60
51—55
47- 50

<4>/s«5>/r
00 - 00
00- 00

45- 47
44—46
46- 48
44- 45
40—42
00 - 00

Jl
86- 93

00- 00
105(110
92 -100
85- 92
80 - 85

92—94
00- 00
00- 00

58- 60
57- 59
58- 60
55- 56
50- 53
00- 00

»iÄ*

42—45
35- 40

44—48
40- 43

00- 00

44—49

c)
40- 44
38- *1

d)
e)

00- 00
35- 30
29- $20—27

00- 00

ftrls
50- 03
46- 50

43 n
oo- oo
00- 0°

45-
44-
45-
45-
00 -
00-

.48

.47

.48

.48
-00
-00

ll

00'

79J

Auftrieb:  Ochsen 465, Bullen 72, Färsen und -
Fresser - , Kälber 353, Schafe 60, Schweb ..

Preise für 1 Zentner : redend' ^ -
Ochsen:

a) vollsleischige. ausgemästete höchst. Schlacht-
wertes . . . 17—o-

b) iunge. fleischige, nicht ausgemästete und
ältere ausgemästete .

c) mäßig genäbrte iunge. gut genährte ältere
Bullen:

a ) vollsleischige. ausgewachsene höchst. Schlacht¬
wertes . .

b) vollsleischige. {fhtnere.
c) mäßig genährte iunge und gut genährte

ältere . . >
Färsen und Kübe:

a ) vollsleischige. ausgemästete Färsen böchsten
Schlachtwertes . .

bl nollfteischsge. ausgemästete Kühe höchsten
Schlachtwertes bis zu 7 Jahren . . . .
1. wenia gut entwickelte Färsen . . . .
2. ältere , ausgemästete Kühe und wenig

gut entwickelte iüngere Kühe
mäßig genäbrte Kühe und Färsen
gering genäbrte Kübe und Färsen

Gering genährt . Jungvieh (Fresier)
Kälber:

a ) Dovveklcnder feinster Mast . . . . . .
bl feinste Mastkälber.
c) mittlere Mast- und beste Saugkälber . .
d) geringere Mast- und gute Saugkälber . •
e) geringe Saugkälber .

Schafe:
a ) Mastlämmer und Mastbammel . . . -
b) geringere Masthammel und Schake . .
mäß. genäbrte Hammel u. Schake lMerzschafei

Schweine:
a) vollfl. Schweine v. 80 b. 100 ku Lebendgew-
b) vollfl. Schweine unter 80 ku Lebendgew.
o) vollfteisch. von 100 bis 120 ks Lebendgew-
d) vollfleisch, von 120 bis 150 ksr Lebendgew-
e) Fettschweine über 150 kar Lebendgewicht
f ) unreine Sauen und geschnittene Eber . •

P>
O' t65"
58- 9
46- '

,ot

s>
58- 0)
os- Aoo- ^

Ainder
teäc'

Markiverlauf : Ochsen ruhig , Kühe und
Kälber und Schweine flau ; es bleibt Uebersts « -

Dr. wMdfs Noüsnitficr
Um nicht minderwertige Nachahmungen zu erhalten , achte man stets auf den Namen „ Bl *. WOlilFSiCfl °

Seit Jahren laut Attest des Oberhofmarschal -a
den Hofhaltungen

Sr . Bßajostäf des Kaise »*®,
zahlreichen anderen Hofhaltungen , militärisen gtj ndiR
dungskammern u. vielen Privathaushaltunge“ zrnittf■
verwendetes , zuverlässig wirkendes Mottensc
Zu beziehen d. alle Drogerien , Apotheken , t a
Pharrrsakon-Gesellsdiaft Chemisd1® ßo
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Der leie AM.
Gesellschastsromanvon Guido Kreutzer.

, ^ Oop^rigüt 1913 by Carl Duncker , Berlin.
' Fortsetzung.) (Nachdruck verboten.)

i Erst viel später fand sich Gelegenheit zu der ungeduldig
^ 'gesehnten Aussprache: als nämlich nach dem gemein¬
en Abendessen Maud in ihr Zimmer hinaufgelaufcn
8*. um das weiße Leinenkostüm mit einer Promenadcn-
l̂ EtteM vertauschen. Denn Hella wollte unbedingt noch
? letzten Zug nach Nizza nehmen: und es verstand sich
^leibst , daß beide Geschwister sie zum Bahnhof be-
» Machen wir inzwischen einen Spaziergang durch den

Gnädigste? Er ist wirklich sehenswert!" proponierto
.Turfmann: und sie stimmte sofort zu, denn sie wußte

' letzt wollte er endlich sprechen.
z, Langsam burchschlenderten sie die geharkten Kieswege

wenige Hotelgäste begegneten ihnen : man saß letzt
lüA allgemein beim Souper . Die Rosen dufteten be-
Menb: und die Dattelpalmen reckten ihre ragende
.Blankheit dem türkisblau verdämmernden Himmel ent-

Hier und dort verschlafener Bogelruf : drüben von
See her die warnende Sirene eines Dampfers , dem

U .Jacht zu nah an den Bug geschraalt sein mochte: tn'
Mketts und Anemonengesträuch schattete schon der
""kende Abend.
^ Da sagte Edward Ashton unvermittelt in das ver-

Uwte Schweigen hinein:
»ĵ."Sie sind verstimmt. Gnädigste: aber Sie sollten es

sein. Wenn ich mit Ihnen erst einmal unter vier
Men zu sprechen wünschte, dann habe ich wohlerwogene
^Undc ."

jz- »Es handelt sich um meinen Verlobten ?" fragte sie mit
intuitiver Gewißheit.

Darauf antwortete er nicht direkt.
„..»Ich kannte Sie bisher nur aus den Schilderungen
L'»er Schwester, Gnädigste. Ich hatte mir auch selbst ein

zu konstruieren versucht. Daß es nicht zutraf , merkte
^ .heute. als ich den Vorzug hatte. Sie persönlich sehen

sprechen züdürfen. Ich bin aufs äußerste überrascht:
«iî vehm überrascht, wie noch nie im Leben. Aber ich bin

^ nicht minder bestürzt."
»Ueber meine Verlobung !" sagte sie schroff und herrisch,

"nur  ohne Zögern sprechen solle.
|)5,wich er nicht länger aus : neigte langsam be¬
rgend d,.u Kopf.
!s,r»ach sehe, Sie waren . . . . vorbereitet , gnädiges
Allein ."

In ihr löste sich langsam der quälende Druck, der seit
Tagen auf der Brust gelastet hatte. Wie ein tiefes be¬
freiendes Aufatmen — sollte sich endlich das Dunkel lich¬
ten? sollte sie endlich klar sehen?

„Fragen Sie . Mister Ashton! scheuen Sie nicht ein
offenes Wort ! Ich — ich warte darauf !!"

„Ich frage also, gnädiges Fräulein ! Sie sind seit drei
Jahren verlobt : Sie sind unabhängig und damit sicherlich
nur der Wahl Ihres Herzens gefolgt. Jetzt, wo ich Sie
persönlich kenne, bin ich davon überzeugt. Aber . . . wissen
Sie auch, wer Ihr Verlobter ist?"

Hella Mnrnegg hemmte den Schritt.
.LVissen Sie es?"
Er hielt den Kopf zu Boden gesenkt und zerchnete mit

seinem Stock Figuren in den Kies. Langsam hob er den
Blick.

„Ich machte die Bekanntschaft des . . . . Sennor Branco
vor einigen Jahren im Kairener Eden-Hotel. Unser Zu¬
sammentreffen erstreckte sich lediglich auf vier Nachmittags¬
stunden. Doch wenn solche vier Stunden sich am grünen
Tisch abspielen, dann bedeuten sie mindestens ebensoviele
Jahre . Spieltische sind mitunter Beichtstühle für Moral
und Charakter eines Menschen! Sennor Branco hat die
Probe damals schlecht bestanden."

Rätselhaft vieldeutige Worte.
Sie sah ihn starr an.
„Bitte sprechen Sie deutlich, Mister Ashton!"
Der große korrekte Gentleman versetzte hart und ge¬

dämpft: „
„Ihr Verlobter ist ein professioneller Falschspieler,

Gnädigste! Ich mutzte den eigenartigen Reiz seiner Ge¬
sellschaft mit dreitausend Pfund Sterling bezahlen!"

Und sie brach nicht zusammen: sie schrie nicht auf in
Ekel und Empörung — sie schloß nur sekundenlang die
Augen und wurde um eine Näance bleicher. Dann war
auch das vorüber.

„Darf ich um Ihren Arm bitten, Mister Ashton."
Langsam promenierten sie weiter.
Neben ihr Hub wieder die vorsichtig-verhaltene

Stimme an.
„In einer deutschen Zeitung las ich mal ein Sprich¬

wort : — „Der größte Schuft im ganzen Land, das ist und
bleibt der Denunziant !" . . Ich würbe über meine Be¬
gegnung mit diesem Sennor Branco geschwiegen haben,
wenn nicht vorhin die Einladung an meine Schwester er¬
gangen wäre und wenn — ja, wenn ich heut nicht den Vor¬
zug gehabt hätte, Sie persönlich kennen zu lernen , Gnä¬
digste.

„Da bliebt kein Ausweg. Ich sehe ja, Sie sind ahnungs¬
los . Und ich möchte denn doch nicht aus falsch aufgefaßter
Diskretion zum Hehler einer — Schändlichkeit!"

mM  iD
Merlin , 8. Juni . Der Verkehr bei Eröffnung der
ltzstden Börse war noch stiller als au den Vortagen. Für
Lge Hauptwerte , wie Canaön. Lloyd, Paketfahrt und Gel¬
ächen , sowie für fast sämtliche Eisenbaynwerte kam
k“ ernster Kurs zustande. Wegen des ruffischen Pfingst-

'E lagen auch russische Werte sehr still,
ijjutf dem Montanmarkt nahm die Spekulation eine
Artende Haltung ein, wegen der schwebenden Verband¬
en . Trotzdem setzte Oberschlcsische Eisenindustrie mit
^ weiteren Steigerung bis 78 Proz . ein. gab aber imben Verlauf wieder % Proz . nach. Phönix gewann
Avz. und auch Laurahütte später 1 Proz.

weiteren Verlauf konnten amerikanische Bahnen,
Inders Canaöa und Baltimore , sich im Einklang mit dem
°?en London befestigen.

dem Anleihemarkt waren Iproz. Consvls und Zproz.
^ »sanleihe 10 Pf . niedriger, alles übrige, ebenso wie

ruhig.
elektrische Werte zeigte sich auf dem Jndustriemarkt

Cr Nachfrage, während chemische Werte uneinheitlich
Naphta Nobel profitierte 1 Proz.

LägliHes Geld ist mit S Prot . und darunter zu haben,
^ ^ vatdiskont unverändert Proz ., lange Sicht 2%

> Frankfurter Abendbörse.
Hi Frankfurt. 8. Juni . Die Tendenz der Abendbörse war

geringen Umsätzen für Montanwerte , Banken und
^rtsaktien gut behauptet. Bon Kassa-Jndustrie-
notierten niedriger Bad. Anilin 6 Proz ., Höchster

^erke 8& Proz.

Die russischen Jntervcntionskänfc.
Der russischen Regierung  ist es außerordent¬

lich unengenehm, daß in den letzten Tagen ein scharfer
Rückgang in russischen Jndustriewerten einsetzte, der die
Petersburger und Moskauer Börse vollständig zu derou-
tteren drohte. Sie hat infolgedessen das unter Führung
der Reichsbank stehende Jnterventionskomitee
zum Eingreifen veranlaßt , und an der gestrigen Peters¬
burger Börse konnten sich infolgedessen russische Industrie-
werte erholen. Gleichzeitig erließ die russische Regierung
ein Communiquö,  in dem darauf hingewiesen wurde,
daß die Lage der russischen Industrie derartig sei, baß nichts
dazu berechtigt, an eine Entwertung der Jndustrieaktien
zu glauben. Die Aktien brächten zu dem jetzigen Kursstand
eine ziemlich hohe Verzinsung, die auch voraussichtlich er¬
halten bleiben würde.

Eigenartigerweise hat diese offizielle Mitteilung des
russischen Finanzministeriums an den auswärtigen Börsen
zunächst die entgegengesetzte Wirkung gehabt, wie beabsich¬
tigt war . Namentlich in Paris und in Brüssel schien man
Unheil zu wittern und es trat eine rückläufige Bewegung
in russischen Werten ein. Die Börsen von Paris und
Brüssel sind seit Jahren mit russischen Werten überlastet:
abgesehen von den großen, gesunden ruffischen Industrie-
gründungen , fanden besonders in Brüssel eine große Anzahl
russischer Gründungen von zweifelhaftem Werte statt, deren
Aktien naturgemäß auf die Gesamttenöenz des russischen
Marktes eine rückläufige Wirkung ausüben.

Die Verkäufe, die in Paris und in Brüssel vorge-
nommen worden sind, drücken naturgemäß auf den Peters¬
burger Markt , der sowieso stark dadurch verstimmt ist, daß
die neuen Bestimmungen der Regierung über den Anteil
der jüdischen Bevölkerung  an Finanzgeschäften

Sie fragte müde: —
„Können Sie mir sonst irgendwelche Mitteilung

machen, Mister Ashton?"
„Nichts! Daß er seit drei Jahren von den Berliner

Snobs favorisiert wird, ist mir bekannt durch einen be¬
freundeten Attache unserer dortigen Botschaft, mit dem ich
während seines letztjährigen Heimatsurlaubs in Schott¬
land Moorhühner schoß.

„Die Idee des Grunewald -Projekts ist hervorragend
und entspricht ganz den glänzenden geistigen Fähigkeiten
Ihres Verlob . . ."

„Bitte nicht!" . .
„Excuse! also des Sennor Branco , die ich damals rm

Gespräch mit ihm zu beobachten Gelegenheit hatte. Nur
wird gerade er dieses Projekt niemals ausführen können,
da er nicht imstande sein dürfte, den Behörden die erforder¬
lichen Legitimationen über seine Person zu geben."

Die junge Erbin nickte nur still. All diese Dinge lagen
schon so weit, so weit hinter ihr!

Sie blieb lange in tiefes Sinnen versunken: dann,
fragte sie das letzte: —

„Und würden Sie , Mister Ashton, bereit sein, diese Er¬
klärungen bei . . . erforderlich werdender Gelegenheit zu
wiederholen?"

„Weshalb fragen Sic noch, Gnädigste?"
„Auch, wenn ich Sie morgen oder übermorgen tele,

graphisch um Ihre Anwesenheit in Nizza bitten würde?"
,̂ ch bitte, über mich jederzeit zu bestimmen/.
Da bot sie ihm die Hand, lächelte mit blassen Lippen.
„Ich glaube, ich werde Ihnen noch einmal sehr dank¬

bar sein im Leben!
„Es ist seltsam — ich spreche seit einer Viertelstunde als

Mensch zum Menschen mit Ihnen : und mir ist, als habe ich
einen älteren Bruder gefunden!

„Vielleicht verstehen Sie nichr, weshalb ich Ihre Mit¬
teilungen so ruhig anhörte und den — Irrtum meiner
Verlobung so widerspruchslos anerkenne. Ich möchte es
Ihnen auch nicht mit vielen Worten erklären : ich möchte
nur sagen: — fühlte ich für Ramon Branco noch das alte
bedingungslose Vertrauen , dann wäre diese Unterredung
unmöglich gewesen! Nun war sie aber möglich! und alles
weitere erlassen Sie mir wohl.

1„Aber ich meine fast, Mister Ashton— Sie werden
Maud doch noch die Erlaubnis geben, für ein paar Monate
mein Gast sein zu dürfen."

Edward Ashton beugte sich tief über die schmale blasse
Frauenhand.

„Ich gebe sie beute schon, Gnädigste. Und nachher will
ich mit meiner Schwester shakehanb machen — in ehrlichem
Glückwunsch dazu, daß Sie ihre Freundin sind!"

«Fortsetzung folgt !

aller Art scharf in die bestehenden Verhältnisse einschneidet,
und der russischen Wirtschaft zweifelsohne aroße Kapitalien
entziehen muß. Eine große Reihe jüdischer Finanzleute
sind nunmehr gezwungen, ihre Direktions - und Aufsichts-
raisstellcn niedrrzulegen . Sie werden dadurch des persön¬
lichen Einflusses auf diejenigen Gesellschaften beraubt , in
denen sie ihre Mittel investiert haben, und damit schwindet
selbstverständlich ihr Interesse an den Unternehmungen
selbst. Eine Abwanderung dieses Kapitals nach den Plätzen
Westeuropas dürste die nächste Folge sein, wenn man auch
nicht, wie bereits in einigen sonst gut informierten
Jndustriekreisen befürchtet wird , mit einer vollständigen
Auswanderung des jüdischen Kapitals aus Rußland zu
rechnen braucht.

Die Petersburger Bankwelt sieht jedenfalls mit großer
Besorgnis , daß die Jnterventionskäufe , die von der Regie¬
rung angeordnet sind, nur den Erlolg haben, eine m o m e u-
tane  Besserung des Marktes herbeizuführen, während das
ständige Angebot in Jndustriewerten nicht zum Stillstand
gebracht wird und eher noch einen Anreiz dadurch erfährt,
daß durch die Jnterventionskäufe teilweise Kursgewinne
innerhalb einer Börie erzielt werden, die durch die innere
Struktur der betreffenden Unternehmungen nicht gerecht¬
fertigt sind. Die Folge ist, daß das Publikum in der Lage
sein wird, nach und nach seinen Besitz an Jndustriewerten
zu Kursen an die Banken dbzuwälzen, zu denen diese in
absehbarer Zeit eine Wieöerverwertung der erworbenen
Papiere nicht werden vornehmen können. Dadurch werden
dem regulären Geschäft so beträchtliche Mittel entzogen, daß
eine außerordentliche Anspannung des Geldmarktes die un¬
abwendbare Folge sein wird.

grünes* 9
Wachdruck
verboten

Dtscli. Füs . a. Staals - Pap,
Ot.Rchs-Schatz

1. 4. 15
Pr.Schatz1916
Dt Reichs-Anl.
do. oo.
do. oo.
do. Schtzg.08

Preu3.kons.Anl
do. do.
do. do.
d«. Staffel 1

Bad.St.-Ant. 01
de. do. 1902

Bayer. St -Anl.
do. do.

8ram.Anl.1899
do. 09 uk. 19
do. 96.

Caa». Landeskr
do. S. 21 0. 17
do. S. 22 tt. 14
do. S. 23 u. 16

i. S. 24 o. 21
do. S. 25 h. 22
do. S. 26 0. 24
Harabg.St.R.07
do. am. 87/04
do. do. 86/02
KeasStA.93/09
do.960304 05
do. 1909
Mflokl.ka90/94
Oidenb.St.A.03l

Hannovsch
do.

Hiss.Nass.
do.

KoruNeum
do.

Pomm.
do.

Poooooehe
do.

* Preafiiach.
do.

Rh.- Westf.
do.

Sächsisch,
Sohle». . .

do.
SchlJtotrt.

, do.
8randenb.Pr.-A
Hann. Pr.$.7,8
Ostpr. Prv.-ObL
do. do.

Pomm.Pnf.-Anl.
Posan.Prv.-Anl,

do. do.
Rbeinp.Pr.-Obl,

100.1OG
100.30G
1C0.30G
99 0086
86 7086
77.3Öo6
S6.69G
867086
77 8086
98.8C8G
91.7086
97.20G

98.606
85.106
84 .606
38 106
75.30B
86 606
86.606
96.256
98 256
36.256
96506
87.006
97.806
87.806

85.206
75 .006
85206

95.008
85.756

95.506
65.756
95.606
85.75b
95.40b
85 .806
95.75b
85.90b
95 406
88 .7586
95.606
97 .60b

Rheinp9. 11.14
do. 20, 21

Schi.Hlst.Prv.A.
ao. ao.
do. Land-Kult.

Westf. Prv.-Anl.
do. 8.2 . 3. 4
do. Serie 2

Teltow. Antoine

9530G
3*1 85.76b3* -
3
4 936086
3* 83.006
3Ü

93.60b
3*1 83 106
3
3*j 87.006

Aacnen 33/02
AltonaSt.-A. 01
BarmerSt.-Anl.
BerlinerSt.Anl.
ao. 1882/98
do. St.-Syn. 1

Bieiefeld98.00
Breslau 1880

do. 1891
8romb.09ukl9
oo. 1895. 99

Charlttb.89/99
do. 07 uw. 17
do.95 99 0205

öin.St -A.v.98
Danzig,v. 1909
Düsseid. 88/03
£lberf.St.-A.99
Essen 1898 01
Gört. Stdtl. 00
do. ao.

HallescheSt.-A.
Hann. St.-A. 09
Kiel.StA.04o17
do.07uk.18/19
Königsberg. 10
Magdeb. 1906
do. 86 91 02
Naumbg.97,00
PeinerSt.-A. 03

Stcjtin.N.O.P.jj
Wiesbad.00.01

l'Berl. Pfdb.
do. 00.
do. neue
do. do.
do. do.

BrdfaPfAmt
DtPfb.Pos.
KoruNeum
do. neue

Ldsch.Cnt.
do. do.
do. oo.

OstprouS. .
00.

PommLnd.
do. do.
do.neuld.
ao. do.

Posensche
do.

. do. L.O,

3%
24
34|
4
4
35N
4
34
4
4
34
341
4
34!
4
34l
4
34j
4
4
4
4
4
4
34
34
35
353*
34j5
451

83506
97.0086

SG.OOG
85 .606
83.006
95 258
95106
95 .306

97.506
90.208
94.606
97 .106
97.906
88 .006
94 40b
86.506

I97.J50G
97.40oG
91.030
86.756

88 .80b
98.106
97.508
95.206

96 256

96 206
95.BOB

96.406
93.106
89.006

86.1OG

116.006
J03.90hB
96708
87.008

96208
96.306
96.006
91.008
94.5088
86 506
75 606
93 .338
35 408
86.506
76.256

101.256
91.00oG
94.706

Sacnsiscn. 4 100.656
ao. 3S 87 256
do. 3 77.506

Schles.altl 3i
do. L.A.C.D 4 96 00G
SchlHIsiLk 3!d 87.256

4 93 .50»
WestfLand 4 94 .408G

do. Oo. 3'i
Westp.nit. 3% 86906

3 77.1OG
oo. neue U  ÜUbG
00. 00. 3 77.256

Augsp. / Gld.-L. trc. 35.808
Bad.Präm.A. 67 4 18600b
Brnscnw.20TL. trc. 204.50h»
Cöin-Mind.Pr.A 2b 141.1286
Hamo.öOTIr.-L. 3 ———
0leenb.40TI.-L 3

Ausländische Ponds
Argenuni .v.ö? 0
do. mn.4000M.
do. au&. lOOLv.4 2̂ §4.7586
do.Ges.8.8 .97 4
Buiz.St.A.92 2r 6 153.23»
ChileGold-Anl. 4^ 88.90b
Chin.Am.vIBOö 6
oo. ». 189& 5 9970»
de. Tients.-P. - 89.00»
do. v. 1898 4^ 89.9086

Griech.A.81/84 1.6
do. Goldrente I .s

Jap.A.2. 10.1.7 n 9fl.40b
de. 4 81 .906

Max. Anl. 2001. b «4 80b
Gestern Goldr. 4

ao. Paoierrt. 4.2
do. Silberrt. 4.2 84 .2GG
de. 60r Losei 4

Port.»nit.3».02 3 65 .608
Rumön. 1903 b 100 OOG
do.tH.StSchia 42 100.1OG

dg. 189C 4 94.25b
do. 189E 4 85701)6
do. 1905 4 85 .10b

Busa.Anl. 1902 4 83 .6086
do. oo. 1905 42 97.75bG
do. Staatsrnt. 4
de. 8ooen-Kr. 6 114.001)6

Sao Paulo 10r 6 92.10b
Serb.am.Anl95 4 78 3086
Türk.Bagd.E-A. 4 77 6086
00. unif.03.06 4 83.30b

1905 4 72.106
do. «O -Fr.-l. frc. 102/58
Ung. Goldrente 4 81.20b
do. Kronenrent. 4
do. Staatsr. 97 3* 70668
Bucar. Anl. 98 4S
Bu8n.Air. l00L. 4x 96.9086
do. do. Fes. 6 103.49b

Lie3abqn.St.-A. 4 74 .028

Berlin . Bankdiskont 4, Lombardzinsfuß 5, Privatdiskont 27/s °/o.
Obligationenmit * sind hypothekar. sichergestellt

EisenDann- Stamm-Aktien
braunecn*. Id
Crefetder . .
EutiR-Lüoeck
Halle-Hettst. LA
Königsb.Cranz.
Löback-Böcnen
Mck.Fried. Wilh

Niederiausitz. .
Nordh-Wern. LAi34
Oesierr. Staats
CanaoaPacific
Mitteimeer . ,
Pr. Henri . .
Schantung .
Zscnipk. Finstw

68N800 -X,

7t
10
1.26
74)1

12

94.256
65.0QI/G
85.756

136 00(6
1840086
124.00G
114.806
29.508
61.2CG

187.508

147.50b
3025b

240.GQG

Eisenbahn-Prlor.-üblloat,
Boom.Hub. bla. 4 sa .soy
Oux-ßodb. Gld. 4 88.256
00. da. Silo. 4 82.106

Dux-Pragsrüld. 3 71.256
Kasoh.Odb.G3d. 4 04.0086
do. » . 89 4 82 .256

0est.Ung.St.al1 3 73.20b
do. Erganzngsn 3 73 LOG
do. Staats Gold 4 88 206
Südes!.(Lomp.) 2.6 50 406
do. Obi. Gold 5 98.1ObG

Ivaneor. Domo. 4*j 96.80»
Mosco-Kursk . 4 79 .506
OrelGriasi89er 4 84 6080
Süd- Westbahn 4 84.30b
Kurax-Kia» . . 4 65.506
Mosc.KiewWor.4 84 6086
Mosoe-Rjasan. 4 86 .008»
Rybinsk gar. 4 84 80b
Süd-Ost 1897 4 84.801)6
da. 1898ok.08 4 84 .60b
Wladikawr. 93 4 85.3086
AnaLEisD.-Obl. 4ü —
do. Ergni.-Hetz 46 90.000
Ital. Mittelmaar 4
Maceo.GoldPr. 3 61.1ObG
Tehuantcb.G.A. 5 84.506

Oeutsche Hypafh.- PSandb.

Berl. hyp.-Bank 34.606
do. Serie 5. 6 4i 100.7086
do. 8. 1. 2. 3. 4 4 93 586
do.S.7.8 uk. 17 4 64.006
äo.S.13,14u19 4 94.006
do. S. 1 uk. 1^ 35 87.EOG
do.Km.0b.1u1H 4 SS 756
Brach.Hann. 25 4 35.256
do. Ser. 10. 11 3* 94 506
Dt.Hyp.B.18.19 4 24.SOG
do. Serie S, 9 83.25S

Frankf.H.ß.SK
Goth.Grdkr. A.2
do. Pf.16uk .19
Hamb.HD.B.ui 8
ao. Ser. 1-190
Hann.Bd!5ul9
do. ao. Ser. 2
Meok! H.uW.SZ
do. Serie 1
do. alte. 8. 2. 3
Meckl.Str.H.-B.
ao. Ser. 3 u. 4
Meinine. £.8. 9
ao. £.14uk.19
flo. E-15uk.20
do.alte ui .10

Mitteld. Bdkr. 6
do.
do.Qrdrtb.S.3

Nrdd. Grdkr. l 8
do. S. 19 uk.22
Pr.Bodkr. Ser.4
oo.Ser.17-19
oo. $.29uk.22
do. 11. 15. 16

Pr. Centr.8d.90
do.». 99. 01.03
ao. ». Oöuk. 16
do. » 07 uk. 17
do. ». IOuk.20
do. ». 86. 89.94
do. r. 1904
do. Km.-0bl.96
do. oo. 1906
Pr.Hyp.A.B. abg
do. r. 1904. Oo
do. r. 07 uk. 17
do. ». 09 uk. 19
do. v.11 ok.21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfbl8-22,25
do.Sarie27,28
do.Ser.29uk19
do.S.30.31u20
do.S.22.23u22
do. Serie23. 26
do. 8. 17.18.24
Pr. Kleinb.-Obl
Pr. Korn. 08.8.2
do. Ser. 6. 7.8
do. Ser.9 uk.20
do.Ser.10uk21
do. Serie 4
do. Serie. 1. -
do. Ser.5 uk. 17
Rhn. H.ß.83-85
do. 8.50.69-82
do. Komra.-Obl
Rncin.-W. ausl.
do.Ser.11uk18
do. Ser. 12.12a
do.Sor.1Suk22
de. Serie2.4 6

S4.90G ISäcns.BdkrJ.2i 3H 85.756
3dl25 .50G Scnles.Bod.1-5l 4 .
' 96.096 Jac. oo. 1-4] 3%

35.506
85.5086
85.256
84 .006
94.SOG
88.006
84.006
91.756
90 75t>G
94.50^ .
94 806
95.1086
86.006
93.50l>6
»4.006
34.506
55.6086
96.006

48113 .506
‘ 84.501-6

95.606
S5.BQG

93.6086
93.606
93.7086
94.006
84.30bG
84.506
£6.1ObG
86306
84.406
93.506
94.0086
34.006
94.6086
94.506
93.906
95 0086
95.5086
95.5086
360986
87.25M
85.0016
93.806
36 .006
96 506
96.306
55 306
£9.006

Sä 85.5QG3X-
34.406
84.406
C500G
S3.908G
94 256
95.0086
96 006
84.VÜ6

Wstc. Bod.S.1
ao. ao. S.3. 3’/

94.086
86-006
95.306
83 50 -6

BanK-Aktißn

7t8i6l-
10 '
68«66Ä
öÄ116.0086
6^ 110 408

12^1240.008
111.756
151.606
186.7586
48.7586
94.30 <

8Ä157.0086
1640086
191.50b
136.501)6
165.5L8G
83.006

118.5088
150.2586
113 006

Rhcm.Wstf.Bod 8^ 135.4086
üo. Disk.-l

Russ.B.f.auswH
Scnaaffh. Bnkv.
Schles. Bankv.
Südd. Sodenkr.
Westri. Bodenkr 7^ 136 006
WeaiiLippVerS

Barmer Bank»,
do. Kreditbank
Berg.-Mark.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
do.Hyp.Bk.Au.ß
Bra3ii.Bk. t. Dt.
BrnscnwBk.uKr
do. -Hann. Hvp.
Comm. u.Disk.B
Cred.-Vr.Nevig.
Oarmst. ß.Marx
DessauerLaso
Deutsene Bank
öo.Eft.u.W.-8k,
do. Hypoth.-ßk.
DisKoni.-Komm10
Dresdner Bank
.Iberiaid .Bnkv.

93 .6086 Essen.Krecit-A.
GothaerGrdkr.
Hamo. Hyp.-Bk.
Hannov. Bank .
Hilaesiteim. Bk.
KielerBank. .
Kömgso. Ver.ß.
Leipz. Krad.-A.
Lüb.Komin.-Bk.
Luxemo. Bank.
Magdeo.Bankv.
MärkischeBank
Mckl.Hyp.u.WB
do.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-8k,
Mitteld.Bodk.A,
do. Kreditbank
do. Privatbank
Mülh.(Ruhr) Bk.
Nationalb. f. Ot.
Nordd. Grundkr
do. Kreditanst.
üsnaorück. 6k.
Ostb.f.Hd.u.ßw.
Pexer8b. lnt.Hb.
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hvp.Akt.-Bk.
do. Plandbr.Bk.
Reichsbank

108.001)6
102 00G
149 0086
150 1086
109.406
160 258k
112.256

107.5086

8.«c

7^ 147.506
113.786
93.008

231.506
90.006

142 908
65.756

118.0086
119.5086
94 256

103.408
6 12 .300

119.5086
?A123.008k:

»2325G
177 60b
151 OOoG
187.008B
112 00G
150 256

6^ 111.0086
149208
103.8086

7> 15100b8!
5 IWUöG

Inoiisirie - Aktlen
Brauereien

Berl. Bockbr. 6 182 508G
Böhm. Braun. i 138.OOG
Schönen. Schi.11 217.256
SDanaauerörg. b 113.806
Schulih. Brauer15 2701 ObG
Bocn. Victoria Z 105 256
Dortm. Akt.-8r. 20 41?.006

oo. Umon-ßr. 25 393 586
do. Victoriab. 7 126 OOG

GermaniaDrtm. 9 139100
Horkut. Brauer. 9 152 756
Leioz. Br. Riec.10 164506
LindenDr. Unna 0 74 OQB
Linoener Br. . 13 198 756
Löwenor. Drtm.10 169 OOG
MüserBrauerei a 133 506
Scnlegei Br. . 11 174.756
Wickül. Küpper 7 113.906
AccumulatiaD.“20 (308.0öbG
Adiernütie . . 1b 221.00b
ADg.Elektr. Ger,14 243 40b
AlsenPorti.Cem16 211.758
Aluminium-ind.20 261.2586
Angio-Gontin. . 18 117.508»
Anr.alter Kohlen H 192.0086
Amcrwr. Hengstb 7 115.756
AplerbeckBgb.10 133.008
Arenoerg do. 25 399 .908
BalckeBocnum16 216 501)6
BaroperWalzw.10 106.606
J. P. ßemberg. 0 83 0086
Bergm. tlektr. b 115 908
Bert. Elekt.-W.17 169008
do.Hclz-Compt. 1 86.50»
do. Maschine.16 268251)6
Bismarckhütte 0 141.0086
Bochumerögw.10 135.336
oo. Gu&stah! 14 221 .5086

BösperdßWizw.3 70.10G
BrauiiK.u.Brik.I11 185.00oG
SraunschwJute15 217.006

do. Kohlen14 2S9 50G
BremerLinol. . 1b 186.SOG
ao.WoIlkämm.20 289.756

Carolineo.Offl.30 407 OOG
Cassel. Fedst. 0 118.SOG
do. 6asu .Ek*kt. 0 47.5086
Concoraia3gb.23 355.00»
Consoiiaauon. L3 319.90b
Cröllwritz. PaD.10 189 OOG
Delmenn. Linol.22 292 25bG
DossauorGas . 11 165.0086
Ot.Uebers.El.G.11 176 oow;
Dtsch. Gasglünl25 553.00dl
Dt. Lux. Bgw.-V.10 129.OObB
do. Südam.Tel. riS117.256
do.Waii.u.Mun.32 351 2586
OonnersmrcKh.24 3380086
Dürrkopoworke22 307 5QG

iOiissdEbVrôar 16 |2£8.ÖS1£

Düssld. Eisenn.
DynamiteTrust
EgestorffSalin
EintrachtBrnk.
Etberf.Farcenf. —
Elkt. Unt.Zünch10
ngf. Woliv/ar.

Escnweii. ßrgw.
EssenerSioihk.
Filt.u. braut.M.
Flenso.Scniffb.
TristerÄRossm
GaggenauEisen
Geisenk, ßergw
GeorgMarieStA

ao. Vorr.-A.
Gerresh. Glasb.
Ges.i.elktr.Unt.
Gildemeist.Wkz
Gladb.Woll-Ind
GönitzerErnnb.
do. Masonmen

Haöerm.ÄGuck
HallescheMsch
Hanno». Mascn,
ilarog.-Wien6.
Hark.BrüCKeno,
do. BergD.Pr.A,
HaroenerBrgb.
HartmannMsch
Hasoartisenw.
Hodwigshütre,
HerbrandWgg.
Hosen.Ess.u.St.
Höchst. Farbw.
HubertusBrkhl.
dlse 8ergaau .
KahlaPorzellan
Kaliw.Ascnersl.
Katiowitz.ßrgb.
KochsAo'lerNm.
KöhimannStrk.
KölnN.Ess.ögw
KönigWilh. kv.
Königsb.Lagrh.
do. Walzmuhle
do. Zellstoff
Königsoorn. .
Körbisaorf2ck.
Gebr. Körting .
KüoDerb.äShn.
Kvffhäiisorhütt.
Lauciihammer.
Laurahüne . .
Leonnarct3rk.
Leooold-GruDe
LöhnenMascn.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
MagneD. Bsrgw
Mannasmannr. '
Marienn. Kotz

137 OObB
186 25MJ
1S8.D08G
495 80bG
607 00b
195 006
47.756

226 20W.-
153 606
285 2586
128 50»
71 .5086
78 3.18

183.10b
83 008

114 506
230 506
15810b
144 256
137.1086
220 506
66.758
83 5080

28 1368256
20 [339 00 X

123 256
92.001)6

13^ 200 0080
178 601)6
133 90b
155.756
1»8 0086
150 9086
315 5086

13is

30 582 00b
8 157 .50b

.26 476 00G
n22* 305 0086

139.506
212.10b
180.506
391 00«
515256
230.5086
79.758
88.75»

1013
11
20
40
18
60

22 303 0086
224 008
133506
115 091)6
208 50G
49.00b

174 606
147.75b
158 256
160.0086
115 506

18 3!0 25b
95086

38 438 .006
204 5886
60 6086

MarfcPoitl.CW'i 4 UQ.SObCido. Watbwi»

Mühl. Rüningon
NeptunSchffsw.
Neueßod.-A.-G.
Niederi. Kohlnw
Nordd. Wollkm
Obschl.Eisb.-B.

oo. Eisen-Ind
do.Kokswerke
do. Prtl.-Cem

Oppeln.Cem.W,
OrenstLKvppiI
Otavi-Minen
Ötienser Eisen
Phönix, tit . A. .
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau ,
Rhein. Stahlwrk
Rn.-Wstf.Kalkw
Rieeock. Mnt.W
Ronibaen.Hütte
Rositz. Braunk.

zuckert
Russ. Allg.El.G,
Säcns.Gusstahl
SalmeSalzung.
Sängern Mscn.
Scnering oh.Fb
Schimisch.Cem
Schles. Gement

Zinkhütte
Schub.ft Salzer
SchuckertElekt
Scnutz- Knaudt
Schwelm.Eisnw
Fr.Seifiert&Co.
SiemensGlas-I.
Siem. Ä Halske
Somit. Renner.
SpritbankA.-G.
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
Stodick S Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenorgSch
ThaieEisenhütt18
Leonn.TietzAG.
VontzkiMasch,
Ver. cn.Fb.Zeitz
do.Cöln-Rttw.P20
do. Laus. Glas
do. Mtliw.Haller
flo.Nickelwerke
do. Zyp.fi Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwänsBielfS
Vogt L Wolf .
Vorwohl. Prtl.C.
Warst.Grub.VA.
Wenoerothph.
WesteregelAlk.
WescfaliaCem.
Wosff. Orahtind

337.001)6 Wstf.Kupferwk.8 110.506
85 75» Stahlwerke 0 40 .Ü0M*
78 758 WickingCemnt.0 102.256-

216 001)6 WickrathLeder 9 183.756-
142 50(6 Wiel. ftHardtm. 8 S2.C08
87 208G WilkeGasom b 102.256
75 001)6 WilhofmsnOtte 6 74.Ö9»

213 908 Witten.Gufiathi.14 193 0Q-O
156'50I)G do. Stahlrohr. 0 139758
156 501)6 Zeitzer Masch.20 300.008,8
169 4086 ZellstoilVerein 0 73.606
117 751)6 Ancn. Klnb 8X149.596
102.506 AHk DtKlnb / 1S5.»0I)G
237 03b AllgBl.Omn 9 176 OOCr
112 0386 rio.LokuSt.10 164.00b
201 258 Bch.GelsS! 9
159 0086 Brnsch. St 7
151 758» BresI. Ei.B 6
189 0086 Cassel.Stb 108.506
155 008» Danzig.Stb n
68256 Efkt. Hncnb 6 132.0086

137 758C Gr.8rl .Strb 8 147 2583
H42 308 Hmb. Packl10 127.631»
2ö4 256 do. Straflb 10 176.508
74006 HanaStrVA 78 106-

1S7 SOG Magdb. Str Ui,177.0b6 -
232 0080 Hansa.Opf.20 250 758
172.50« ; Nrdd.Llovd 8 111 00»
157.601)6
Z45 .2586 Oöliqnt. Indus!. Sessllssti.
13830086 All2.tleu .-8es- 4S 100.758
146 006 Dortm. Union *4S 94.906
143 008» German.Schff2*4 99.006
132 0086 Fr. Krupp *4 59 0086
133 « ftG Laurahütie . . *4 92.256
221 008 NeueBoa.-Ges. 4 84.686
212 60b Siemiillsk.kv3 4
111.OOG ÖstdKlernb.Obl 3»
445 OObGLandbank Ob!. 4^ 94.006
95 308

124 OObG Wechsel
229.00B Amst.Rott 8 7. 3Ä
116 258G Brüss.uA.8 1. 4
12510IG Kopenng.8 1. 5
204 OOG London vista 3 25.50513
109 250 Neuyork vista
2C2.25G Paris . 3L 81.475b
77 00b Wien . . 8 1. 4 S4.80bB

325 508» Schweiz. 8 I. 3V
347 OObGItal. Platz 10T. b
141 60G Petersb. . 8 7. 5X —

160 OÖB
86.256
37 7586

231 50»
222586
123 2586
91.756

1925086
116 506

10VI16725G

Bold. Silber, öanknoieo
20-francs -Stücke >16.3055
Sovereigns, p.Stück20.4655
N.RuS8.Goldp.l 00R'215 .30b
Amerikan. Noten. .
BelgischeNoten. .
Englische8ankn.1L.
Franz.Bankn.IOOtr.
Holland. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.

4.185b
80 .85b

20.505b
81.45b

168 95b
84.95b

3 i 05.258 IfiUSS.Notöfi100R8L214.CCi>
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Vermischtes.
Das Urteil »regen die Denk -nalsschänder.

Der Draht meldet aus Berlin:  Im Prozeß gegen
die Urheber des Attentates auf das Kaiser Friedrich-
Denkmal lautete der Antrag des Staatsanwalts gegen
jeden der Angeklagten auf 2 Jahre Gefängnis und 3 Jahre
Ehrenrechtsverlnst . Das Urteil lautete gegen den Fabrik¬
arbeiter Lincke und den Schlosser Göpfert , sowie den Ma¬
schinisten Kühl auf 1 Jahr 6 Monate und gegen den Schank¬
wirt Rau wegen Beihilfe ans 1 Jahr Gefängnis.

I « der Fremde oom Tode ereilt.
In der Weinstube von Wegen er in Berlin verstarb

Sonntagabend , wie uns von dort telegraphisch gemeldet wird,
ein etwa Mjähriger Herr plötzlich. Man fand bei ihm
Visitenkarten auf den Namen H. Friche , Schnlinspektor.
Anscheinend handelt es sich um den Hamburger Schulmann
gleichen Namens.

Vergmannstod.
Auf der Zeche Dorstfeld bei Ehen wurden drei Berg¬

leute von hereinbrechenden Gesteinsmassen verschüttet und
getötet.

Unfall der „Viktoria Luise".
Wie uns aus Hamburg telegraphisch gemeldet*"*' ■ v w*UVit *'M kj yuiiuuu . ItJiXÖ/

legte sich der Dampfer „Viktoria Luise"  von der Ham-
burg -Amerika -Linie , der frühere Rekorddampfer Deutsch¬
lands , der seit einigen Jahren ahs Bergnügungsjacht
benutzt wird und im Hamburger Hafen vor Anker liegt,
gestern morgen gegen 2Vz  Uhr plötzlich auf die Seite
u n d b r o h t e um zu schlagen.  Die Besatzung des
Dampfers , die in größter Lebensgefahr schwebte, konnte
schließlich von einem anderen Dampfer gerettet werden.
Die Feuerwehr , die zur Hilfeleistung erschien, hatte große
Schwierigkeiten , und es gelang schließlich, das Schiff wieder
aufzurichten . Das Schiff war leck geworden  und
es war Wasser in den Schiffsraum gedrungen , wodurch es
sich auf die Seite gelegt hatte.

Gegen die Snffragetteu.
Der Draht meldet aus London:  Die Suffragetten

haben am letzten Sonntag in der Betätigung ihrer Agi¬
tation einen besonders ungünstigen Tag gehabt . In zahl¬
reichen Teilen der Stadt hatten die Wahlweiber Mani¬
festationen veranstaltet . Das Publikum war jedoch augen¬
blicklich dermaßen über die Untaten der Wahlweiber aufge¬
regt , daß die Zuhörer sofort nach Beginn der Reden überall
zu Tätlichkeiten übergingen und die Suffragetten und ihre
Beschützer wurden arg mißhandelt . Nur der einschreiten-
öen Polizei war es zu danken , wenn die Suffragetten
einigermaßen mit heiler Haut öavonkamen . In Hampstead
Heaö schleppte man 2 Wahlweiber unter einen Brunnen
und verabfolgte ihnen eine kalte Dusche. Abends wurde
ein Gottesdienst in der Westminster -Kathredale gestört.
In dem Augenblick , als der berühmteste Kirchenredner Eng¬
lands , Pater Baghan , seine Rede an die Gläubigen begin¬
nen wollte , stürzte eine Suffragette , die sich verborgen ge¬
halten hatte , vor die Kanzel und rief laut : Ich protestiere.
Kirchendiener mußten die Suffragette gewaltsam aus der
Kirche bringen . Die Blätter verlangen energische Maß¬
regeln gegen die Ausschreitungen der Suffragetten.

Ein Merkwürdiges Phänomen.

Flucht zweier Spione.
? 11.̂ ^ rnowitz  wird uns telegraphisch gemeldet:

Die beiden Bruder Gicrowski sind Sonntag am Hellen Tage
in einem Automobil ans dem hiesigen Gefängnis nach Ruß¬
land entflohen . Sie sollten in den nächsten Tagen wegen
Spionage und Hochverrats aögeurteilt werden . Mehrere
Gefängnisbeamte wurden verhaftet , da sie unter dem Ver¬
dacht stehen, den beiden Flüchtigen bei ihrer Flucht behilflich
gewesen zu sein.

Aus Czernowitz  meldet uns der Draht : Die aus
dem Gefängnis entflohenen Brüder Gierowski haben den
Gefängniswärter nach Rußland mitgenommen . Das
Automobil schickten die Entflohenen wieder über die
Grenze , wo es von österreichischen Grenzsoldaten in einem
Walde aufgefnnden wurde . Bis jetzt sind 10 Verhaftungen
in dieser Angelegenheit erfolgt.

Lei flusfiüi
3972empfehle zum Mitnehmen:

Zeruslatwsf und Salami, Meine Biäsdmn,
» (Siwürsf, mhm  Ms geftodrten Scfiinften.

"S”Carl HarthT
Hoflieferant Sr. Durchlaucht des Fürsten zu Lippe- Detmold.

Abbruch
für den ErweiLerungLbau der

llafsamscheyLandesbank
Rhernstrcche Nr . 44.

Gut erhaltene Fenster . Türen , Parkett -Böden , »
Boden , Ltnoleuur , Lesen , Wandplatten . Mettl ->chel-.Pkatten,
-große gmt erhaltene Schieferdächer, 2 große eichene Tore,
Treppen , Bauholz , zirka 260 qm schwarze Pflastersteine,
Tandstcingewände . 400 «00  alte Backsteine, zirka -10,00
Iran«, eisernes Gartcngeländer sowie Brennholz billig
abzugcbcn . Näheres her 41

Jfclolf CrSster , WbM-Memehmer.
Eltviller Str . 17. Wiesbaden . Telefon 3872.

Archer Sdjit|« tef!
Rest -, Muster - und Einzelpaare für Herren , Damen und Kinder
darunter letzte Neuheiten ^ « « Part.
dles.Salson .Bergsteiger-u. kßtzA und
Courenstiefel, welche sich WFVMMMWO / /  i.
^ sehr gut eignen, U U  Stock
werden sehr billig verkauft O 54/t

Allgemeine Ortskrankenkajfe.
Zur Erlangung der Unterlagen, die zur Berechnung der Arzt¬

honorare sowie zu lonstigen statistische» Zwecken dienen sollen,
nebt sich der Kaiienvorstand gezwungen, die Hilfe der Arbeit-
gcbcrichatt in Anspruch zu nehmen.

Der Vorstand richtet daher an alle Arbeitgeber, welche Per¬
sonen zur Kaue gemeldet haben, die böfl. Bitte , das ihnen dem¬nächst zugebende

Zählformulcrr genau auszufullen
und zur Abholung bereitbalten zu wollen.
. . In dem Formular sind diejenigen Personen aukuwüren.
die an» 1» Iunl ds. Js . bei dem betr. Arbeitgeber beschäftigt
und zur Kaue aiigemcldet find, auch wenn iic an diesem Taueaus der Bejchattignng austreten.

Es wird ausdrücklich gebeten, den Wohnort  des Beschäf¬
tigten. ob hier  oder au kirr halb  lwo '?> genau anzugeben,
ferner genaue Angaben darüber zu machen, ob der oder die Be-
ichaftmte, einen, eigenen Hausstand bat und beladenden Falles

die in diciein Hausstand lebende» Angehörigen zu sorgen
bat. Als solche Angehörige gelten: Ebefran laucb Ehemann.

die Frau diesen. ernähren mußj. die eigenen Kinder ianch
Adovtwlmder ). incht über 14 Jahre alt , sowie die Eltern der
beiden Eacgatten. >y71
^ Der KasslNivorstand:

Dr . Frankcubach, Assessor,
amtlich bestellter Vorsitzender.

Ein merkwürdiges Phänomen wird von Bir Pistor an
der Grenze von Tripolis gemeldet , wo ein Brunnen erbohrt
wurde , dessen Strahl täglich 2800 Kubikmeter Trinkwasser
lieferte . Infolge dieser Ergiebigkeit hatten die Militär¬
behörden im äußersten Süden zahlreiche eingeborene
Familien um den Brunnen herum angesiedelt , um hier
eine neue Oase zu schaffen. Letzter Tage verschwand nun
plötzlich innerhalb weniger Stunden das süße Wasser, und
statt dessen erschien eine Salzwassersäule , die für Mensch
und Tiere ungenießbar ist. Man hat bis jetzt noch keine
Erklärung für dieses merkwürdige Phänomen , und es er¬
scheint fraglich , ob es gelingen wird , wieder trinkbares
Wasser zu erhalten . Inzwischen sind die Militärbehörden
gezwungen , den von ihr angesieöelten Eingeborenen das
erforderliche Trinkwasser zuzuführen.

lich gelang es der Polizei , Vasqnez aus den Händen fts.
Angreifer zu befreien . Schwer verletzt wurde er in- v
tal gebracht. „

Diebstahl eines wertvollen Gemäldes . Aus KuN 1)
b c r g (Böhmen ) meldet man,: Aus der Sakristei der ©.
Barbarakirche ist ein Bronöscheö Gemälde , das den W
gen Simeon darstellt , verschwunden . Das Bild wurde ^
einigen Tagen dem Prager Rudolseum zum Ankau'
gebvteu . Der Täter ist bis jetzt unbekannt . Der so -
anwalt hat ^eine Untcrfuchng eingeleitet . ^ ^

iilsi

Neue Erdrutsche am Panamakanal . Schwere
güfsc haben im Anschluß an' die kürzlichen Erdbeben ^ ^Erdrutsche am Panamakanal , namentlich bei Culebra,tz °°
Folge gehabt . An verschiedenen Stellen ft- *-
lion Kubikmeter Erde in das Bett des

sind über eine | ®
-s Kanals g°r»
. NM. wenn nioöt, ^Sechs Bagger arbeiten Tag und Nacht, um , wenn »»■ji

bis zum 1. Juli stets j 'Met
il
U

den Kanal für die Schiffahrt
kommen.

Hotelbrand im Engadin . In dem Hotel
Schulz im Unterengadin brach in der Nacht Feuer an^ ^
so rasch um sich griff , daß die Einwohner des Hotel» ' ^
mit Mühe das nackte Leben retten konn-ten . Das M
wurde vollständig zerstört . .

Ein Erfolg der Wünschelrute . In Bad Liegau bei RtzZ»
berg mußte infolge der Bäöerzunahme Wasser beschafft̂

Es wurden deshalb Versuche mit der Wünsch^den.
vorgenommen , die auch in der nächsten Nähe des >
Wasser nngab . Auf etwa vier Meter Tiefe war das
Wasser erreicht . Die Bohrungen wurden nunmem v
gesetzt. Fünf Meter durch festen Felsen in einer
tiefe von acht Metern war die zweite Wasserader
ans der ein schwach radioakttoes kohlensaures Stahln »̂ q.UM.» du CUt iUJivitu ; tuiliouuiui » W c
gewonnen wird , das vom Chemiker gut beurteilt uck"
Trinkkuren ganz besonders geeignet bezeichnet wurde-

Eine merkwürdige Wette . Man meldet aus L o n d .
Am Sonntag ereignete sich im Buckinghampalast kl« ZU
schenfall. In den Morgenstunden entdeckte die Palasl"..̂
einen jungen Mann , der in den Korridoren des . PÄ„
verweilte . Als dieser sich bemerkt sah, ergriff er die ol ^
Es entspann sich eine wilde Jagd , an der sich ^
Publikum beteiligte . Schließlich konnte er in eine- .
Hauptstraßen Londons ergriffen werden. Auf "der NW
ivache gab er an , Harry Pike zu heißen . Er sei wcdc^

Mze MHrllkiten.
Das Ende eines Stierkampfes . Zu einem lebhaften

Zwischenfall kam es während eines Stiergefechts , das am
Sonntag in der Nähe von Bordeaux ausgesuchten wurde.
Die Ungeschicklichkeit des Stierkämpfers Vasqnez , dem es
nicht gelang , einen Stier , dem er bereits siebzehn Degen¬
stiche beigevracht hatte , zu töten , brachte das Publikum der¬
art in Wut , daß es in die Arena stürzte und den Fechter
tätlich angrifs . Es kam zu einer wüsten Prügelei . Schließ-

Attentäter noch ein Anhänger der Suffragcttcnberveg ^
sondern habe einzig und allein mit seinem Freunde j
wettet , daß es möglich sei, trotz der Wache in öen 'rtz^
einzudringen . Waffen wurden bei ihm nicht vorgefu' ^^

Carusos Eheversprechen . Es wird aus New
berichtet : Der kürzlich gegen Enrico Caruso von Frl . - ^
red Meffert angestrengte Prozeß wegen Bruch des E« m
spreche ns und Schadenersatz von 100 000 Dollar ist nh«
im Bcrgleichswege beendet worden . Es ist Earus .̂
lungen , sich durch Zahlung von 3000 Dollar aus der ^
zu ziehen.
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Kmgameis . FEREiNüNDSBRÜNÜHf
Sicher abführende Wirkung ohne

Reizung der Dawitätigkeil' bei
fetisudft NagettlaideD.RämoitfnHcfei
RllD° lfS0tifl1f:
Durchgreifendes Mihel bei

BtauNiepgRleide^

etc.
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Hautunreinigrkeiten , Pj'Zgt
Schuppen , Ausschlag , r53

Haut , Gesichtsröte
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Hautjucken
Photographen- u. Laboratorh«" ■m
verwenden Sie nur die bei ffi*

%
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IEdrBposdiäpen ln flioeralwdsseptiantfhwgen.Apotheken.Drogerien.  =

3774 Sc'. Wtrtb , G. m . b . H„ Mineraiwasserhandlung , Taunusstr . ü.

Trunksucht
wird radikal ohne Wissen
des Patienten durch ein
kürzlich von einem deut-
schenSchiffsarztauf einer
Weltumseglung entdeck¬
tes absolut unschädlich.
Mittel beseitigt . äPackung,
meist zum Erfolge aus¬
reichend , 5.50M .portofrei.
Kein Geheimmittel , it.
Kaiser ! Verordnung dem
freien Verkehr über¬
lassen . Hochinteressante
Brosch .kostenl . geg . 20Pf.
f . Porto in verschloss . Ku¬
vert ohne jed . Aufdruck.
Apoth . Dr. fl. üetkerQ .m.b.H.,
ftiewerle 93 N.-L . z19L

Deut* kn» sisüMiiipllii
Fr.

nimmt Damen auf.
Kein Heimbericht, kein Vormund erforderlich. »8243

Belief,  fiic Pasleti «* SS , läancy (Frankreich).

Frei von schädlichen BesttMV
Enthält Ingredienzien,
infizierend wirken und die
fördern. Verhindert ObertrsÄ 18*

vff'- Hautkrankhdteö » J*
Stück 60 Pfgf.

Nur echt mit Namen Rino ö*J . jjjtr v.'i Schubert &.Co.G.m.b.B.Wci

Drogerie Siebert, am S<* loSi6,
Zentral-Drog., PriedrichsW ^ .
Drogerie Backe, gegenüb . \l
Drogerie Otto Lilie, MoriU 5„„ lt
Schiitzenhof-flpolheke,
Uiktoria-flpotheke, Rheins VA,
Drog. Maciienheimer, Bisn1̂
Nero- Drogerie, Nerostra*
Drog.fl. Jünke,kais .-Fri e(̂ ' .SS*'
Drogerie W. Qraefe, Web ef» jOl*L/IUtjCIlC VV. UIQCIC, . '
Viktoria- Drogerie, Rheins ^ ' j
Drogerie fliexi, Michelsbn ^ jll
Drog. W. Geißel, Bleichstr»
Drog.1.Minor, Schwaiba®' ö-
Drog . C. Portzehl , Rbe ^ tr. '
Drog. J.Roos Nf„Wägern^ 1* 5urog. j .koos  Nt., vv agc‘;‘-.etr, -
Droo. R. Lauter, Oranie»6 2<
- - - - Montz st!(r ,64Drog. F. Sperling
Drog.Th.Wachsmulh .EfflSS
Drog. C. Witzei , MichoJfj £ > ;
P ?3rk rue  Charlot V r̂

Spez- Frauenaßb ^
Sie mein Gratisbüddeu ’ seii
Sie ausdrücklich , da kiaß ??
welchem Monat Sie Z“ *77»’
haben . Porto 20 Pfg;

jMef -ss»* .kranrkS8rM^t‘
j Awilv * ÜBer jL̂*/***

sehenerregende Entdeckung- ^ xil
j besondere Diät . .Aspateid
I nach zMn Deutsch,I huui 511m bergest^
I angcmeldet . Berfahrcn ^

Postkarte genügt an ^ p tz. iIPT*A. Uecker98

s
Jei
Hl

%

ss

Spezialkur
Haut- M

Gesch!ecLtsle iden’
MannesschwaO ^

Dr. Wagner , Arzt.^ *j»
um  Schusterstrasse

Wz . Kaiser !. Patentamt Nr . 161120 acsev« ch geschützt.
beider Geschlecht

noch Hnöarsot.
oll avlvllll uKiUMju'». Keine Änderung oer LenenÄwetttV.. .. .. :

(Ausflutz in frisch,
n. ciiirsirn Fällen)
verwenden nnr

— , Anwrndnnä überall bii-Iret ausführbar
da absolut gernchlbs . Keine Änderung der Lebensweise nötig , cssarantie : An.

von 0 Mit ., selbst in
Daher

Hunderten dankbarer Anerkennungsschreiben rn tarzaster eseit umjctitev (auch
solcher, die bisher iabrclong alles vlägl. ersdlglos augewandi. sieverschlossencnt
Kuvcei ohne jeden Ausd-uchÄPrompter diskreter Borland . Ulch:meine Versand. 8
Apotheke. Br.  med . H . Seemann , Samiuerfeld 57 >sBrz. Frank,nrhOder ) . !
Kraukenkageu -Witglieder erhalten Preiderlltäbigllug.

L2

gssohmackvsll od. gesehmack-
ios gekleidet tu sein, ist eia
großer Unterschied . Der zu¬
verlässigste Modeberater ist
das einzig beliebte und neue

Favorit -Moden -Albuin
(nur 60 Pf ., franko 70 Pf.) der
Intern . SchnJttmanufaktur
Dresden - N. 8 . Bequemste
Hilfe beim Schneidern bietea
dievorzflgl . Favorit -Schnitte.
Auch d. Favorit -Jugend -Album.
u. Favorit -Handarbeits -Album
(ä 60 Pf ., franko 70 Pf .) seien

bestens empfohlen.
Hier erhältlich bei : 76/5

Ci*. Slemmer , Lan^gasse,

[SfBrSs
geniale ErrungeB»*11®^

I 8xp >>u » 5 - A:Aufki .Brosch . * . unter ' !! . «
grUndl .Hellung^ 98Wr.. <'% .leiden , ohne P? 0i racbl-

| Rückfall ! Dl^ r* «d!Tlif*|l?rtn.
SpezlalarztDr . w« jKe rfahr̂ .
Biochemisches ^ »in , g fl.I Frankfurt " • . - . nno "»
prinzenstr '**I FT

m
‘k40
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Bekanntmachung.
IconiOiGeselischaff-B.SMHna'**BanMn.

Die Generalversammlung des A. Sdiaaffhausen ’schen Bankvereins vom 28. Mai 1914
jjT- chlossen das Vermögen des Bankvereins als Ganzes unter Ausschluss der Liquidation

:e$ ,«6 Direetion der Disconto -Gesellschaft gegen Gewährung von neuen Disconto -Kommandit-
W  Eues und Einlösung der Gewinnanteilscheine des Bankvereins für 1914 mit 4% zu über-
i, | ?ei . Entsprechend hat die Generalversammlung der Disconto -Gesellschaft vom 29 Mai 1914
jP *en Erwerb und die Erhöhung des Grundkapitals um nom . M 75000000 durch Ausgabe von

M  Stück neuen, auf den Inhaber und über je Jl  1200 lautenden Anteilen, die ab 1. Januar 1915
ÜjIjWanberechtigtsind , beschlossen . TT , .

Nachdem diese Beschlüsse und deren Durchführung m die Handelsregister eingetragen
- sind fordern wir die Aktionäre des A. Schaaffhausen ’schen Bankvereins zur Einliefe-

v>' ? ihrer Aktien und zur Empfangnahme der darauf entfallenden Disconto-Kommanditanteile
S* f ^assgabe der folgenden Bedingungen auf . , . . ..

i , ‘e Aktien des A. Schaaffhausen ’schen Bankvereins sind mit Gewmnanteilseheinen für
$0#} I9U ff. und Erneuerungsscheinen bei Vermeidung späterer Kraftloserklärung-

bis zum 30 . Juni 1914- einschliesslich
bei der Direetion der Diconto - Gesellschaft (Emissionsstelle Behren¬

strasse 43/44 ) und deren Depositenkassen sowie ferner
bei deren Niederlassungen und Depositenkassen in Bremen,
Essen ( Ruhr ) , Frankfurt a . M., Mainz , Saarbrücken , Cüslrin,
Frankfurt a . 0 . , Höchst a . M. , Bad Homburg v . d. H.,

Offenbach a . M., Potsdam , ^ fs © Sl 3 SäSisI © lfii 5

„ dem A. Scbaaffhausen ’schen Bankverein A.- Q. und dessen Depo¬
sitenkassen sowie ferner bei dessen Niederlassungen und
Depositenkassen in Berlin , Beuel , Bonn , Cleve , Cöpenick,
Crefeld , Duisburg , Dülken , Düsseldorf , Emmerich , Godes¬
berg , Grevenbroich , Kempen , Moers , Mülheim ( Rhein ) ,
Neuss , Neuwied , Odenkirchen , Oranienburg , Potsdam,
Rheydt , Ruhrort , Viersen , Wese !,

„ der Rheinisch - Westfälischen Disconto Gesellschaft A.- G.,
„ „ Bayerischen Disconto - und Wechsel - Bank A.- G,
„ dem Barmer Bank - Verein Hinsberg , Fischer L Comp .,
„ „ Schlesischen Bankverein,
„ der Schlesischen Handelsbank A.-G. ,
„ dem Bankhause E. Heimann,
„ „ „ G. v . Pachaly ’s Enkel,
» » „ . i- - Pfeiffer,

. „ der Mitteirheinischen Bank,
„ dem Bankhause SaS . Oppenheimer jr . & Cie .,

,, A. Levy,
‘e$den ” der Allgemeinen Deutschen Credit - Anstalt , Abteilung Dresden,

„ dem Bankhause Philipp Elimeyer,
sburg „ „ A. Schaaffhausen ’schen Bankverein A.- G. Filiale Duisburg,

der Mittelrheinischen Bank,
„ Rheinischen Bank,

dem Bankhause von der Heydt -Kersten L Söhne,
der Direetion der Disconto -Geselischaft Filiale Essen,

„ Rheinischen Bank,
„ Direetion der Disconto - Geselischaft sowie deren Depositen¬

kassen,
„ Deutschen Effecten - und Wechselbank,

dem Halleschen Bank -Verein von Kulisch , Kaempf & Co . ,
„ Bankhause Reinhold Steckner,

der Norddeutschen Bank in Hamburg,
„ Hannoverschen Bank,

dem Bankhause Hermann Bartels,
„ „ Ephraim Meyer L Sohn,

A. Spiegelberg,
Trübe i. B. „ der Süddeutschen Disconto - Geselischaft A.- G-,

„ dem Bankhause Veit L. Hamburger,
. _ „ „ „ Straus & Co. ,
"Pzig n der Allgemeinen Deutschen Credit -Anstalt

und bei deren Abteilung Becker & Co .,
dem Magdeburger Bank -Verein,

„ Bankhause F. A. Neubauer,
der Süddeutschen Disconto - Geselischaft A.- G,

„ Bank für Thüringen vormals B. M. Sfrupp A.-G. ,
„ Bayerischen Hypotheken - und Wechsel - Bank,

H5 „ „ Bayerischen Vereinsbank,
‘iiu epS „ „ Bayerischen Disconto - und Wechselbank A.-G.,

Utt9art „ „ Stahl L Federer A.-G..
unte „ „ Königlich Würliembergischen Hofbank 6 . m . b. H.

i Übijl Beifügung eines einfachen Nummernverzeichnisses während der bei jeder Stelle
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•en  Kassenstunden einzureidien.
, nom. Jl 2000 Aktien des A. cnaaffhausen ’schen Bankvereins werden nom. Jl  1200

ttw v°llbezahlte Disconto - Kommanditanteile mit Gewinnanteilscheinen für 1915 ff. und
Wr ^ üngsschein gewährt , ferner wird der Gewinnanteilschein des A. Sdiaaffhausen ’schen
f1'* * eins  für 1914 mit 4 °/0 in bar eingelöst , d. h. mit Jl  40 bei den Aktien Lit. A. und
'isow.JS bei den Aktien Lit . B.
Ab Beträge von weniger als Jl  2000 .Aktien des A. Sdiaaffhausen ’schen Bankvereins
W ..4/Bit werden , sind die Empfangsstellen bereit , den Zukauf fehlender und den Ver-

?Biiessender Aktien zu vermitteln . Auch wird sidi die Disconto-Geselischaft nadi
Jier ,!v eit bemühen , solchen Aktionären , die nur eine Aktie des Bankv ereins über Jl  1000

'“■>derartige Spitze besitzen , im Wege eines anderweit von ihr zu besor
*os alte Kommanditanteile über nom. Jl  660 mit Gewinnanteilsdieinen für 1915 ff.

rno„- ' • - — T. -eit hierdurch eine Regelung nicht erfolgen

derartige Spitze besitzen , im Wege eines anderweit von ihr zu besorgenden
Al alte Kommanditanteile über nom.
t ön>,5.?Uerungsschein zu gewähren . Insow
JebWpw Ussen ‘he eingereiditen Aktien , die de

für Rechnung der Beteiligten zur Verfügung gestellt werden , andernfalls sie
,.a‘tloserklärung gemäss § 290 HGB. unterliegen . Aktien , die bis zum 30. Juni 1914
"!®er  der erwähnten Stellen zum Umtausdi einsereicht worden sind, können nur noch

>5. September 1914 einschliesslich bei der Direetion der Disconto -Geselischaft
pPmüec trrwe -t ollonHon l^ pglimrnnnrrpn vnm TTmtflllfipTl pinO ’PT’Pirht WfirdpTl Bis ZU

gemäss
yiv -E ■U!e an stene aer iur ui-aiuos zu erKiarenuen äiuibu ucichucu  neuen Dis-
Ftfü&,° niman ditanteile werden bestmöglich -verkauft und der Erlös den Beteiligten zur
> gestellt werden.
Äf , j. .auf die eingereiditen Aktien des A. Schaafihausen ’sdien Bankvereins entfallenden1SCOntO-Komma - + TtrOT -rf an irrmlöii-fln- fron Q11C!frP(VpV>Pn rrprrpn Hprpn
Ai « Vor aussiditlidi
st  ausgestellt hat , die neuen Disconto -Kommanditanteile gemäss noch zu erlassen¬

den Nennwert von Jl  2000 nicht erreichen , zur

ftHg ah 1Sc°nt o-Komma:.ditanteile weiden vorläufig Quittungen ausgegeben , gegen deren
Mt,, ® voraussiditlidi in der ersten Hälfte des Monats Juli hei der Stelle , die die

;e^ en  ausgestellt hat , die neuen Disconto Tr— - J'‘i—i":’-
abntmadiung erhoben werden können.
e r I i n , im Juni 1914.

Direetion der Disconto -Geselischaft
Dr. Salomonsohn. Dr. Russell.

LN » Teich
tben?rÛ ' "̂ ignctfür

W .l 'erft’il* »ui Gebäude,
•litg*kti. >N,r geeignet,
Nb . ßaHüv unterA. 611*8344
»nh-®* Gel,

« bochmodern.,s- Neugaisc 22, 1.,
54/15

«SCNiicUl
J* CHR . GLÜCKLICH

M Telephon 6656 Wiesbaden Wilhelmstrasse 56 jg
W Immobilien, Hypotheken, Finanzieriingen, Vermietungen, Z
= 26 kostenloser Wohnungsnachweis. 82,3 =
Äi .

Zu vermieten

Wohnungen. |
msm 2 Zimmer , m
Wellridür. 20, Htb. L, 2 nt. 3.

u. KüÄe per fof. ru vm. 122̂7
Wellritzstr. 20, Vöb.. Ms.-W., 2

з . u. Kückem. Kock,- u. Gas-
berd los, -m verm. »2228

mmm 1 Zimmer, «bei
Eleonorenltr. 5, kl. SBBfl., 1 3.

и. K. 1. Juli 5. »nt., 13 Jl. f8®s
Karlftr. 2, 1 3 . u. K. ». vm.lWid

\ $söbi . Zimmer.
Eleonorenlirabe 3, 2. Stock t„

möbliertes 3immer su »er-
mieten._f *®

Faulbrunnciistr. 5, Htb. 3. St .,
schön möbliertes 3immer zu
vermieten._

Hermannstr. 1, 2.. schön möbl.
3im. in. sev. Eing. M4«

Karlftr. 37. 8. r., m. 3 . m. voll.
Pension. Woche 12 Mk. 1221?

Oranienstr. 37. Gtb. 2. I., srdl.
möbl. 3 . 1—2 Betten mit 11.
ohne Pens. bill. zu vm. *8338

Rbcinstr. 33. Schivver, möbl.
Mansarde an anst. Mädchen
zu vermieten. f892s

Walrainftr. 3, Pt.. Schlafstelle
zu vermieten. Per Woche
3,50 Mark._E?

I WerksfSffen efc. |
Michelsberg 26, nt. belle Werk-

ftatt, aeoL, fof od. ft), f89«
Grober Keller f. Obst od.Kar-.

toffeln fof. bill. zu verm. N ä'b
Schierst.Str . 27. K.Auer. 4046

Mietgesuche
Sck. 2—3-3 .-W. m. 3nbeb^

Vdb., Sonnens. z. 1. Oft. gef.
Off. nt. Prcisang. an Bender,
BlüÄerstrabe 44. 1. f89®

1 t  ürüöflmi iöieöiiaöcü
Eck- Dotzh-imer- U.Schwalbachcr Sir.
Geschäftsstiinden von 8—1 und

3—6 Ubr.
Telefon Nr. 573 und 674.

iN.cavdrrick serboien.)
Oifene Stellen.

Männl. Personal:
1 Gärtner.
1 Wagner.
1 Küfer für Kellerarbeit,
l Schneider auf Woche.
1 Schuhmacher.
2 Friseure u. Barbiere.
1 Maschinensetzer.
1 Herrschaitsdiener.
2 Hausburschen.
2 Ackcrknechte.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

3 Buchhalter.
3 Verkäufer.
2 Reisende.

Weiblich.
1 Kontoristin.
1 Buckiüalterin.
1 Stenotovistin.
9 Verkäuferinnen.

Sausver>-mal:
1 Kinderfräulein.
1 Jungser.

25 Alleinmädchcn.
4 Hausmädchen.
7 Köchinnen.

Gast- und Schr.nkmcrischc.its-
Pcrional'
Weiblich.

3 Haushälterinnen.
2 Beschiieherinnen.
2 Stützen.
2 Servierfräulein.

10 3immermäöck,en.
4 Wasch- ic. Bügelmüdcben.
2 Mangelmädchen.
3 Herdmädchen.

10 Köchinnen.
4 Kaffeeköchinnen.
4 Beiköchinnen.
3 Kalte Mamsell.
2 Kochlehrfräulcm.

30 Haus- u. Klick,enmäöchen.
Lelirstell-n-Bermittlung.

Wir suchen Lehrlinge für fol¬
gende Berufe:

Männl. Personal:
7 Gärtner.
1 Bildhauer.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
2 Svengler.
2 Buchbinder.
5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tavezierer. <
6 Tavezierer u. Dekorateure.13 Schreiner. W
5 Wagner.
23 Bäcker. M,
4 Bäcker und KondiMen.

6 Metzger.
9 Schneider.
5 Schuhmacher.
17 Friseure.
1 3ahnarzt.
2 Maler.
8 Maler und Anstreicher.
9 Lackierer.
4 Glaser.
1 Kunstglaser.
I Ofensetzer.
1 Schornsteinfeger.
5 Dachdecker.
4 Buchdrucker.
1 Photoaravb

Wcibl. Personal:
2 Stickerinnen.
2 Weißzeugnähcrinnen.
5 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen.
1 Blnmenbinderin

Männliche.
Glänzende Existenz.
Der Alleinvertrieb eines vat.

Avvarates, den jede Hausbal-
tung. Kontor. Fabrik »sw. ge¬
braucht und gerne kann, ana,
enormen Gewinn abwirft, tit
für Wiesbaden und nächste
Umgebung an rührigen perrn
unter günstigen Bedingungen
zu vergehen. Str . reelle Sache.
300—400 Jl  erforderl . Off. u.
A. 610 Erv. ds. BI. E4i
cL i>ef-8.3 >garr.-Berk.a.

Wirte rc. Vergüt, ev.
M. 300.— monatl. A. 623
H.Jürgensen L Co., Hamburg22.

Bäckerlehrling gegen sofortige
Vergüt, gesucht. Karl Brand.
Lothringer Strahe 3L i,!)04

"Tßdicrielirling
gegen Vergütung gesucht.
3959 Gneisenaû . 21, Streib.

_ Weibliche.
MonatMadchen

tagsüber ncf. Steingasse 18. 1.
Orb. Monatmädchcn vd. Frau

gesucht. Herderstr. 10, 3. I. f8936
Jg . Mädchenv. Landeh. gut.

Lohn cef. Weber«. 23, 3. 18943
Gesucht für sofort od. später

Nöchin
mit Sausarbeit gegen hohen
Lohn bei la 3eugn. Anfr. Frc-
seniusstr. 31. na chm. 7—8. *8343

Monatsmädckien von 10 Uhr
morg. ah aes. Geisherastr. 17.»8840

Stellen suchen.
Männliche.

Verh . Schreiner
m. eign. Werkzeug sucht bauernde
Beschäftigung in Geschäftshaus,
Hotel oder als Packer irgend
welcher Art. Off. erbeten unter
De. 45 an Fil . ds. Bl . f-895

Weibische.
Durchaus

perfekte Mistii
(Diktat in die Maschine» sucht
während ihrer freien Zeit

schriftliche

RebeÄeiUsliWW.
Angebote unter A. 605 an die

Expedition des Blattes . 1285
Suche für meine Tochter

ein feines kath. Familien-Pen-
sionat. wo ihr Gelegenheit ge¬
boten wird. d. Hansbalt gründ¬
lich zu erlernen. Bevorzugt
wird ein Haus, wo nur 3—5r.
Mädchen Aufnahme finden. Otf.
u. Referenzen bitte zu richten
u. Ä. 609 Erv. d. Bl . 83-8

Zu verkaufen
Diverse _̂

” Hochträckit. Rind. Simmen¬
taler Rasse, zu vcrk. Ramback,.
Talstrahe 7._fff

Exot. Ziersischc zu verkaufen.
Müllerstraffe3. 3.. v. 1—3 und
nach 6 Uhr._ ’88i>
Bernhardiner Rüde
Stammbaum, billig abzugcbem
Räb. Rcrotal 6, Pa rt. _

Rartoffel-Zässer
sca. 3 Ztr. Jnli .l ver St . 50 J
Gänse-ü. Oranten -Uiften
v. St . 15, 20, 25, 50, 60 u. 70 J
3 . Hornung & Lo.

41 Hellmundstraffe 41. 4027
Schwarz. Jackenkleid, Gr. 42,

bellbl. Eoliennc-Ballkl.. Gr. 42.
gut erhalten, billig abzuacben.
Dotzheimer Straffe 82. 3. lks.
Händler verbeten. ^

2 pfttde . Sjährig,
nebst gclh -plaiticrtem Geschirr und fast neuem schönen

» Jagöwagen k» -»
preiswert zu verknuse ». Gefl. Offerten unter Vw. 4ss
an die Filiale d. Bl. erbeten. f. 8920

Neuer dklbl. Cbeorotrock m.
hellbl. Bluse 1441 trauerb. auf.6 Jl.  Oranienstr. 51, Gib. Pb

Jacke«« .. Gr. 46, Leinen, hastf..
w. getr.. h. z. verk. Fri
straffe 48. 3.

edricki-
f8M5

Sch. weiff. Kleid f. Mädch. v.
8—9 I . f. 5 M trauerh. zu bk.
Oranienstr. 51. Gth. Pt. i8«,

Gehr. Fahrrad m. Frei!, bill.
zu verk. Henninaer. Adolfstr.

Neue Nähmafchtuc für 36 M
sofort zu verkaufen. Abolfftr. 5.
Gartenh. Pt. l._ *83«
Schlafzimmer, nutzb.. erft kürzt,
angefch.. hill. zu verk. Baum.
Taunusstraffe 5._ *8384

6 Kleiderfckr. 8—20, 2 Ber-
tiko, noch neu, 25, Sekretär.
Kaffenschr.. Div.. vcrfch. Tische.
Tr.-Svicael, Kückenfchr.. Eis-
schrank. Badewanne billig zu
verk. Frankenttr. 3, 1. *«333

$üv  Brautleute.
Post. Scklafz., pol., cnod. Küchen,
Pitch vine. Matr., Div., Ottom.,
Spiegel, Deckb.. Tische. Stühle.
Gekaufte Möb. können bis zur
Lieferung kostenlos aufbew. w.
Belicht, ohne Kaufzwang. 3986
Minor , 57 Friedrichstr. 57.

Wegen Sterbefall
ein aut eingeführtes Maff-
geschäft in einer aröff. Fahrik-
stadt am Main billig zu ver¬
kaufen. Gefl. Off. unter Ä. 603
an die Erv. ds. Bk._ *8318

Leichte Federrolle iow. Ein-
spännerwag., säst neu. bill. zu
verk. Walkmühlstr. 58. ma

säst neu, 25 Mark
>, u.1 Kiifer-Fügblock

bill. zu verk. Erbenheim.
Wiesbadener Str . 25. Tel. 1880.
f.8898_

2 Herde,
schwarz, gebt. 100X70 grotz.
zu verk. Schlofferri Schier-
steiner Straffe 11. 4,7f

Kleiner Herd. Kuvierschiii
bill. zu verk. Wellritzstr. 16. -»1«-»

Eiiiiii
Kaufe zu den höchsten Preisen

getragene Herren-
und Damenkleider,

Schiebeu. Möbel all. Art. 3434
A. Solzhev. Wellritzstraffe 7.

Gebr. leichte Kückien-Haus-
>altunaswage zu kaufen geh
elenenstr. 18. Mtb. Pt. r. 4191

Verloren
ÄM- WmliniilMe
mit Portemonnaieund Schlüssel
am 3. Juni von Mauergaffe bis
Cafe Habsburg f. 8944verloren.

Gegen Belohnung ahzugeben
Mainzer Bierhalle. Mauergaffe.

Ecnpfehle mich zur Ausnahme
von Feuer- und 'Kinderver-
sicherung. Auskunft u. Berechn,
ohne Kotten. Hch. K u i e f e,
Schiersteiner Landstr. 8, 2. f8909

Tapeten-Refte
aroffe Posten zu Svottvreisen.
Carl Aug. Wagner. Rheinstr. 65.
„eb. Rest. Wies. Tel. 3377. "80

Kind *8835
wird in gure Pflege genommen.
Niidesh. Str . 31. Htb. Pt. r^

Gebe  schriftl . Aufklärung über
Vergangenheit , Gegenwart
und Zukunft —unter Angabe
Ihres Geburtsdatums und
Jahr . 8dir eiben Sie noch
heute an A . A . Brnicim,

Altona (Elbe). z.ito,n
Mitteilung gratis! Schliessfad, 71.

In ganz Europa
verbreitet und
beliebt ist
Schuhcreme

Erdöl
,92 !1
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Königliche Schauspiele
Dienstag , 9. Juni , abends 7 Utzr:
(S8ei aufgehobenem Abonnement'

Polenblut.
Operette tn drei Bildern von Leo
Stein . Musik von Oskar Ncdbal.

In Szene gesetzt von Herrn Ober-
Regisseur Mebus.

1. Bild : „Ans dem Polendall' .
2, Bild : „Die Wirtschafterin' ,
ll. Bild : „Goldene Aehren' .
Pa » Jan Zarcmba, Gutsherr

Herr Rehkops
Helena, seine Tochter Frl . Bommer
Graf BoleSlaw Baranski

Herr Lichtcnstetn
Bronio von Popiel, sein Freund

Herr Herrmann
Wauda KwasinSkasa, Tänzerin an

b. WarschauerOper Iran Krämer
Jadwiga Pawlowa, ihre Mutter

Frau Schröder-Kamiusky
von Mirski , Herr von Scheuck
von GorSki, Herr Döring
von WolenSki Herr Lantemann
von Senowtcz Herr Weyrauch
von JablowSki, Herr Remstedt

(Ebelleute, Freunde des Grasen
Baranski!

Komtesse Jozia NapolSka
Frl . Großmüller

Fräulein von DrygalSka
Frau Erichsen

Wlastek, bebicnstct bet Baranski
Herr Neumann

Ballgästc, Edellente, Bauernvolk,
Mägde, Musikanten, Lakaien, eine

Pfändnngskommission.
DaS erste Bild spielt auf dem Po-
lenball tn Warschau, daS zweite
einige Tage später auf dem Gute
deS Grafen BaranSki u. das dritte
Bild ebenda zur Erntezeit desselben

JahrcS.
Der choreographische Teil ist von der
Ballcttmeisterin Fräul . Kochanowska

einstudiert.
Mustkalische Leitung: Herr Kapell.

Meister Nother. Spielleitung: Herr
Ober-Regisseur MebuS. — Deko-
rative Einrichtung: Herr Maschine-
rie-Ober-Jnspektor Schleim. — Ko-
stümliche Einrichtung: Herr Gar-

derobs-Ober-Jnspckivr Geyer.
Ende gegen 10.15 Uhr.

Mittwoch. 10., AS. D: Mignon.
Donnerstag , II ., Ab. A: Richard

Stranh -ZyklnS. Zu Ehren des
50. GebnriStag des Meisters. 1.
Tag: Salome.

Freitag, 12., Ab. R : Krieg im
Frieden. sReu cinstudicrt.i

Samstag , 12., Ab. C: Richard
Strauß -Zyklus. 2. Tag: Der
Roscnkavalier.

Sonntag , 14., Ab. B : Parstfal.
Montag, 15.: Geschloffen.
Dienstag, 10., Ab. D: Richard

Etrauß -ZyklnS. S. Tag : Ariadne
auf NaxoS.

sMeni -ITT')catcr.
Dienstag, 9. Juni , abends 7 Uhr:
Als ick noch im FlügcMeide
Ein fröhliches Spiel tn 4 Auszügen
von Albert Kehm u. Martin Frchsee.
Isolde Gutbier, Borstcherin eines

TöchtcrhetmS Theodora Porst
Mademoiselle Faure , Lehrerin

Frida Saldern
Dr. Hermann Frank, Lehrer

Rud. Miltner -Schönau
Elisabeth Haase, Kätic Horsten
Gertrud- Kühl, Elsa Erler
Mary Johnson, Else Hermann
Stefanie Stccngrafe, Stella Richter
Wilhelmine Müller, Lori Böhm
Lulu Puppke, Luise D-losea
Charlotte Hoyerhagen, Dora Henzel
Jcttchen Uenzen, Marg. Krone
Katharina Wachcnbors,

Paula Wolfert
Gleichen Wiehe, Hansi Banzer
Selma Scholz, Irma Free
B-ra Schmidt, Rita Ramin
(Zöglinge im Töchterheimv. Isolde

Gutbiers
Auguste, Mädchen für alles bei

Isolde Gutbier Minna Agle
Rittmeister Kühl Rcinhold Hager
Paul Gutbier, Rudolf Bartak
Horst Siißstefft, Friedrich Beug
Erwin Münster, Nicolaus Bauer
(Mitglieder des akademischen Ge¬

sangvereins „Nhenania")
Jacob Katzenstcg, Vereiusdiener

der „Nhenania" Willy Ziegler
Mitglieder der „Rhenarila".

Ort der Handlung: Eine deutsche
Universitätsstadt.

Ende gegen 10 Uhr.

Mittwoch, 10.: Die spanische Fliege.
Donnerstag, 11.: Als ich noch im

Flügelkleide.

Nurtheater.
Dienstag, 9. Juni , abends 8 Uhr:
Gastspiel des Wiener Kleinkunst-
Theaters, Direktor Dr . Rob. Stahl.
Operette - Sketch - Gesang uud

Tanz.
Das starke Gtsick.

Schwank von Julius Horst.
John Jackson Rich. Godai
Mme. Rocheferrier Sophie Stöckel
Glory, Luise Tirsch
Isabelle, Milla Gärtner

(deren Töchters
Der Logenschließer Alex. Marich
Spielt im Logengangc eines Pariser

Theaters.

Alfons Fink, moderner Sprecher.
Sophie Stöckel, VortragSkünstlcrin.

Komm Scbatz!
Eine Szene nach den. Französischen

von Rivicrc.
France Lilli Frickc vom Residenz-

theatcr in Berlin als Gast.
Jean Richard God'ai
Ein Kellner Alfons Fink.

Carl Christofs, Mcistcrchansonnicr.
Mella Mars.

Am Flügel Bela Laszky.

Lou Dimanche, Kabarcttdiva
Luise Tirsch

Mimi, ihre Kammerzofe
Milla Gärtner

Ort der Handlung: Paris , Lyu's
Boudoir. Zeit : Gegenwart.

Ende gegen 10.90 Uhr.

Täglich: Gastspiel des Wiener Kletn-
kunst-Thcalers.

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt vor dem Verkehrsbnreau .)

Mittwoch , 10 . Jnni:
Vormittags 11 Uhr :

Konzert d.Städt .Kurorchesters
in der Rochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Wilh. Sadony.

1. Lustspiel -Ouverture
K61er-B61a

2. Finale aus d. Op. „Ernani“
G. Verdi

3. Grubenliehter -Walzer
C. Zeller

4. Frühlingslied
F. Mendelssohn

5. Wiener Volksmusik , Pot¬
pourri C. Komzäk

6. Funiculi , Funicula , Italien.
Liedermarsch J . Stasny.

Nur bei geeign . Witterung:
Mail -coach -Ausflug

nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.
Nachm. 4 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herrn. Inner,
Stadt . Kurkapellmeister.

1. Marche hdroique
C. Saint -Saens

2. Erlkönig -Ouverture
J . Amtsberg

3. Carmen -Suite Nr. 2 G. Bizet
4. Ave Maria F . Schubert -Lux
5. Einleitung zum III .Akt ,Tanz

der Lehrbuben , Aufzug der
Meistersinger und Gruss an
Hans Sachs aus der Oper
„Die Meistersinger von
Nürnberg “ R. Wagner

6. Ungarische Rhapspdie Nr. 1
F. Liszt.

Abends 8 Uhr i. Abonnement:
Operetten - u . Walzer-
Abend d.Städt.Kurorchesters
Leitung : Herr Herrn, inner,

Stadt . Kurkapellmeister.
1. Ouvertüre zur Oper „Der

Bettelstudent “ C. Millöcker
2. Walzer aus d. Operette „Die

lustige Witwe “ F. Lehär
3. Potpourri a.d.Operette „Der

lustige Krieg “ Joh . Strauss
4. a) In der Nacht, b) Liebliche

kleine Dingerchen , aus der
Operette „Die Kinokönigin“

J . Gilbert
5. Walzer aus der Operette

„Polenblut “ O. Nedbal
6. Potpourri aus der Operette

„Der liebe Augustin“
Leo Fall

7. Walzer aus der Operette
„Das süsse Mädel“

H. Reinhardt
8. Marsch aus der Operette

„Boccaccio “ F. v. Suppö.
Abends 8 Uhr im kl . Saale:
BnnterVortrags -Abend

des
Kgl. Bayer . Hofscfaauspielers

Herrn Max Hofpauer.
Peter Rosegger , Karl Schön¬
herr , Rudolf Greinz . „Ernstes
und Heiteres aus Tirol und Steier¬
mark“. Die Münchner Satiriker
Ludwig Thema , Fritz v. Ostini,

Roda Roda, Karl Ettlinger.
1.- 4.Reihe 3M.,5. - lO.Reihe

2 M., alle übrigen Plätze 1M.
(Sämtliche Plätze numeriert .)

Die Eingangstüren d. Saales
und der Galerie werden nur
in den Zwischenpausen ge
öffnet.

Neroderg.
blorgen Hiittwoch : &cstlüttäriRonzert

der Kapelle des Füs .-Regts.
von Gersdorff (Kurhess .)Nr.80.
unt . Leitung ihres Obermusik¬
meisters äii. ^ottsebalk.
Anfang 4 Uhr. - Eintritt 30 Pf.

Die verfcheukle Nacht.
Operette in I Akt von Fritz Lnnger

und Gustav Beer.
Musik von Bela Laszky. Dirigent:

Kapellmeister Paul PalloS.
General Cäsar Bellanger

Alcr. Marich
Andre Prunier , Richard Gvdai
Bcrtrand Rameau. Carl CHristosf

(Schriftsteller)

Empfehle in nur prima
Qualität

Täglich frisch:
Leber « nd Blutwurst

a Pjd . nur 40 H
Blutmagen fein „ „ 50 ^
Blutmage » grob „ „ 55 H
Fleischwurst a „ „ 05
Pretzkopf grob u. fein

ä Pfd . nur 70
Bratwurst „ „ „ 70 ^
Mettwurst zum Kochen

L Pfd . nur 70 H
Thüringer Blutwurst

ü Pfd . nur 70 ^
Spezialität : Hausmacher
Leberwurst a Pfd. nur 60 H

Metzelei Asm Schmitt
29  KleiW. 29

Wtesboderier Neueste Nacksrichte««

+  MK « jStaicni Bi"

Dienstag , 9. Juni lSft

grauen!
wenden sich stets an

|Bpofcker SMffW
Medizmal-Drogene

„Sanitas"
Mauritius strafte 5

neben Walhalla.
— Telephon 2l ! 5

4081 rt

Am besten und billigsten kauft
man getragene und neue

Schuhe und Kleider
bei 3302

Pius schneider Wwe.
Wiesbaden, Hochstättcnstratze16,

direkt am Micbelsberg.

Spiuios
vm&wmdm
sind alle HaufanrefnfigkeUen und
Haniausschläge , wie Blüichcn,
Mitesser usw durch täglichen Ge¬

brauch der echten

Steckenpferd-
Teerschwefel-Seife
von Bergmann D Co ., Radebecl

Slddc 50 Pf., zu haben bei:

Ferd. fllexi, Michelsberg 9,
Otto Liiie, Moritzstr . 12,
Bruno Backe, am Kochbrunnen,
Adalbert Gärtner, Marktstr . 13.

Das Residenz-Theater beklagt wiederum das Hin-
sdieiden eines verdienstvollen Mitgliedes. Durch einen
unerwarteten Tod ward uns

Ernst Bertram
entrissen , der sich 7 Jahre als erfahrungsreicher und
erfolgsicherer Spielleiter , als vielseitig begabter und all¬
seitig anerkannter Darsteller bewährt hat . Der tüditige
Mann, der wirklidi ein Kenner und Könner seines Berufes
gewesen , wird im Residenz-Theater unvergessen bleiben,
und audi ich werde meinem langjährigen künstlerischen
Mitarbeiter immer ein ehrenvolles Andenken bewahren!

Dr. Herrn. Rauch
Direktor des Residenz -Theaters.

Wiesbaden , den 8. Juni 1914.

lim

Trauer-Drucksachen
werden innerhalb kürzester Zeit —
in eiligen Fällen innerhalb 2 Stunden
— geliefert von der Buchdruckerei der

Wiesbadener Ueriags- Anstalt
Nikolasstrasse 11. G. m. b. H. Mauritiusstrasse 12.

Rneipp-Verein WiesbadenE. v.
Mittwoch , den iO. u . 17. Juni , jeweils abends 8 V2 Uhr

wer  Vorträge , -ms,
(Stehe lokalen Teil .) Nichtmitglieder haben freien Zutritt.

NB . Bcrelnslokal : Restaurant Wartbura , kleiner Gaal,
Schwalbacher Strafte 51 . ' 4192

Mai bis Dezember,

Der kunstliebende

verweilt

in der

Kurgast

Ausstellung
Wiesbaden , Wilheimstr . 9.
F. 74

. „ Am 2z. Jum 1814, vormittags 10% Uhr wird an Gcrichts-
itelle. Zimmer Nr . 61. das Wobnüaus mit Seitenflügel links.
Hofemban und Hofraum. Hinter !,aus mit abgesonderter Trocken-
ballP und Hofraum hier. Schnlberg Nr . 18. 5 Ar 80 Quadrat¬
meter. gemeiner Wert : 90 000 Mark. Eigentümer : Witwe Cbr.
Biltz und Kinder, Iner. zwangsweise versteigert. A. 200Wiesbaden, den 6. Juni 1914.
4/36 Königliches Amtsgericht. Abteilung 9.

Lrksnntmacbung.
Deu -fckiee Schäferhund znaelaufen. Näheres Bürger¬

meisteramt Sonnenberg.
Sonnenberg , den 9. Juni 1914.

13,31 Der Bürgermeister.

Bekanntmachung.
Mittwoch , den 10. dö. MtS . , mittags 12 Uhr werden

im Hanfe Neugaffe 22 ein Schreibtisch, eine Schreibmaschine
und eine Registrierkasse, öffentlich zwangsweise gegen Bar¬
zahlung versteigert.

Wiesbaden , den 9. Juni 1914. f. 8S47
Kerrmsnn » H.-Gerichtsvollzieher.

Freunden und Bekannten die traurige MitteUE
mein lieber Mann , unser guter Vater und Krobvau

ist-

U**«.*.vv*. »»»»V VklUlllllCU Ult IVUUl lljv il'l
daß mein lieber Mann , unser guter Vater und Gro

Johann Strakow
am 7. Juni plötzlich und unerwartet sanft entschlafe»

Dies zeigen an
die trauernden Hinterbliebenen:

Stau  Eliese Strakow
und Kinder.

Die Beerdigung findet Mittwoch, 10. Juni 1914, NÄ!
mittags 3V» Utzr von der Leichenhalle des SüöfriedbHans statt. fl

Todes - Anzeige ! .
Allen Freunden und Bekannten die traurige l*ij

rieht, dass meine liebe Frau , unsere gute , treusorg® 11Mutter

U/ilhelmine Pflug,
am Sonntag abend nach langjährigem qualv,°Ke
Leiden plötzlich und unerwartet im 67. Lebend
sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebe^ 11
Carl Pf äug , Schneidermeister.

Wiesbaden, New-York, 8. Juni 1914.
Die Einäsdierung findet im Sinne der Vef
än in aller Stille statt . Kranzspenden daB'vis

Gott dem Allmächtigen bat es gefallen, meine ‘ijf.het:
geliebte, treue und fürsorgende Frau , unsere gute 4U“
Schwägerin und Tante,

Frau Elisabeth Hahn , gck. ^v
am Sonntag nachmittag, woblvorbereitet durch den Mt
fang der bl. Sterbesakramente , zu sich in die
abzurufen. Namen der trauernden Htnterblied^

Guscbius Hahn nebst Kindes
Droschkenbesitzer.

Wiesbaden (Steingasse 30), den 8. Juni 1914. , 0
Die Beerdigung findet Mittwoch nachmittag 4_j(Ö0

oom Südfriedhof aus statt.

Trauer'
Bekleidung

Kleider , Mäntel, Röcke,
Blusen, Unterröcke etc.
Massanfertigung sofort.

Hertz
Langgasse 20. Fernspr. 365 u. 6470-

3228

Veränderungen im Faniilienstankl
Gestorben:

29/5

. %\r««°SrS-
Am 4. Juni : Rtr . Marc Dinin^ ss" I '.' — Am gpc*$ %5 vT ßi I - rdvra Bcrghof, gcb. Maurer , 55 I . Rosa Fuchs, S J - 6i  I.

Brack, geb. Schäfer, 77 I . Rechnungsrat Karl Frcdrlch,
gchilsc Jakob Röhrig, 37 I . — Am ö. Juni : Priv - P" "
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